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Robert Ibig vom DRK-Münchweier
konnte drei Mitglieder für dreissig
Jahre aktiven Handelns ehren.

DRK-Aktive für ihre
Treue geehrtSeite 6

Senioren begleitend, fördernd und
untersützend am August-Ruf Bil-
dungszentrum als Mitarbeiter.

Co-Trainer sind genera-
tionsübergreifend aktiv Seite 10

Sieben badische Weinhoheiten infor-
mierten sich persönlich über den
Breisgau und seine Weinvielfalt.

Breisgauer Weinland-
schaft präsentiert Seite 17

Funde der Polizei im Keller eines Hau-
ses und eines Lagerhauses. Besitzer
der Anwesen auf der Flucht.

Kampfhundearena und
Dorgenanbau entdeckt Seite 20

Klaus Ritter aus Weisweil überwand
mit sportlicher Energie den Krebs
und will anderen Mut machen.

Vom Krebspatient zum
Marathonläufer

Ettenheimer Netzwerk Gesundheit hat Aktionstag
Ettenheim (ks). Nach monatelanger
Vorbereitung und interner Abstim-
mung des Veranstaltungsangebotes
lädt das „Ettenheimer Netzwerk
Gesundheit“ am kommenden Sonn-
tag, 22. April, von 11 Uhr bis 17 Uhr
zum zweiten großen „Aktionstag Ge-
sundheit“ in das August-Ruf-Bil-
dungszentrum in der Bienlestraße
ein.

Den Besuchern wird dabei ein sehr
breites Spektrum von Gesundheits-
fürsorge geboten, das sich an den 18
„Ständen“ im Bildungszentrum pro-
blemlos von A bis Z durchbuchstabie-
ren lässt und gleichzeitig die Vielfalt
des gesundheitlichen Angebots in Et-
tenheim widerspiegelt.

Die Besonderheit der sonntägli-
chen Veranstaltung liegt nämlich da-
rin, dass ausschließlich Gesundheits-
Dienstleister am Werk sein werden,
die auch in Ettenheim praktizieren:
vom Klinikum bis zu den verschiede-
nen Praxen, vom Geschäft bis zur
Selbsthilfegruppe.

Vielfach werden dabei gesund-
heitliche Themen aus dem Blickwin-
kel verschiedener Gesundheitsberufe
angegangen – eine der wesentlichen
Grundsätze und Zielsetzungen des
vor neun Jahren entstandenen Netz-
werks.

Wir haben für unsere Leserinnen
und Leser das Angebot vom kommen-
den Sonntag – der Besuch desAktions-
tages ist kostenfrei – einmal von A bis
Z durchbuchstabiert.

A
Aktivschuhe, Aktivierung bei De-

menz, Arthroskopie am Knie, Alters-
simulationsanzug, Autogenes Trai-
ning

Am kommenden Sonntag, 22. April, von 11 bis 17 Uhr, im August-Ruf-Bildungszentrum

B
Brustkrebs-Früherkennung, Brust-

krebs und Ernährung, Begehbare Ge-
bärmutter, Bewegung macht Spaß

C
Cholesterin und Blutfette, Choles-

terin-Messung, Chronische Schmer-
zen und Behandlung

D
Diabetesberatung, Demenz im

häuslichen Bereich, Darmkrebsvor-
sorge, Diabetes und Sport, Die bean-
spruchte Stimme

E
Ergotherapie, Ernährung, Ent-

spannungstechniken

F
Frauen-Selbsthilfegruppe nach

Krebs

G
Gymnastik bei Knieschmerzen,

Gallensteine – was nun?, Gesund-
heitstipps

H
Hand- und Fußchirurgie, Herz-

und Diabetessport, Hüftgelenksarth-
rose, Hammerzehen, Haltungskorrek-
tur und Kiefergelenk

I
Informationen zur Zahntechnik,

Integrative Sportgruppe

K
Knie-Tape, Körperfettanalyse, Kin-

ästhetik, Kiefergelenksbehandlung,
Kinderaktionen

L
Laufband, Lumbal-Lateraltrainer,

Leistenbruch, Lupen-Testaktion,
Logopädie, Laparoskopietrainingsge-
rät

M
Mund, Nacken- und Kiefergelenks-

behandlung, Manuelle Lymphdraina-
ge

N
Nachbarschaftshilfe; Netzwerk-

Gedanke, Nackenbeschwerden

O
OP des Hallux valgus

P
Patientenverfügung, Palliativme-

dizin – was ist das?, Physiotherapie
und Logopädie

R
Rückenbeschwerden, Rehabilitati-

ons-Hilfsmittel, Reha-Sportgruppen

S
Sehtests, Schmerztherapie,

Schmerzzentrum, Stomaversorgung,
Stillberatung, Stimmbildung und
Schluckreflexe, Sturzprophylaxe,
Sodbrennen, Spiegeltherapie, Selbst-
hilfegruppen

T
Therapiemöglichkeiten bei chroni-

schem Nierenversagen, Therabänder,
Tauschaktion Zahnbürsten: alt gegen
neu, Tastuntersuchung

U
Untersuchungsmethoden zur

Früherkennung, Übungen mit Han-
teln

V
Venenfunktionstest, Vitamin D

W
Wirbelsäulenprobleme im Alter,

Wie messe ich den Blutdruck?, Was ist
denn COPD?

Z
Zahnbehandlung, Zahntechnik,

Zucker – die süße Gefahr?, Zahner-
satz, Zahnrettungsbox

Die Schirmherrschaft über den be-
reits zweiten Aktionstag hat erneut
Bürgermeister Bruno Metz übernom-
men, der um 11 Uhr den Aktionstag er-
öffnen wird. Den Besuchern bietet
sich zudem die Möglichkeit zur Stär-
kung bei einem Mittagstisch sowie bei
einer reichhaltig bestückten Cafeteria.
Vielfältige Betätigungsmöglichkeiten
sind auch für die kleinen Besucher ge-
boten.

Gedächtnistraining
mit Gregor Staub
Ettenheim (esa). Auf Einladung
des August-Ruf-Bildungszentrums
kommt Europas erfolgreichster Ge-
dächtnistrainer am kommenden
Montag nach Ettenheim.

Tagsüber wird er mit Schülerin-
nen und Schülern des August-Ruf-
Bildungszentrums arbeiten, nach-
mittags eine Fortbildung für interes-
sierte Lehrkräfte machen und
abends um 19 Uhr in der Stadthalle in
einer öffentlichen Veranstaltung El-
tern und allen interessierten Bürge-
rinnen und Bürgern seineverblüffen-
de Methode des Gedächtnistrainings
präsentieren. Die Besucher lernen
dabei mit viel Spaß, wie sie sich Na-
men, Gesichter und Zahlen besser
merken, Lernstoff besser verarbei-
ten, Vokabeln besser lernen, Vorträ-
ge, Reden und Referate frei halten,
Lernstress abbauen oder auch als El-
tern ihrem Kind effektiv beim Lernen
helfen können und wie sie mit ihren
Kindern Motivation und Freude
beim Lernen haben werden. Einlass
ab 18.30 Uhr Stadthalle Ettenheim,
Eintritt fünf Euro. Anmeldungen un-
ter sekretariat@august-ruf-biz.

Ettenheimer Bürgerenergie lädt am Samstag zum Start ein
Ettenheim-Altdorf. Am Samstag
21.4. um 10.30 Uhr wird die Photo-
voltaikanlageaufderneuenLackie-
rerei Andlauer in Ettenheim-Altdorf
offiziell in Betrieb genommen.Hier-
zu lädt die Ettenheimer Bürger-
energie alleMitglieder und interes-
sierte Bürger ein.

Fachkundige Mitglieder der Genos-
senschaft und Installateur Matthias
Schlenk von der Firma Elektro
Eckenfels werden das Anlagenkon-
zept erläutern.

Die Photovoltaikanlage besteht
aus 120 Modulen der IBC-Solar und
zwei sehr effizienten Wechselrich-
ter der Firma Danfoss. Die gesamte
installierte Leistung beträgt 28,20
kWp. Die Solarstromanlage wird
jährlich etwa 26.000 kWh Strom
produzieren.

Der Vorstand der Ettenheimer
Bürgerenergie Jörg Bold freut sich

Inbetriebnahme der 3. Photovoltaikanlage der Bürgerenergie auf der Lackiererei Andlauer

über die Partnerschaft mit der
Lackiererei Andlauer: "Die Firma
Andlauer ist das erste Ettenheimer
Unternehmen, welches die Idee der
Bürgerenergiegenossenschaft
durch Verpachtung der Dachfläche
unterstützt. Wir wünschen uns,
dass weitere Unternehmen dem
Beispiel folgen".

Die bereits seit 2008 in Etten-
heim ansässige Andlauer-Auto-
reparaturwerkstatt konzentriert
durch den Umzug der Lackiererei in
das Altdorfer Gewerbegebiet ihre
Aktivitäten in Ettenheim. Die neue
Lackieranlage ist mit neuester Tech-
nik ausgestattet.

Unter anderem wird durch
Wärmerückgewinnung der Strom-
und Gasverbrauch deutlich ge-
senkt.

„Wir wollen unsere neue Lackie-
rerei möglichst umweltfreundlich
gestalten, dawar es für uns nur kon-

sequent, auch eine Photovoltaikan-
lage mit einzuplanen.

Da die Ettenheimer Bürger unse-
re wichtigsten Kunden sind, freuen
wir uns die Idee der Ettenheimer
Bürgerenergie unterstützen zu kön-
nen“, begründet der Geschäftsfüh-
rer und Fahrzeuglackiermeister
Dieter Andlauer sein Engagement
für die Bürgerenergie.

Die Investitionskosten der Pho-
tovoltaikanlage betrug rund 50.000
Euro. Interessierte können sich an
der Solarstromanlage über eine Mit-
gliedschaft in der Ettenheimer Bür-
gerenergie beteiligen.

Informationen und entsprechen-
de Formulare sind in der Volksbank
Ettenheim erhältlich.

Ansprechpartner:
Ettenheimer Bürgerenergie, Jörg

Bold, Telefon: 07822/7892010,
E-Mail: Bold@e3energie.de

„Rund um die Blüte“
Ettenheim (esa). Am Freitag, 27.
April, von 13 bis 18 Uhr, und am
Samstag, 28. April, 11 bis 18 Uhr, fin-
det am Rathaus und im Hof des Pa-
lais Rohan ein großer „Floraler Markt
rund um die Blüte“ statt. Er wird
durchgeführt von der Stadt Etten-
heim, über 40 Aussteller werden al-
les „rund um die Blüte“, passend
zum Wettbewerb „Entente Florale“
(„Gemeinsam aufblühen“) zeigen.
Die Stadt Ettenheim beteiligt sich
erstmals an diesem internationalen
Wettbewerb, die Prüfungskommissi-
onwird am 11. Juli die Bewertungvor-
nehmen. Ausreichend Zeit, bis dahin
die Stadt aufblühen zu lassen.
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Öffentliche Bekanntmachung - Gemeinderatsitzung-
Die nächste öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Stadt Ettenheim findet am
Donnerstag, 26. April 2012 um 19 Uhr im Sitzungssaal des Palais Rohan statt.
Es ist folgende Tagesordnung vorgesehen:
1. Frageviertelstunde
2. Teilausbau der Bahnhofstraße; Vorstellung der Ausführungsplanung
3. Bebauungsplan „Fürstenfeld-West Erweiterung“;
a) Billigung des Bebauungsplanentwurfs und der Begründung
b)Beschluss zur frühzeitigenBeteiligungderÖffentlichkeit undder Träger öffent-
licher Belange
4. Umbau und Erweiterung des Kindergartens Fürstenfeld
Auswahl einesArchitekturbüros fürdieweitereUmbau-undErweiterungsplanung
sowie Aufhebung des Sperrvermerks im Haushalt 2012
5. Änderung der Satzung der Musikkapelle Wallburg; Genehmigung
6. Freiwillige Feuerwehr Ettenheim, Bestätigung der Wahl des
Stellvertretenden Kommandanten
7. Annahme/Vermittlung von Spenden/Schenkungen und ähnlichen Zuwendun-
gen: Beschluss
8. Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentlichen Sitzungen
9. Anträge, Anfragen, Wünsche des Gemeinderates
10. Bekanntgaben und Verschiedenes
Die Bevölkerung ist zu dieser Sitzung herzlich eingeladen.
Bürgermeisteramt Ettenheim
Metz, Bürgermeister

Rohanparkplatz gesperrt
Wegen des am Freitag, 27.04. und Samstag, 28.04.12, stattfindenden Floralen Mark-
tes steht der Parkplatz Rohanhof den Verkehrsteilnehmern an diesen beiden Tagen
nicht zur Verfügung. Wir bitten um Beachtung.

Anmeldetermine für Klasse 10
am August-Ruf-Bildungszentrum Ettenheim
Am Dienstag, den 24.04. und Mittwoch, den 25.04. können sich Schülerinnen und
Schüler für die 10. Klasse der Werkrealschule am August-Ruf-BIZ in Ettenheim an-
melden. An beiden Tagen ist die Anmeldung von 11.00 bis 13.00 Uhr und von 15.00
bis 17.00 Uhr möglich. Mit dem Besuch der zehnten Klasse wird traditionell die
Mittlere Reife erreicht. Dieser Anmeldetermin bezieht sich auch auf diejenigen, die
den Hauptschulabschluss nach zehn Schuljahren anstreben.

Zurückschneiden von Hecken und Sträuchern
Nach dem Straßengesetz von Baden-Württemberg sind Anpflanzungen an öffent-
lichenVerkehrsflächen (Straßen, Gehwegen, Fußwegen) nur gestattet,wenn sie die
Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs nicht beeinträchtigen. Dies bedeutet, dass
Büsche und Bäume die Sicht nicht behindern dürfen, ansonsten sind sie zu be-
seitigen oder entsprechend zurückzuschneiden.
Dabei müssen folgende Lichträume frei bleiben:
4,50 m über der gesamten Fahrbahn
2,50 m über Gehwegen.
Die Vorschrift gilt auch für Feld- und Waldwege.
Bei der Freihaltung der Verkehrsflächen sind außerdem während der Vegetations-
periode vom 01.03. bis 30.09. die Bestimmungen des Naturschutzgesetzes zu be-
achten. Gemäß § 29 Abs. 3 NatSchG ist es in dieser Zeit verboten, Hecken, lebende
Zäune, Bäume, Gebüsche und Röhrichtbestände zu roden, abzuschneiden oder auf
andere Weise zu zerstören.
Ein maßvolles Zurückschneiden kann im Einzelfall jedoch erfolgen, wobei darauf
zu achten ist, dass frei lebende Arten, insbesondere brütende Vögel, nicht beein-
trächtigt werden.Alle Eigentümer oder sonstige Nutzungsberechtigte werden um
entsprechende Beachtung gebeten.
Stadt Ettenheim

Sauberhaltung landwirtschaftlicher Wege
In verschiedenen Wirtschaftswegbereichen sind wiederum erhebliche Verschmut-
zungen festzustellen. Dabei sollte eigentlich selbstverständlich sein, dass eingetre-
tene Straßenverschmutzungen im Interesse der Allgemeinheit unverzüglich von
dem oder den Verursachern wieder beseitigt werden.
Insbesondere ist darauf hinzuweisen, dass im Fall eines Unfalls,welcher auf solche
Verschmutzungen zurückzuführen ist, ein ermittelter Verschmutzer/Verursacher
mit Regressansprüchen zu rechnen hat.
Stadt Ettenheim

Herausgabe eines Bürgerbuches
Es wird darauf hingewiesen, dass die Stadtverwaltung Ettenheim der KGM-Verlag
GmbH in Karlsruhe zum Zwecke der Herausgabe eines Bürgerbuches aufgrund des
Melderegisters Vor- und Familiennamen, Doktorgrade und Anschriften aller voll-
jährigen Einwohner übermittelt.
Nach Paragraph 34 Abs. 4 des Meldegesetzes vom 23.02.1996 (GBl. S. 269) kann
jeder Betroffene verlangen, dass die Veröffentlichung unterbleibt. Für die Aus-
übung dieses Widerspruchsrechts wird eine Frist von einem Monat bestimmt. Die
Frist endet am 21.05.2012.
Wer von diesem Widerspruchsrecht Gebrauch machen will, wird gebeten, dies
dem Einwohnermeldeamt Ettenheim, Rohanstraße. 16, Tel: 07822/432-212 schrift-
lich oder mündlich vor Fristablauf mitzuteilen. Die Einwände, die nach der ge-
nannten Frist erhoben werden, können nicht mehr berücksichtigt werden.

Öffentliche Bekanntmachung

Die nächste öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates findet statt am Montag, den
23.04.2012 um 19.30 Uhr im Rathaus Altdorf, Bürgersaal.
Tagesordnung:
Öffentlich:
1. Frageviertelstunde
2. Sachstand Winterdienst 10/11 und 11/12
3. Sachstand „In der Breite“
4. Bekanntgaben
5. Bauanträge
6. Antrag der VHS Ettenheim auf Durchführung eines Kurses „Französisch für An-
fänger“ im Bürgersaal des Rathauses Altdorf
7. Öffnung des Hallenbades Oktober – Dezember 2012
8. Antrag der VHS Ettenheim auf Durchführung von Kinderschwimmkursen im
Hallenbad Altdorf ab dem 06.10.2012
9. Ehrenamtliche Arbeiten - Sachstand
10. Anfragen, Wünsche und Anregungen des Ortschaftsrates
Hierzu ist die Bevölkerung herzlich eingeladen. Im Anschluss findet eine nichtöf-
fentliche Sitzung statt.
Biehler, Ortsvorsteher

Müllabfuhr
17. Kalenderwoche: keine Abfuhr

Freiwillige Feuerwehr Abt. Altdorf
Montag, 23.04.2012: 4. Übung um 19.00 Uhr

Ortschaftsratssitzung

Einladung zur Sitzung des Ortschaftsrates Ettenheimmünster am Montag, den
23.04.2012 um 19.30 Uhr im Sitzungsraum des Rathauses.
Tagesordnung:
TOP 1: Bekanntgaben
TOP 2: Frageviertelstunde
TOP 3: Ausbau Neubergstraße
-Beratung und Beschlussfassung
TOP 4: Baugesuche
a) Kinderspielplatz
b) Erweiterung des Wohnhauses, Alte Streitbergstraße 18
TOP 5: Anträge, Anliegen und Wünsche des Ortschaftsrates
TOP 6: Verschiedenes
Bernhard Göppert, Ortsvorsteher

Fundsache
1 Herrenfahrrad (wurde im Rathaushof abgestellt)
Die Fundsache kann auf der Ortsverwaltung abgeholt werden.

In der Laimengasse

ist zu beobachten, dass von der Einfahrt bis etwa Höhe MSC – Vereinsheim auf den
beidseitigen Böschungen Ablagerungen von Holzfällarbeiten bis zu Holzbrettern
abgelegt sind. Wir bitten die entsprechenden Anlieger die Böschungen aufzuräu-
men, damit die entsprechende Böschungspflege auch gewährleistet ist.
Über die Bauphase des Bauvorhabens Hog, Hauptstr. 84, wird in der Laimengasse
ein Baukran aufgestellt. Eine Durchgangspassage in die Laimengasse wird freige-
halten. Wir bitten um vorsichtige Durchfahrt.

Fundsache:
In der Bachstraße wurde ein Päckchen des Medikaments „Novaminsulfon“ gefun-
den.
Auf einem Grundstück im Hörd wurde ein zweirädriger Handkarren gefunden.

Freiwillige Feuerwehr – Abteilung Münchweier
Übung am Montag, 23.04.2012, um 19.15 Uhr

Landratsamt Ortenaukreis – Abfallwirtschaft
Am Mittwoch, 25.04.2012, findet die nächste Sperrmüllabfuhr in Münchweier
und Ettenheimmünster statt.
Die nachfolgenden Abfälle werden bei der Sperrmüllabfuhr auf jeden Fall mitge-
nommen:
Abdeckplanen für Auto/ Motorrad, Antennen für Fernseher/Radio (keine Parabol-
antennen), Arbeitsplatten aus der Küche
Balkonkästen, Babybadewannen, -tragetaschen, -wippen, -wickeltische, -sitze,
Bettgestelle, -roste, Bilderrahmen, Blumentröge aus Holz, Bodenbeläge aus PVC,
Linoleum oder Stragula, Bügelbretter
Campingstühle/ Klappstühle, City-Roller
Dachgepäckträger, Dachbox, Dreiräder
Fahrräder, Fahrradanhänger, Fassreifen, Federbetten
Gardinen, Gartengeräte wie Spaten, Schaufel, Rechen, Gartenmöbel, Garten-
schläuche, Gewebefolien (z.B. Abdeckfolien mit Ösen), Gitterfolien
Hobelbänke/ Werkbänke – aus Privathaushalten, kleine Holzfässer bis max. 100
Liter, Holzkisten, Holzkohlengrills
Inline-Skates, Isomatten
Kajak, Kanu, aufblasbare Kinderplanschbecken, Kinderroller, Kindersitze, Kinder-
wagen, Klappbox, Koffer/ Aktenkoffer, Kompostbehälter, Kopfkissen, Korbwaren,
auch Rattanmöbel, Küchenspülbecken, Kühlbox, Kunststoffeimer,

Lampenschirme, Lattenroste, Laufställe, Leitern, Leiterwagen/Handwagen/Boller-
wagen, Liegestühle, Luftmatratzen
Matratzen, Möbel, Musikinstrumente
Ofenrohre, Öfen (Holzbeistellherde (ohne Ruß/Asche), Gasherde, Gasöfen, Kohle-
öfen, Ölöfen ohne Ölrückstände)
Plastikwannen, Polstermöbel
Regale (keine gewerblichen Regale), Regenfässer aus Kunststoff, Rucksäcke
Sandkasten aus Holz und Kunststoff, Sandkastenmuschel, Schaumgummi, Schir-
me, Schlauchboot (keine motorgetriebenen Schlauchboote), Schränke, Schreib-
tische, Schubkarren, Schulranzen, Servierwagen, Sessel/Sofas, Skateboard, Skier/
Skischuhe, Sonnenschirme, Spiegel, Spiegelschränke, Steppdecken, Stühle (auch
Plastikstühle), Surfbretter
Teppiche/Teppichböden, große Terrakotta-Blumentöpfe (max. 50 kg), Tische,
Tischfußball / -kicker, Trampolin
Vorhang, Vorhangschienen, Vorhangstangen
Wannen aus verzinktem Stahl, Wäschekörbe aus Kunststoff, Wäschespinnen, Wä-
scheständer, Wäschetruhen, Waschkessel/-einsätze, Wasserbetten, WC-Deckel
(Holz/Kunststoff), Weinregale aus Kunststoff
Zelte (nur Campingzelte, keine Festzelte)
Bei der Sperrmüllabfuhr werden nur Abfälle aus privaten Haushalten mitgenom-
men. Sperrmüll muss handlich bereitgestellt werden und Einzelstücke dürfen ein
Gewicht von 50 kg und eine Breite von 1,5 m nicht überschreiten.
Nicht mitgenommen werden:
Autoreifen, Elektro-/Elektronikgeräte, eingebaute Dusch- und Badewannen,
Waschbecken, Toilettenschüsseln, Türen, Fenster und Fensterläden, Heizkörper
und Ölradiatoren, Kartonagen, landwirtschaftliche Geräte, Boiler.
Informationen zur Sperrmüllabfuhr gibt es auch auf der Homepage des Eigenbe-
triebes Abfallwirtschaft Ortenaukreis (www.abfallwirtschaft-ortenaukreis.de).
Für weitere Fragen stehen die Abfallberater gerne zur Verfügung Tel. 0781 / 805-
9600 – abfallwirtschaft@ortenaukreis.de – Fax 0781 / 805-1213.

Mithilfe bei der Pflanzaktion

Am kommenden Samstag, den 21.04.2012 wollen wir für das Entente Florale
Projekt die Bepflanzung auf dem Friedhof und an der Böschung zur Herrenstraße
vornehmen. Dabei benötigen wir freiwillige Helferinnen und Helfer. Mitzubringen
sind Spaten oder Schaufel.
Arbeitsbeginn istum8.30Uhr.Bei genügendMithilfekönnenwirbis zurMittagszeit
fertig sein. Anmeldungen nehme ich gerne entgegen unter Telefon 9598 oder Tele-
fon 2202 Rathaus, während der Dienstzeit. Über eine große Beteiligung würde ich
mich sehr freuen.
Schöpf, Ortsvorsteher

FSV Altdorf
Sonntag, 22. April: 13 Uhr: FSV Altdorf 2 – FSV Seelbach; 15 Uhr: FSV Altdorf – FC
Rastatt
FSV Altdorf -Jugend-
Samstag, den 21.April: 15.15 Uhr C-Jugend SG Altdorf - FV Dinglingen 2
Probenbeginn beim Männergesangverein Altdorf
Nach den Osterferien beginnt der Männergesangverein Altdorf am kommenden
Mittwoch wieder mit den Proben. Geprobt wird für das am Samstag, 23. Juni, statt-
findende Konzert. Gastsänger sind für dieses Konzert mit dem bekannten Entertai-
ner „d'r Hämme“ herzlich willkommen. Die Proben für den Gem. Chor beginnen
um 19 Uhr, für den Männerchor um 20.30 Uhr.
B. Neumaier
The Cavern Beatles in Altdorf
Große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus. Am 28. April um 20 Uhr geben The
Cavern Beatles ein Konzert in der Altdorfer Münchgrundhalle. Dem TTC Altdorf
gelang es mit Sponsorenunterstützung die wohl weltbekannteste Beatles-Cover-
Band während ihrer großen Europatournee zu engagieren. Die vier Jungs kommen
nichtnuralleausLiverpool, sie sehendenFabFourauchzumVerwechselnähnlich.
Die Vorbereitungen zu diesem Abend laufen bereits auf Hochtouren. Nach dem
Konzert präsentiert DJ Casi („Hit-Radio Ohr“) die Hits der 60er und 70er Jahre. Wei-
tere Infos und Tickets unterwww.ttc-altdorf.de oder unter 07822 / 9494. DieAbend-
kasse ist ab 18.30 Uhr geöffnet.
TTC Altdorf: Rundenspiele
Samstag:
13.30 Uhr Jungen Bezirksklasse: TTC Langhurst – TTC Altdorf; 16 Uhr Herren D-Klas-
se Süd: TTC Altdorf VI – TTV Meissenheim IV; 16.30 Uhr Damen Landesliga: TTF
Rastatt – TTC Altdorf; 17 Uhr Herren Bezirksliga: SF Goldscheuer II – TTC Altdorf II;
18 Uhr Herren C-Klasse Lahr: TTC Ringsheim – TTC Altdorf V; Herren Landesliga:
TTSF Hohberg II – TTCAltdorf; 19.30 Uhr Herren Bezirksklasse: TTCAltdorf III – TTV
Schmieheim.
Sonntag:
10 Uhr Herren B-Klasse Lahr: TTC Altdorf IV – TTC Allmannsweier II.

Altenwerk Ettenheim
Donnerstag, 19. April: „Höchste Zeit, wieder etwas für die Bewegung zu tun“, so
lädt heute Irmtraud Kraft herzlich ein ins Städtli-Treff zu gemeinsamer Gymnastik
im Winefeldsaal um 14.30 Uhr.Zuerst Kaffee, Kuchen und andere Getränke, danach
fröhliche gemeinsame Gymnastik
Donnerstag, 26. April: Im Städtli-Treff gibt es eine Überraschung, „Peter und ein
besonderer Gast“ werden erwartet. Gestartet wird um 14.30 Uhr zuerst mit Kaffee,
Kuchen und anderen Getränken. Danach dürfen die Gäste dieses Nachmittags im
Winefeld-Saal „Peter und seinen besonderen Gast“ begrüßen.
Heute Blut spenden
Am Donnerstag, 19. April, findet von 14.30 bis 19.30 Uhr in der Stadthalle in Etten-
heim der nächste Blutspendetermin statt. Das DRK bittet dringend um eine große
Beteiligung, denn „Blut spenden heißt auch Leben retten“.

Bekanntmachung der Stadt Ettenheim

Ortsverwaltung Ettenheimmünster

Ortsverwaltung Münchweier

Ortsverwaltung Altdorf

Ettenheim

Ettenheimweiler

Ettenheimer 
Amtsblatt

Stadtverwaltung:
Rathaus, Rohanstraße 16
Tel. 0 78 22 / 432-0, Fax 432-999
E-Mail: stadtverwaltung@ettenheim.de
Internet: www.ettenheim.de
Montag–Freitag 8.15–12.00 Uhr 
Montagnachmittag 14.00–16.00 Uhr 
Mittwoch 8.15–13.00 Uhr und 15.00–18.00 Uhr 
Freitag 14.00–17.00 Uhr (nur Bürgerbüro)

Ortsverwaltungen:
ALTDORF – Orschweirer Straße 8
Tel. 0 78 22 / 13 31 – Fax 8 67 93 90
Di.–Fr. 8.15–12.00 Uhr, Mi. 15.00–18.00 Uhr 
E-Mail: ovaltdorf@ettenheim.de

Altdorf Ettenheimmünster Münchweier Wallburg

s’Blättli

ETTENHEIMMÜNSTER – Münstertalstraße 13, Tel. 0 78 22 / 22 61 
Mo. 8–12 Uhr, Do. 14–18 Uhr, Fr. 17.30–18.30 Uhr 
E-Mail: ovettenheimmuenster@ettenheim.de

MÜNCHWEIER – Kirchberg 3, Tel. 0 78 22 / 22 06 
Fax 89 50 99, E-Mail: ovmuenchweier@ettenheim.de
Internet: www.muenchweier.de
Rathaus: Mo. 8–11, Di. 8–12, Mi. 14–18, Fr. 8–11 Uhr 
Sprechstunde Ortsvorsteherin: 
Di. 9–11, Mi. 17–19 Uhr oder nach Vereinbarung

WALLBURG – Oberdorfstraße 6 – Tel. 0 78 22 / 22 02
Fax 44 85 41 – Montag 14.00–17.00 Uhr 
und 17.30–19.30 Uhr, Donnerstag 8.00–12.00 Uhr
E-Mail: ovwallburg@ettenheim.de

Ortsverwaltung Wallburg

Termine und Veranstaltungen

Altdorf

Ettenheim

Familienanzeigen wo sie erwartet werden
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Wir erreichen Ihre Kunden.

 Zuverlässige Verteilung
 in alle Haushalte.

StadtAnzeigerStadtAnzeiger 
ETTENHEIMER

Kaffeeautomat defekt?
SAECO, JURA, AEG, KRUPS, Siemens,

Reparaturlaufzeit 1- 3 Tage

79336 Herbolzheim-Broggingen
die genannten Marken sind geschütztes Eigentum der jeweiligen Firmen

 vollautomaten mit GARANTIE

   07643 /

91 400 - 17

Hugsgasse

2 - 4

Bosch, Gaggia, DeLonghi, Solis u. a.

generalüberholte Kaffee-

Architektenleistung
Energieberatung
Bauleitung

Sanierung
Umbau
Neubau

Industriestr. 6 F · 77955 Ettenheim-Altdorf

Tel. 0 78 22 / 44 01 22

Ab 1. Mai 2012

Neueröffnung des
Gasthaus Meilenstein
Mahlberg-Orschweier | Alte Landstr. 24

Öffnungszeiten:
Montag–Donnerstag von 11.00–1.00 Uhr 
Freitag und Samstag von 11.00–3.00 Uhr 
Sonn- und Feiertag von 11.00–1.00 Uhr

Tel. 0160 / 94 80 35 32 oder 0173 / 69 94 753
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Apotheken-Notdienst in Ettenheim
und Umgebung: Der Notdienst der
Apotheken erfolgt im täglichen
Wechsel. Dienstbereitschaft von
8.30 Uhr bis 8.30 Uhr des folgenden
Tages.
Donnerstag, 19.04., Apotheke am
Geroldseck, Reichenbacher Haupt-
str. 46, Lahr-Reichenbach, Tel. 07821/
76162. Schwanau-Apotheke, Rat-
hausstr. 9, Ottenheim, Tel. 07824/
2132. Stadt-Apotheke, Galurastr. 6,
Herbolzheim, Tel. 07643/336.
Freitag, 20.04.,Apotheke an der Kir-
che, Nonnenweirer Hauptstr. 15,
Nonnenweier, Tel. 07824/4195. Roh-
an-Apotheke im Schuttertal,
Hauptstr. 30, Seelbach, Tel. 07823/
5454.
Samstag, 21.04., Die Engel Apothe-
ke, Friedrichstr. 1, Lahr, Tel. 07821/
22749. Rohan-Apotheke, Friedrichstr.
52, Ettenheim, Tel. 07822/5210. Üsen-
berg-Apotheke, Eisenbahnstr. 45,
Kenzingen, Tel. 07644/6178.
Sonntag, 22.04., Karls-Apotheke,
Allmendstr. 14, Kippenheim, Tel.
07825/84460. Lamm-Apotheke,
Lammstr. 3, Lahr, Tel. 07821/996600.
Tulla-Apotheke, Kirchstr. 12, Ober-
hausen, Tel. 07643/6511.
Montag, 23.04., Hirsch-Apotheke,
Dinglinger Hauptstr. 105, Lahr-Ding-
lingen, Tel. 07821/41795. Brunnen-
Apotheke, Hauptstr. 72, Herbolz-
heim, Tel. 07643/4414.
Dienstag, 24.04., Schlüssel-Apothe-
ke, Friedrichstr. 88, Lahr, Tel.
07821/24239. Wiegandt’sche Apo-
theke, Rohanstr. 15, Ettenheim, Tel.
07822/1300.
Mittwoch, 25.04., Apotheke Frie-
senheim, Friesenheimer Haupstr. 5,
Friesenheim, Tel. 07821/96490.
Rhein-Apotheke, Hauptstr. 117, Gra-
fenhausen, Tel. 07822/6540. Stadt-
Apotheke, Eisenbahnstr. 12, Kenzin-

gen, Tel. 07644/205.
Notrufnummern: Polizei 110
Notfallrettung und Feuerwehr 112
Krankentransport 0781/19222
Ärztlicher Notfalldienst: An Wo-
chenenden und Feiertagen rund um
die Uhr und an Werktagen von 19-8
Uhr unter der Tel.-Nr. 01805-19292-
460.
Tierärztlicher Notfalldienst: Falls
der zuständige Tierarzt nicht erreich-
bar ist, versieht den tierärztlichen
Notfalldienst an diesem Wochenen-
de Tierarzt Dr. Xaver Berchtenbrei-
ter, Eichenweg 2, Kürzell, Tel.
07824/64690.
Zahnärztlicher Notfalldienst: In
dringenden Notfällen ist der zahn-
ärztliche Notfalldienst am Wochen-
ende, Sa. 8 Uhr bis Mo. 8 Uhr sowie
Feiertags ab 8 Uhr, unter der Ruf-
nummer 0180/322255511 (Deutsches
Rotes Kreuz) zu erfahren.
Polizei-Notrufdienst: Die Polizei ist
unter der Lahrer Rufnummer
07821/2770 oder dem Notruf 110 zu
erreichen.
Telefonseelsorge: Jederzeit vertrau-
lich, anonym. Tel. 0800/1110111 oder
1110222.
Familienpflege/Dorfhilfe derKirchli-
chen Sozialstation: Einsatzleitung
Christa Birkle, Telefon 9825, Fax
767443.
Nachbarschaftshilfe Ettenheime.V.:
Einsatzleitung Ramona Rehnisch,
Tel. 07822/7896125.
Nachbarschaftshilfe Kippenheim
und Mahlberg e.V.: Spitalstr. 3, 77971
Kippenheim, Tel. 07825/5200,
Sprechzeiten 9-11 Uhr.
EnBW Regional AG: Störungsmelde-
stelle Tel. 0800-36 29 477
Arbeitskreis Leben (AKL):Hilfe in Le-
benskrisen und bei Selbsttötungsge-
fahr, Oberau 23, 79102 Freiburg, Tel.
0761-333 883.Kino Kenzingen

Kenzingen. Die Löwen-Lichtspiele
zeigen Daniel Brühl und Geraldine
Chaplin in der Komödie über das Äl-
terwerden „Und wenn wir alle zu-
sammenziehen?“. Das Familien-Pro-
gramm präsentiert „Fünf Freunde“,
„Yoko“, „Die Reise zur geheimnisvol-
len Insel“ und „Kuddelmuddel bei
Petersson und Findus“. Das gesamte
Kinoprogramm findet sich in der An-
zeige auf der letzten Seite dieser Aus-
gabe.

St. Bartholomäus Ettenheim, Etten-
heimweiler, Münchweier, Wallburg,
Altdorf, Ettenheimmünster
Abkürzungen: AD = St. Nikolaus Alt-
dorf, EH = St. Bartholomäus Etten-
heim, Spk = Spitalkirche St. Barbara
Ettenheim, HS = Heimschulkapelle
St. Landolin Ettenheim, EM = St. Lan-
delin Ettenheimmünster, EW = St.
Marien Ettenheimweiler, KH = Kapel-
le im Klinikum Ettenheim, KL = Ka-
pelle im Klinikum Lahr, MW = Hl.
Kreuz Münchweier, WB = St. Arbo-
gast Wallburg.
Sa., 21.4.,AD 17 bis 17.30 Uhr Gelegen-
heit zum Gespräch/Beichte, 18 Uhr
Vorabendmesse (Hu). So., 22.4., EH
10.30 Uhr Hl. Messe (Hu); EM 9 Uhr
Hl. Messe (Hu); MW 9 Uhr Treffen der
Erstkommunikanten im Pfarrhof-
saal, 9.30 Uhr Feier der Erstkommu-
nion (Seb); WB 18 Uhr Dankandacht
mit Dankopfer der Erstkommuni-
kanten zu Gunsten des Bonifatius-
werkes; HS 19 Uhr Taizé-Gebet. Mo.,
23.4., AD 19 Uhr Hl. Messe. Di., 24.4.,
EH 18.15 Uhr (Spk) Rosenkranz, 19
Uhr (Spk) Hl. Messe; MW 9 Uhr Hl.
Messe. Mi., 25.4., EH 6 Uhr (Spk) Mor-
genlob; EM 9 Uhr Hl. Messe. Do.,
26.4., WB 9 Uhr Hl. Messe; KH 19 Uhr
Hl. Messe. Fr., 27.4., EW 19 Uhr Hl.
Messe.
Seelsorgeeinheit Maria Frieden Kip-

penheim: St. Mauritius Kippenheim
(KI), St. Leopold Mahlberg (MA), St.
Peter und Paul Sulz (SU)
Sa., 21.4., KI 18.30 Uhr Sonntagvor-
abendmessfeier; SU 17 Uhr Abendge-
bet der Erstkommunikanten. So.,
22.4., Kippenheimweiler 10 Uhr
Ökum. Gottesdienst im Feuerwehr-
haus; MA 10 Uhr Kinderkirche, 10.30
Uhr Messfeier; SU 10 Uhr Feierlicher
Erstkommuniongottesdienst, 18 Uhr
Dankandacht der Erstkommunion-
kinder. Di., 24.4., MA 18.30 Uhr
Messfeier. Fr., 27.4., Orschweier
18.30 Uhr Messfeier.

Ettenheim
So., 22.4., 9.30 Uhr Gottesdienst mit
Konfirmandenprüfung (Pfr. F. Schlei-
fer). Es singt ÖSE. Mo., 23.4., 19.30
Uhr: Kirchengemeinderatssitzung.
Mahlberg, Kappel-Grafenhausen,
Rust
So., 22.4., 9 Uhr Gottesdienst in
Rust, 10.15 Uhr Gottesdienst in Mahl-
berg (Dekan i.R. Bornkamm). Mo.,
23.4., 19 Uhr Sprechstunde von Pfar-
rer Walter, 20.30 Uhr Bläserensemb-
le. Di., 24.4., 19.30 Uhr Frauenkreis
mit Frau Langenbach. Do., 26.4.,
19.30 Uhr Kirchenchor.
Schmieheim und Wallburg
Fr., 20.4., 15 bis 15.35 Uhr Kinderchor
Gruppe 1, 15.35 bis 16.15 Uhr Kinder-
chor Gruppe 2.So., 22.4., 10 Uhr Got-

tesdienst mit Konfirmandenge-
spräch in Kippenheim – ein Fahr-
dienst wird angeboten, bitte an das
Pfarramt wenden, Abfahrt um 9.45
Uhr am Gemeindehaus; 14 Uhr Kin-
dersachen-Flohmarkt in der Schmie-
heimer Festhalle mit Kaffee und Ku-
chen, Getränken und belegten Bröt-
chen, auch zum Mitnehmen. Herzli-
che Einladung dazu. Das
Sonntagscafé fällt deshalb aus; 17
Uhr Klezmerkonzert in der ehem.
Synagoge, Kippenheim mit dem Vo-
kalensemble Cantamus, Ltg.: Susan-
ne Moßmann, Eintritt frei. Di., 24.4.,
19.30 Uhr „Wie ökumenische ist die
Taufe?“ - Ökumenischer Gesprächs-
abendmitOberkirchenratDr.Matthi-
as Kreplin, Pfr. Klemens Armbruster
und Dekan Rainer Becker im Kath.
Gemeindezentrum St. Marien, Etten-
heim – herzliche Einladung; 20.15
Uhr Singkreis.Mi., 25.4., 15 Uhr Kon-
firmandenstunde; 19 Uhr Auszeit –
Mittendrin.

Evangelisch-Freikirchliche Gemein-
de Ettenheim
Fr., 20.4., 20 Uhr Jugendtreff „Bite“.
So., 22.4., 10 Uhr Gottesdienst.
Neuapostolische Kirche Herbolz-
heim
So., 22.4., 9.30 Uhr Gottesdienst.
Mi., 25.4., 20 Uhr Gottesdienst in
Lahr, Bergstr. 36.

Muettersprochgruppe rund um dr’ Kahleberg
Am Samstag Muettersprochmitgliederversammlung in Waldkirch Kollnau. Ab-
fahrt am Samstag, 21. April, pünktlich um 11 Uhr am Städt. Gymnasium Ettenheim.
Der Tennisclub Ettenheim e.V.
lädt seine Mitglieder, Freunde sowie alle Interessierten kommenden Sonntag, den
22. April, herzlich zur Saisoneröffnung 2012 auf seine Tennisanlage im Mühlenweg
ein. Die Saison wird wie in den Vorjahren um 11.30 Uhr mit einem Sektempfang
eröffnet. Anschließend wird Gelegenheit zum ersten Freiluftmatch des Jahres ge-
boten. Auch die Tennisfreunde aus Benfeld werden anreisen. Für das leibliche
Wohl istmit SpeisenvomGrill bestensgesorgt.DerTCEttenheime.V.wünschtallen
Spielern einen guten Start in die Tennissaison 2012.
Schwarzwaldverein
Die Nordic-Walking-Gruppe des Schwarzwaldvereins Ortsgruppe Ettenheim-Her-
bolzheim trifft sich ab sofort dienstags um 18 Uhr und samstags um 16 Uhr jeweils
im Brudergarten. Gäste sind stets willkommen.
Jahrgang 1960/61
Nach unserem 50er Ausflug in München wollen wir uns am Donnerstag, den 26.
April, um 19.30 Uhr bei mir im Meierhof treffen. Frank hat tolle Bilder zusammen-
gestellt, die wir anschauen werden. Wir freuen uns auf einen geselligen Abend
voller Erinnerungen. Willkommen sind natürlich auch jene, die nicht mit in Mün-
chen waren. Also gebt euch einen Ruck, wir freuen uns.
Silvia und Frank
Mitgliederversammlung der Kolpingfamilie Ettenheim
Am Freitag, den 20. April, ab 19.30 Uhr findet im Weintreff Ettenheim die Mitglie-
derversammlung der Kolpingfamilie statt. Es wird ein abwechslungsreicher und
interessanter Abend. Eingeladen sind alle Mitglieder, Gönner und Freunde der Kol-
pingfamilie Ettenheim.
LVE-Mitgliederversammlung am 5. Mai
Am Samstag, 5. Mai, findet die Mitgliederversammlung des Leichtathletikvereins
im Schützenhaus statt. Die Veranstaltung beginnt um 19 Uhr. Auf der Tagesordnung
stehen u.a. Tätigkeitsberichte der Vorstandschaft und Trainer, Ehrungen sowie
Neuwahlen. Außerdem wird eine Satzungsneufassung zur Abstimmung vorgelegt,
die vorab unter www.lv-ettenheim.de eingesehen werden kann und bei der Ver-
sammlung ausliegt. Wünsche und Anträge können bei der Vorsitzenden, Claudia
Müller, bis zum 3. Mai eingereicht werden.
Jahrgang 1939
Die Angehörigen des Jahrgangs 1939 von Ettenheim und Ettenheimweiler treffen
sich am Dienstag, 24. April, um 16.30 Uhr beim Neukauf zur Wanderung nach
Münchweier mit Einkehr im Weingut Isele.

Altpapiersammlung des JRK Ettenheimmünster
Am Samstag, den 28. April, findet die Frühjahrs-Altpapiersammlung des JRK
Ettenheimmünster statt. Bitte an alle, die Altpapier gesammelt haben, dieses ge-
bündelt ab 9 Uhr morgens gut sichtbar am Straßenrand zu platzieren.
Vielen herzlichen Dank im Voraus für die Unterstützung durch das Altpapier.

Motorsportclub Münstertal
Am Sonntag, den 22. April, findet die Motorraderöffnungsfahrt statt. Die Fahrtstre-
cke führt ins Elsaß und beträgt ca. 250 km. Treffpunkt um 9.30 Uhr am Clubhaus.
Auf Euer Kommen freuen freut sich der Motorsportclub
Altpapiersammlung des Musikvereins Münchweier
Am Samstag, den 28. April, führt der Musikverein Münchweier seine diesjährige
Altpapiersammlung durch. Die Bevölkerung wird gebeten, das Papier in gebündel-
ter Form, ab 8 Uhr, sichtbar am Straßenrand bereitzustellen.
Der Musikverein bedankt sich bereits im Voraus für die Unterstützung.
Termine des Vereins für Obstbau, Garten und Landschaft Münchweier e.V.
Einladung an alle Mitglieder zur außerordentlichen Mitgliederversammlung am
Mittwoch, den 9. Mai, um 20 Uhr, im Rebstock in Münchweier, zur Satzungsände-
rung mit kleinem Rahmenprogramm.
Am Montag, 14. Mai, findet ein Frühblüher-Schnittkurs mit Herrn Hans-Jörg Haas
vom Landratsamt Offenburg statt. Bei diesem Kurs wird gezeigt, wie früh blühende
Ziersträucher nach der Blüte richtig geschnitten werden. Beginn um 17 Uhr, bis ca.
20 Uhr. Treffpunkt: Münchweier, Hinterhöfen 13, bei Familie Gürtler.
Vorankündigung:
Der Jahresausflug findet am Sonntag, den 20. Mai, statt. Es wird eine Bootsfahrt im
Taubergießen gemacht. Er ist mit seinen 1.682 Hektar das viertgrößte Naturschutz-
gebiet in Baden-Württemberg. Das Naturschutzgebiet mit seiner besonderen Flora
und Fauna ist mittlerweile zu einem Zufluchtsort für viele seltene Tiere zu Land
und zu Wasser geworden.
Weitere Informationen zu Treffpunkt und Tagesablauf in der nächsten Ausgaben
des Blättli.
HeideKellerHexen Minchwiier e.V.
Am Freitag, 27. April, findet um 19.30 Uhr in der Isele Strauße die erste Generalver-
sammlung statt. Dazu sind alle Mitglieder und alle, die sich für den neuen Verein
interessieren, herzlich eingeladen.
Termine SV Münchweier
Sonntag, 22. April, 15 Uhr: SV Kippenheimweiler I - SV Münchweier I; 13.15 Uhr: SV
Kippenheimweiler II - SV Münchweier II
Jugendspiele:
Samstag, 21. April, 16 Uhr: SV Münchweier E-Jd. – SF Goldscheuer E-Jd.
Freitag, 20. April, 17.30 Uhr: SC Orschweier B-Jd. - SV Münchweier/Grafenh. B-Jd.
Jugendergebnisse:
SG Münchweier/Grafenh. B-Jd. – SG Dinglingen B-Jd. 2:1
SG Wallb./Münchweier A-Jd. – SG Zunsweier A-Jd. 6:0

Wilde Christen Wallburg e.V.
Am Freitag, 27. April, 20 Uhr findet im Sportheim Wallburg die Jahreshauptver-
sammlung der Wilden Christen statt. Hierzu werden alle aktiven und passiven Mit-
glieder sowie alle Freunde und Gönner herzlich eingeladen.
Tagesordnung: 1. Begrüßung, 2. Schriftführerbericht, 3. Kassenbericht, 4. Wahl
eines neuen Kassenprüfers, 5. Satzungsneufassung, 6. Verschiedenes/Hüttenüber-
nachtung Ferienheim Landeck.
Das Narrenteam freut sich über viele Teilnehmer.
Maifest mit Walpurgisnacht auf dem Bergeneck
Weit über die Grenzen Wallburgs hinaus bekannt ist das Maifest am 1. Mai auf dem
Hausberg von Wallburg, dem „Bergeneck“. Idyllisch am Waldrand gelegen mit
einer grandiosen Aussicht bis in die Vogesen, inmitten blühender Wiesen steht die
Laube des Gesangvereins. Hier finden müde Wanderer alles, was ihr Herz begehrt.
EinherrlichesPlätzchenzumRasten,herzhafteSpeisenundkühleGetränke,Kaffee
und eine reichhaltige Kuchentheke und ganz umsonst Natur pur.
Natürlich sind auch Nichtwanderer herzlich willkommen. Besonders auch die Kin-
der finden hier ein Paradies zum Spielen in der herrlichen Natur.

Eröffnet wird das Maifest mit der Walpurgisnacht, dieser geheimnisvollen Nacht
vom 30. April auf den 1. Mai mit ihrem besonderen Flair.
Zum Hexenzauber sind auch alle Hexen eingeladen, diese besondere Nacht mit
Hexenfeuer und Hexenbräu auf dem Bergeneck mitzufeiern.
Am 1. Mai stehen die Helferinnen und Helfer des Gesangvereins ab 10 Uhr bereit,
die Gäste zu verwöhnen und ihnen einen angenehmen und erholsamen Aufenthalt
auf dem Bergeneck zu bieten.
Bei schlechtem Wetter bietet die gemütliche Laube Schutz, sodass einem Besuch
trotzdem nichts im Wege steht.
Wanderfreuende Wallburg
Die Wanderfreunde Wallburg können am Wochenende an folgenden Wanderun-
gen teilnehmen: in Buggingen am Samstag, 21.April, von 11 bis 16 Uhr und am Sonn-
tag, den 22. April, von 8 bis 14 Uhr.
In Elgersweier am Sonntagvon 7 bis 13 Uhr und in Ergersheimim Elsass am Sonntag
von 7 bis 14 Uhr. Infos unter Telefon 07822 / 440158.

„Hoffnung stirbt
zuletzt“
Ettenheim. Natürlich hoffen die
Freunde des Prinzengartens und
Veranstalter des Frühlingsfestes,
dass die Wetterfrösche bis am Wo-
chenende wieder Besserung ver-
künden können. Deshalb gehen die
Vorbereitungen auch unverändert
weiter. Sollte es doch zu einer Ab-
sage kommen, wird darüber am
Prinzengarten informiert. Dann
wäre das Fest am Sonntag, 29.
April.
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Tel.: 07643/ 40 007

Lahr
Kaiserstraße 48
Tel.: 07821/ 21 773
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Alle Klassen - alle Fächer
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Veranstaltungen in Ettenheim
Samstag, 21. April 2012
„Querbeet“ Dieter Huthmacher im
KKW
20 Uhr, Kulturkeller Ettenheim
Sinfoniekonzert
20 Uhr, Gymnasium Ettenheim,
Freiburger Orchestergesellschaft

Sonntag, 22. April 2012
Gesundheitstag
11 bis 17 Uhr Aktionstag „Wir – von
Nullbis 100“EttenheimerNetzwerk
Gesundheit lädt ins August-Ruf-Bil-
dungszentrum ein. „Informieren,
Mitmachen, Ausprobieren“
Frühlingsfest im Prinzengarten
Ab 14 Uhr: im Prinzengarten

Montag, 23. April 2012
Gedächtnistrainer Gregor Staub
19 Uhr Stadthalle‚ Ettenheim
Veranstaltung des August-Ruf-Bil-
dungszentrums

Freitag, 27. April 2012
Floraler Markt mit Wochenmarkt
13 bis 18 Uhr Marktplatz Ettenheim
Anlässlich des Wettbewerbs „En-
tente Florale“ gibt es einen „Flora-
len Markt“ rund um den Marktplatz
mit vielen Ausstellern, Musik und
Tanz
14. Ettenheimer Weinmesse
19-23 Uhr Stadthalle Ettenheim
Ettenheimer Winzer und Winzerge-
nossenschaften präsentieren ihre
Spitzenweine

Samstag, 28. April 2012
FloralerMarkt zu „Entente Florale“
11 bis 18 Uhr auf dem Marktplatz vor
dem Rathaus
Aussteller rund um die Blüte, Mu-
sik, Tanz, Unterhaltung
Für das leibliche Wohl ist bestens
gesorgt

14. Ettenheimer Weinmesse
19-23 Uhr Stadthalle Ettenheim
Ettenheimer Winzer und Winzerge-

nossenschaften präsentieren ihre
Spitzenweine.
The Cavern Beatles in Altdorf
20 Uhr Münchgrundhalle Altdorf
Die wohl weltbekannteste Beatles-
Cover Band auf Europa-Tournee
auch in Altdorf.

Sonntag, 29. April 2012
Musik für Saxofon und Klavier
17 Uhr in der Christuskirche
Kabarettabend
19 Uhr Gasthaus Lamm
„Herr Heuser vom Finanzamt“

Montag, 30. April 2012
Walpurgisnacht am Bergeneck
17 Uhr Bergeneck Wallburg
Der Gesangverein Bergeneck lädt
zum gemütlichen Abend aufs Ber-
geneck und Erlebnis der Walpurgis-
nacht auf den 1. Mai ein.

Dienstag 1. Mai 2012
Maifeiertag mit vielen Hocks
11.00 Uhr Bergeneck Wallburg
11.00 Uhr 1. Maihock Schützenver-
ein Altdorf
11.00 Uhr Maihock in den Reben im
„Hörd“ Münchweier
14.00 Uhr Senioren-Kaffeehock
DRK-Haus Münchweier

Mittwoch, 2. Mai 2012
19.30 Uhr Bürgersaal
VHS-Vortrag „Jung älter werden“,
ein abwechslungsreiches Leben
hält fit: mit Marianne Wacker

Freitag, 4. Mai 2012
„Computer trifft Cego“
17 bis 19 Uhr: Es treffen sich alle
spielbegeisterten Menschen von 10
bis 99 Jahren, mit und ohne Handi-
cup, im Winefeldsaal.

Naturerlebniswanderung
17 Uhr entlang des neu gestalteten
Fischteich-Lehrpfades
Fischzucht Riegger

Flugsaison 2012 wird eröffnet
Lahr/Ettenheim. Am Sonntag, 22. April, eröffnen die Lahrer Flieger
die Flugsaison 2012. Hierzu sind alle am Luftsport Interessierten ein-
geladen. An diesem Tag stehen die Hallentore von 10 bis 19 Uhr offen.
Wer möchte, kann die Flugzeuge besichtigen und sich über die Mög-
lichkeiten informieren, welche die Fliegergruppe bietet. „Wir bilden
in den Sparten Segelflug und Motorflug aus“, so Wendelin Hug, Vor-
sitzender des Luftsportvereins. Am Samstag können sich die Gäste
auch mal ins Cockpit setzen und sich Steuerung und Instrumente er-
klären lassen. „Bei uns kann man jederzeit mitfliegen", erklärt Hug.
Mehr Infos unter www.flugplatz-altdorf.de. Foto: Fliegergruppe
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„PC-Entrümpelung leicht ge-
macht“: Der Kurs zeigt anhand frei
erhältlicher Software, sogenannter
Freeware, wie man „Datenleichen“
und Hemmschuhe auf seinem PC
aufspürt und beseitigt. So können
durch Optimierung des „Auto-
starts“ und Optimierung der Fest-
platteninhalte Geschwindigkeits-
zuwächse zum Nulltarif gewonnen
werden. Sie arbeiten mit Windows
XP. Dienstag, 24. April, 19 bis 21.15
Uhr, August-Ruf-Bildungszentrum,
Bienlestraße 19.

„Beet- und Balkonpflanzen“:
Anhand praktischer Übungen er-
fahren die Teilnehmer/-innen Wis-
senswertes über Pflanzung und
Pflege von Beet- und Balkonpflan-
zen. Neuheiten werden vorgestellt
und Tipps für die Gestaltung ge-
geben.Mittwoch, 25.April, 19bis 22
Uhr, Gärtnerei Jäger, Im Offental 2
(an der B3).

„Sprach-Spaziergang Englisch
(A2/B1)“: Der Sprach-Spaziergang
ist ein ganz besonderes Angebot im
Bereich Fremdsprachen-Praxis. In
einer Kleingruppe von sechs bis
acht Teilnehmern machen Sie
einen Stadtrundgang mit einer
Stadtführerin, die gleichzeitig VHS-
Sprachdozentin ist. Es wird aus-
schließlich in der Fremdsprache
kommuniziert, wobei nicht Gram-
matik oder sprachliche Strukturen,
sondern die angewandte Kommu-
nikation im Mittelpunkt steht. An-
hand des entsprechenden Vokabu-
lars, das zu Beginn anhand einer
Kopie besprochen wird, unterhal-
ten Sie sich über die Stadt mit ihren
Gebäuden und deren Geschichte.
Die Teilnehmer können Fragen stel-
len oder selbst etwas beitragen, so
als ob Sie mit Freunden spazieren
gehen würden. Treffpunkt im Prin-
zengarten, Freiburger Straße/Ecke
Bienlestraße Mittwoch, 2. Mai, 17
bis 18.30 Uhr.

Informationen und Anmeldun-
gen: Heike Labusga, Telefon: 0 78
22 / 78 05 26, Email: vhs-etten-
heim@lahr.de.

Co-Trainer sind generationenübergreifend aktiv
Ettenheim (hpb). Aus dem bürger-
schaftlichen Engagement entstan-
den, im Arbeitskreis „Generationen“
gebildet, haben sich die Co-Trainer in
der Grundschule Ettenheim gut ent-
wickelt, bewährt und wird auch der
WunschnachnochmehrMithilfe und
persönlichem Engagement für die
Kinder deutlich.

Es war eine kleine, aber sehr moti-
vierte Runde, die sich am Montag-
morgen dieser Woche in der August-
Ruf Grundschule an der Freiburger
Straße traf: Rektorin Beate Ritter für
das August-Ruf-Bildungszentrum,
Konrektorin Heidrun Tschirwa, ver-
antwortlich für die Grundschule und
die bisherigen „Co-Trainer“ Fried-
helm Bär, Bertold Bangert, Helga Hen-
ninger, zeitlich verhindert war Alrun
Johner. Das Thema der morgendli-
chen Stunde bestand aus einem Rück-
blick der bisherigen Arbeit, einer
Standortbestimmung und auch
einem Blick in die Zukunft.„Co-Trai-
ner“, was ist das, was bedeutet ein
solcher Begriff, die Eingangsfrage. Si-
cher nicht, wie es der erste Anschein
hat, etwas Sportliches. Und doch,
auch. Aber in anderer Art.

Helfend, positiv begleitend und
unterstützend dort, wo es für die
Schule, für die Lehrkräfte, trotz allem
Engagement, Grenzen gibt. Dort ein-
springen, wo Kinder zusätzliche För-
derung brauchen, wo ihnen mit Un-
terstützung geholfen wird, ihren
schulischen Weg besser gehen zu
können. Sie „abholen“, „wo der Ein-
zelne steht“ und begleiten. Nein, kei-
ne Nachhilfe, kein Büffeln oder Trim-
men, aber ganz klar Hilfe, Unterstüt-
zen, Fördern, auf Wege führen. Inter-
essieren, entweder den Lehrstoff
besser verstehen zu können, oder

Senioren begleitend, fördernd und unterstützend am August-Ruf-Bildungszentrum

aber auch, für den eigenen Horizont
Fenster zu öffnen.

Ganz unterschiedlich stellen sich
die übernommenen Aufgaben in
einer großen Bandbreite dar.

„Co-Trainer“ ergänzen die
individuelle Förderung

Vielseitig die Möglichkeiten au-
ßerhalb des Klassenverbands, einen
eigenen Zugang zu den Themen und
Verständnis dafür zu schaffen. Und
damit das einzelne Kind zu stärken,
zu fördern und auch Selbstsicherheit
zu vermitteln. „Co-Trainer“, da wird

der Begriff deutlich, ergänzt das Tun
der Lehrkraft. Nicht nur im konkreten
Lehrstoff, sondern im breiteren Rah-
men können die Talente des Kindes
gestärkt werden, es kann individuell
dazu beigetragen werden, die Persön-
lichkeitsentwicklung des Kindes zu
unterstützen, Bildung in voller Breite
zu ermöglichen.

Vor allem auch in der gezielten
Hinwendung der Senioren auf die ein-
zelnen Bedürfnisse der Kinder, dem
Einbringen der eigenen Stärken und
Lebenserfahrung. Es gilt die Persön-
lichkeiten der Kinder nachhaltig zu
fördern, in der offenen Atmosphäre
der August-Ruf-Grundschule können
die Senioren dazu begleitend ihren ei-
genen Beitrag leisten.

Im Lehrerkollegium wurden die
Senioren Co-Trainer wichtige Mitar-
beiter, bestätigt Heidrun Tschirwa
nach den Erfahrungen der letzten Mo-
nate die gelungene Kooperation. (Aus

dem „Lehrerzimmer“wird ein „Mitar-
beiterzimmer“).

Betreuung und Hinführung
Friedhelm Bär hilft in enger Zu-

sammenarbeit und Absprache mit
der Fachlehrerin Mathematik den
Kindern Rechenwege besser zu ver-
stehen, gedankliche Brücken zu
bauen, Themen bewusst zu machen,
das Verständnis zu stärken für die
Überwindung eines möglichen Eng-
passes im konkreten Lehrstoff. Aber
auch mit Übungen und Beispielen die
Fähigkeit zu entwickeln, um eine gute
Basis zu haben.

Oder für Helga Henninger, die ein-
mal in der Woche in der Betreuungs-
gruppe der nachmittäglichen Haus-
aufgabenhilfe eine wichtige und, wie
sie selbst sagt, auch erfüllende Aufga-
be übernommen hat. Dort, wo erfor-
derlich, zu unterstützen, helfend hin-
zuführen zur eigenen Selbstständig-
keit des Lernens, helfend, wo Lücken
bestehen, das Kind auf den Weg zu
führen, diese zu überwinden. Es gilt
dabei die Persönlichkeit der Kinder
nachhaltig zu fördern.

Sie sei „als pädagogischer Laie“,
so Helga Henninger, von dieser offe-
nen Schule begeistert vom angeneh-
men Klima an der Schule. Es sei,
wenn man als Senior gerne mit Kin-
dern umgehe, eine ideale Möglich-
keit, sich einzubringen, eine Aufgabe,
die viel Freude und Spaß mache und
sie habe inzwischen große Hochach-
tung vor der Arbeit der Lehrkräfte
hier.

Gezielt-orientierte Hilfe
Persönliche Kenntnisse und Kom-

petenzen, die eigene Lebenserfah-

rung einzubringen, ist auch ein wich-
tiger Aspekt der Co-Trainer. Wie bei
Bertold Bangert, hier auch sehr spe-
ziell, wenn es darum geht, die deut-
sche Sprache intensiver zu erlernen,
mit dem unbekannten Lebensumfeld
klar zu kommen, ist Bertold Bangert,
der selbst jahrelang im Ausland an
Schulen tätig war, in seinem Element.
Auch, wenn es gilt, Verständnis zu
wecken für die unterschiedlichen Kul-
turkreise der Kinder. Oder gar, sich in
Zusammenarbeit mit der Lehrkraft
konkret im Unterricht mit einzubrin-
gen, in der Planarbeit für die Klasse
eine zweite Orientierung, Stärkung,
ergänzende Informations- und Moti-
vationsperson zu sein. „Dies ist eine
wertvolle Bereicherung für unsere
Schülerinnen und Schüler“ heben
Heidrun Tschirwa und Beate Ritter
hervor und freuen sich, dass die Se-
nioren ihrerseits ebenso bestätigen,
dieses Miteinander der Generationen
als Bereicherung zu erleben.

„Mitarbeiter der Schule“
Das Selbstverständnis der Schule,

so Heidrun Tschirwa im Einklang mit

Beate Ritter, hat sich schon längst ver-
ändert, es gehe nicht ums „Pauken“
schlechthin, es gehe darum, den Kin-
dern so früh wie möglich eine eigen-
ständige, individuelle persönliche
Selbstständigkeit zu vermitteln. Es sei
ein Geben und Nehmen. Für Kinder
denen besondere Förderung zugute
kommt. Kinder, die in dem oder je-
nem Bereich am Rand stehen, die
durch die Co-Trainer gezielt gefördert
werden können, immer in Rückspra-
chemitdemKollegium.EineAufgabe,
die auch, je nach Situation, in Zusam-
menarbeit von Schule und Eltern er-
folgt. Die, wie alle gemeinsam ergän-
zend feststellten, in vielfältiger Weise
Schule lebendig macht, übergreifend
helfend wichtige Ziele zu erreichen,
den Kindern Lernbegeisterung und
Selbstständigkeit zu entwickeln.

Nicht zuletzt, sondern in allen Be-
reichen eine wichtige positive Fest-
stellung, dass gerade diese Mitarbeit
von Senioren in der Schule dazu bei-
tragen kann, die Generationen im le-
bendigen Miteinander positiv zu erle-
ben und dieses nachhaltig zu fördern.

„Auch Hineinschnuppern möglich“
Natürlich, auch da ist Einigkeit

zwischen Schule und Co-Trainern:
Noch mehr Unterstützer wären
schön. Es geht nicht darum „Deutsch,
Mathematik, Englisch – Pauken“. Es
geht um Senioren, die sich einbringen
wollen, mit ihrer Kompetenz, ihren
Stärken. Es braucht die Bereitschaft,
Kinder mit Freude zu begegnen und
sie begleiten zu wollen auf ihren Lern-
wegen. Vielfältig sind die Möglichkei-
ten, wichtig vor allem die Bereit-
schaft, sich einzubringen, ob in der
Grundschule des BIZ oder auch ab
Klasse 5 in der Sekundarstufe. Da
kann, so Beate Ritter, jederzeit einmal
„hineingeschnuppert“ werden.
Selbstverständlich wird dann im ge-
meinsamen Gespräch „ausgelotet“,
wo und wie ein Tätigwerden möglich
ist. Unkompliziert der Start. Telefon
446180, August-Ruf-Bildungszent-
rum, oder sekretariat@august-ruf-
biz.de. Herbert Birkle

Kleines Café mit herrlichem Ausblick
Ettenheim (hpb). Sehr gut angenom-
men von Patienten, Besuchern und
auch vom Personal im Krankenhaus
Ettenheim das „Café Miteinander“,
das imOktober letzten Jahres im frü-
heren Aufenthaltsraum im zweiten
Obergeschoss seinen Betrieb aufge-
nommen hat.

„Ettenheims kleinstes Café mit der
schönsten Aussicht“ hat tatsächlich
in den wenigen Monaten seines Be-
stehens, trotz Winterzeit, eine gute
Entwicklung genommen. Betrieben
wird es von den Lahrer Werkstätten,
deren Träger die Diakonie Mosbach,
das Projektverwirklicht haben. Es ist
ein Café, das mit einem kleinen An-
gebot an Getränken, Kuchen, Süßen
Stücken, aber auch belegten Bröt-
chen genau dem Bedürfnis der Gäste
entspricht. Und vor allem, es ist ein
Ort der menschlichen Nähe, das Mit-
einander im besten Sinne des Wor-
tes.

Getragen wird das Café als Selbst-
hilfeeinrichtung von der Diakonie
für Menschen mit Behinderung, die
sonst auf dem Arbeitsmarkt keine
Stelle finden können. Und hier unter
Anleitung kleine Dienstleistungen
verrichten und so in gutem Umfeld

Treffpunkt Café Miteinander im Krankenhaus

besonders die Nähe und das Mitein-
ander mit den Gästen als sehr wohl-
tuend, auch für sich selbst, empfin-
den und eine wichtige Aufgabe ge-
funden haben.

Monika Hummel, Leiterin des Ca-
fés Miteinander, und gleichzeitig für-
sorgende Begleiterin der Frauen, die
hier ihren Dienst tun, freut sich, dass
dieses Miteinander so gut gelungen
ist. Die insgesamt acht, im rollieren-
den System, hier beschäftigen
Frauen können so trotz ihrer Behin-
derung aktiv sein, haben eine Aufga-

be, die sie erfüllt und auch für die ei-
gene Wertschätzung, durch die Gäs-
te, wie durch die Aufgabe, eine hohe
Zufriedenheit erlangen. Nicht zuletzt
auch eine eigene Selbstständigkeit
erwerben, die ihnen die Alltäglich-
keit des Lebens vermittelt.

Für andere Dienstleistung erbrin-
gen,Gästegutbedienen,Service leis-
ten, manches zusätzliche freundli-
che Wort, das alles sei von unschätz-
barem Wert für die Mitarbeiterinnen,
die hier im Sinne des Wortes das Mit-
einander geglückt empfinden.

Ab Mai die ganze Woche
Eine bisherige Lücke im Angebot

des Cafés im Krankenhaus auf dem
Meierberg mit seinem wunderbaren
Blick auf Ettenheim und bis zu den
Vogesen kann im Laufe des Monats
Mai geschlossen werden: Dann, so
Monika Hummel, wird das Café auch
samstags und sonntags, jeweils
nachmittags geöffnet sein. Dann
werden die wenigen Plätze im Café
starkerweitert, dadannauchdieTer-
rasse zur Verfügung steht und sicher-
lich sogar für manchen einen „Aus-
flug“ interessant ist. Es lohnt sich, in

das zweite Oberge-
schoss des Kranken-
haus Ettenheim zu ge-
hen und dort die Gast-
freundschaft im Café
Miteinander zu genie-
ßen. Sei es besuchs-
weise mit Patienten,
oder auch so, wenn
man gerade in der Nä-
he ist. Die Öffnungs-
zeiten sind aktuell
täglich von 9.30 bis 17
Uhr. Kuchen und Sü-
ße Stücke kommen
täglich frisch aus Et-
tenheim. Eine ganze

Palette an warmen und kalten Ge-
tränken werden gleichfalls zu günsti-
gen Preisen serviert, wie auch beleg-
te Brötchen frisch gerichtet werden.

Samstags und Sonntags, der Zeit-
punkt wird noch bekannt gegeben,
dann nur in der Zeit von 13.30 Uhr bis
17 Uhr, passend zu den üblichen Be-
suchszeiten. Ab dort wird auch das
Angebot noch erweitert, da gibt es
dann auch Eis aus der Truhe. Und je
nach Wunsch auch mal einen von
Benedikt Käufer zur Verfügung ge-
stellten Liegestuhl fürs bessere Erho-
len.

VHS
unter der Lupe
Ettenheim

Erfolgreich tätig sind aktuell vier "Co-Trainer" an der Grundschule des Bil-
dungszentrums.

Hoffen darauf, bald eine noch größere Runde zu sein, Schule und Co-Trainer. An der Grundschule im August-Ruf-
Bildungszentrum. Heidrun Tschirwa, Beate Ritter, Friedhelm Bär, Helga Henninger, Bertold Bangert (nicht auf
dem Bild: Alrun Johner). Fotos: Herbert Birkle

Ettenheims kleinstes Cafémit dem schönsten Aus-
blick bis zu den Vogesen. Fotos: Herbert Birkle

Unter Leitung von Monika Hummel sind insgesamt 8 Mitarbeiterinnen für
das Wohl der Gäste (rollierend) tätig. Auf unserem Foto: Heidrun Hog, Mo-
nika Hummel, Natalie Aspeleiter.



Fuhrmannstag in Rust
Sonntag, 22. April
Beginn 10.00 Uhr · Beim Schützenhaus Rust · Veranstalter: Badische Fuhrleute e.V.
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Rust (esa). Er hat Tradition, der
Fuhrmannstag der Badischen Fuhr-
leute in Rust. Seit über 10 Jahren
veranstalten die im Jahre 2000 ge-
gründeten Badischen Fuhrleute
ihren Fuhrmannstag. Sie zeigen da-
mit der Bevölkerung im disziplinä-
ren Wettkampf die Vielseitigkeit
des Einsatzes von Pferden in der
landwirtschaftlich-forstlichen Tä-
tigkeit.

Am kommenden Sonntag, 22. April,
ist es wieder soweit. Auf dem ver-
einseigenen Gelände werden die
Disziplinen Pflügen, Holzrücken,
Zugschlittenziehen, Hindernisfah-
ren als Wettbewerb durchgeführt.
Höchste Konzentration von Pferd,
Fuhrmann/frau ist dabei erforder-
lich und erfordert das besondere
Zusammenspiel von Mensch und
Tier.

Der Fuhrmannstag 2012 bietet
wieder spannende Wettkämpfe,
aber auch freie Vorführungen, es

gibt neben Pferden auch eine Grup-
pe speziell für Ponys und Esel, somit
haben auch Kinder und Jugendliche
die Chance, sich beim Fuhrmanns-
tag aktiv zu beteiligen. Auch wird
das Hindernisfahren, ein- bis vier-
spännig, hochinteressant sein und
vor allem auch bei den Besuchern
viel Interesse finden.

Der Fuhrmannstag ist auch in
diesem Jahr wieder Treffpunkt der
Pferdefreunde, bietetvor allem auch
für die Kinder und Jugendliche zu-
sätzliche Betätigungsmöglichkeiten:
Ponyreiten oder auch „Kuh melken“

ist ebenso geboten, wie eine vielsei-
tige Darstellung von Pferde beglei-
tendem Handwerk.

Das Programm des Tages:
9.45 Uhr Aufstellung mit Pferden

zur Pferdesegnung auf dem Platz, 10
Uhr Pferdesegnung, 10.30 Uhr Be-
grüßung, 11 Uhr Beginn der Diszipli-
nen Pflügen, Holzrücken, Zugschlit-
tenziehen und Hindernisfahren,
11.30 Uhr Ponyreiten für Kinder und
um 17 Uhr Siegerehrung.

Ganztägig zeigen Handwerker im
„Handwerkergässle“ traditionelles
Handwerk. Für das leibliche Wohl
der Besucher ist bestens gesorgt.

Weißer Sonntag in St. Bartholomäus gefeiert
Ettenheim (hi). Die Feier der Ersten
heiligen Kommunion fand für die
Pfarrei St. Bartholomäus am „Wei-
ßen Sonntag“ statt. In den Pfarreien
Münchweier und Wallburg wird dies
am kommenden Sonntag in Münch-
weier und in der Pfarrei St. Nikolaus
am Sonntag, 29. April sein.

WegendesunsicherenWetters trafen
sich Kommunionkinder und Ange-
hörigen im Pfarrzentrum St. Martin,
statt wie üblich in der Spitalkirche.
Vom Pfarrzentrum zogen die Kinder
mit den Ministranten und dem Pfar-
rer um das Rathaus zur Kirche, be-
gleitet von der Stadtkapelle Etten-
heim.

Nach dem festlichen Einzug in die
Kirche und der Eröffnung durch Pfar-
rer Jörg Christian Seburschenich be-

Stadtkapelle begleitete die Kinder und Familien zur Kirche

grüßten die Kommunionkinder ihre
Eltern, Geschwister, Verwandten
und Bekannten zu ihrem großen Fest,
auf das sie sich schon langevorberei-
tet hatten.

Sie luden alle ein, mit ihnen zu
feiern, zu beten, zu singen und Gott
zu loben. Wie alljährlich wurde der
Gottesdienst mit frohen Liedern un-
ter Mitwirkung einer Musikgruppe

mitgestaltet. Höhepunkt des Festgot-
tesdienstes war der Empfang der
Heiligen Kommunion. Der Auszug
der Kinder wurde begleitet von dem
Lied „Großer Gott, wir loben dich“.

Heute Gespräch auf Augenhöhe

Ettenheim. Was verändert sich an
den Schulen, wie können die Wün-
sche der Schüler einbezogen werden
- diese und andere Fragen von Ju-
gendlichen beantwortet Bürgermeis-
ter Bruno Metz im Rahmen der Ge-
sprächsrunde „Auf Augenhöhe“, die
bereits zum dritten Mal stattfindet –
erstmalig aber am heutigen 19. April
im Städtischen Gymnasium.

Bürgermeister BrunoMetz im Städtischen Gymnasium

Das Gemeindeoberhaupt infor-
miert in lockerer und ungezwunge-
ner Atmosphäre über die Schulpoli-
tik der Stadt Ettenheim und anste-
hende Veränderungen. Interessierte
Schülerinnen und Schulen aller
Schulen Ettenheims sind herzlich
eingeladen um 18.30 Uhr im Foyer
des Städtischen Gymnasiums vor-
beizuschauen.

Jung älter werden

Ettenheim. „Jung älter werden – ein
abwechslungsreiches Leben hält
fit“ - Vortrag von Marianne Wacker.

Eine ausgewogene Ernährung mit
Spaß und Genuss und der bewusste
Wechsel zwischen Bewegung und
Entspannung - dies sind Faktoren,
die helfen können, jung zu altern. Ein
regelmäßiger Tagesrhythmus kann
lebensverlängernd wirken; hierzu
zählt auch die Nahrungsaufnahme
sowie die Auswahl der Lebensmittel,

VHS – Vortrag am 2. Mai

die dem veränderten Nährstoffbe-
darf Rechnung trägt.

Im Vortrag erfahren Sie, welche
Lebensmittel das Wohlbefinden stei-
gern können und welche wichtigen
Funktionen Wasser als unser körper-
licher und auch geistiger Transpor-
teur hat.

Sie erhalten Anregungen für ein
rundum gesundes und auch in vie-
lerlei Hinsicht bewegtes Leben. Mitt-
woch, 2. Mai, 19.30 Uhr, Rathaus,
Bürgersaal, Rohanstr. 16.

Anmeldetermine für Klasse 10
Ettenheim. Am Dienstag, 24. April
und Mittwoch, 25. April, können sich
Schülerinnen und Schüler für die 10.
Klasse der Werkrealschule am Au-
gust-Ruf-BIZ in Ettenheim anmelden.
An beiden Tagen ist die Anmeldung
von 11 bis 13 Uhr und von 15 bis 17 Uhr

möglich. Mit dem Besuch der zehn-
ten Klasse wird traditionell die Mitt-
lere Reife erreicht.

Dieser Anmeldetermin bezieht
sich auch auf diejenigen, die den
Hauptschulabschluss nach zehn
Schuljahren anstreben.

…für manche 

Dinge gibt es 

keine Alternative.

 Informationen mit Format

StadtAnzeigerStadtAnzeiger 
ETTENHEIMER

Fotos: Ulrike Hiller

Fotos: Ulrike Hiller

Tullastraße 2 | 77977 Rust
Gewerbegebiet „Oberfeld“

Telefon 07822-867647
Telefax 07822-867648

www.lehmann-kuechen.de

Vormerken! Vortrag:
»Mit Vollwert zu mehr Lebens-
freude« von Marianne Wacker

am Montag, 30. April um 19 Uhr.
Nehmen Sie daran teil!

- Anmeldung erbeten! -

Lust auf Küche!

Fuhrmannstag 
Badische Fuhrleute
in Rust 

Sonntag, 22. April 2012

10 Uhr:  Pferdesegnung auf dem 
Platz auch für Gäste

11 Uhr:  Beginn der Disziplinen 
Pflügen, Holzrücken, 
Zugschlittenziehen und 
Hindernisfahren. 
Traditionelles Handwerk, 
Ponyreiten und 
Kuhmelken für Kinder.

Infos unter 0160 / 2130286
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Floraler Markt „Rund um die Blüte“
Ettenheim (hpb). „Entente florale“
(Gemeinsam aufblühen) macht es
möglich. Erstmalig findet in Etten-
heim am27. und 28. April ein zweitä-
giger Floraler Markt mit über 40
Kunsthandwerkern, Ausstellern,
Gartenbetrieben und Floristen auf
dem Platz ums Rathaus und im Ro-
hanhof statt.

Die Stadt Ettenheim beteiligt sich in
diesem Jahr am Wettbewerb „En-
tente Florale“ und möchte natürlich,
am 11. Juli kommt die Bewertungs-
kommission nach Ettenheim, dabei
vielseitig „gemeinsam aufgeblüht“
sein. Im Vordergrund steht sicherlich
die Gestaltung der Stadt und der be-
teiligten Ortsteile Wallburg und
Münchweier mit vielseitigem Blu-
menschmuck. Dazu wird auch von
der Stadtverwaltung der Florale
Markt durchgeführt.

Am Freitag, 27. April ab 13 Uhr ge-
meinsam mit dem aktuellen Wo-
chenmarkt, am Samstag, 28. April
dann „alleinstehend“ für die Beteili-
gung am Wettbewerb, von 11 bis 18
Uhr.

Die Aussteller werden eine Fülle
an Angeboten zeigen, mit denen Et-
tenheim wirklich „aufblühen“ kann,
denn, noch ist es Zeit, vor allem nach
dem langen und kalten Winter, die
Pflanzungen vorzunehmen oder
auch besondere Blumen auszusäen.
Die Fachbetriebe in Ettenheim unter-

Mit allen Sinnen am 27. / 28. April auf den Frühling einstimmen

stützen die Aktion sowohl durch die
Teilnahme am Markt, wie auch
durch entsprechende Preisnachläs-
se. Gutscheine dazu, es werden Ra-
batte von 15 Prozent gewährt, gibt es
gegen Vorlage des Personalauswei-
ses im Bürgerbüro im Rathaus.

Ein Markt lebt vom vielseitigen
Angebot, so wird auch der „Florale
Markt“ am Wochenende kommen-
der Woche nicht nur Blumen, Saaten
und alles für den Garten präsentie-
ren, sondern vielseitig abgerundet,
alles, was das Haus, die Wohnung,
den Garten schöner macht. Und
nicht zuletzt, das Ambiente des eige-
nen Wohlfühlens stärkt.

Unterhaltung
Vielfältig die Unterhaltung, die

dabei vor allem am Samstag geboten
sein wird.

Gäste sind Sanne Liedtke und
Bettina Schönemann-Lehre von
IMMOMENT, die mit ihrer Musik auf
der Harfe und Viola entzücken
werden, Kinder des Kindergartens
Fürstenfeldwerden einen Blütentanz
zeigen und der Grundschulchor
unter Leitung von Sybille Hassler
wird die Besucher besonders er-
freuen.

Außerdem wird das Drehorgel-
spielerpaar Irene und Günther Heck
die Besucher attraktiv unterhalten.

Prinzengarten - Frühlingsfest
Ettenheim (eri). Im Rahmen des
Frühlingsfests werden am Sonntag,
22. April, von 14 bis 17 Uhr wieder
junge Musikerinnen und Musiker
auftreten. Nachdemguten Erfolg im
vergangenen Jahr, bei dem sich die
Jungmusiker große Unterstützung
beim Prinzengartenpublikum gesi-
chert haben, soll das Projekt auch in
diesem Jahr weiter verfolgt werden.

Für die musikalische Umrahmung
des Festes sorgen junge Nachwuchs-
musikerinnen aus Ettenheim,
Münchweier und Lahr: Judith Lob-
reyer (11), Paula Frey (12), Lisa Frey
(10) (Klavier)PhelineBurkardt (8), Ju-
lia Gänshirt (12), Jona Böher (7) (Vio-
line) und Sonja Lobreyer (14) (Quer-
flöte)wagen sich auf die Bühne unter
freiem Himmel, unterstützt durch die

Samstag, 22. April, 14 bis 17 Uhr

Technik der Firma Hifi-Hog. Auf dem
Programm stehen Werke von W.A.
Mozart: Das Rondo alla turca - besser

bekannt als der Türkische Marsch
und einer für Querflöte bearbeiteten
Fassung der Zauberflöte. Auf dem
Klavier wird "Für Elise" von Beetho-
ven zu hören sein ebenso wie "My
Immortal" - eine Klavierfassung der
Rock-Ballade von Evanesence.

Liebhaber der Filmmusik kom-
men ebenfalls auf ihre Kosten mit
Stücken aus „Die fabelhafte Welt der
Amelie“. Romantisch wird es mit
dem aktuellen Chart-Hit „Jar of
hearts“ von Christina Perri, der auf
der Querflöte mit Klavierbegleitung
gespielt wird. Die jungen Geigerin-
nen präsentieren Menuette und Kan-
taten von Bach und spielen zu iri-
scher Musik auf.

Für das Publikum ist bestens ge-
sorgt: Der Verein serviert Kaffee und
Kuchen sowie kalte Getränke.

„Gemeinsames Aufblühen“ in Münchweier

DRK-Aktive für ihre Treue geehrt
Ettenheim-Münchweier. Die Gene-
ralversammlung des DRK-Ortsver-
einsMünchweier-Wallburg imSport-
heim des SV Münchweier eröffnete
der erste Vorsitzende Robert Ibig.
Nach der Totenehrung erstattete
Schriftführer Matthias Hupfer sei-
nen Bericht.

In zahlreichen Ausbildungen und 37
Dienstabenden wurden die Aktiven
aus- und weitergebildet. Die Ausbil-
dung der Bevölkerung wurde 2011
durch die zwei Erste-Hilfe-Ausbilder
weitergeführt. Insgesamtwurden 143
Personen in Erste Hilfe und Sanitäts-
dienst ausgebildet. Der gesellige Teil
kam auch nicht zu kurz. Von allen 31
aktiven Helfern wurden 3.889 Stun-
den für Sanitätsdienst und Ausbil-
dung geleistet.

LautSchatzmeisterHubertBurger
wurden einige Rückstellungen für
ein neues Dienstfahrzeug gebildet.
Die finanzielle Gesamtsituation ist
sehr gut. Die Kasse wurde von den
Kassenprüfern Charlotte Götz und
Michael Geiger geprüft, Beanstan-
dungen gab es keine.

Aktivitäten des JRK
JRK–Leiterin Maria Ibig verwies

auf viele Aktivitäten, die das JRK

Höhepunkt der Hauptversammlung – Rückblick auf 2011

2011 durchführte, zum Beispiel Fa-
schings-Party, Teilnahme am Ferien-
programm der Stadt Ettenheim und
eine gemeinsame Übung mit dem
DRK. 2011 fanden 34 Gruppenabende
statt, in denen die Grundlagen der
Ersten Hilfe spielerisch vermittelt
wurden.

Die Gruppe zählte 2011 insgesamt
39 Kinder zwischen vier und 14 Jah-
ren. Die Entlastung der Vorstand-
schaft, vorgenommen durch den
stellvertretenden Kreisgeschäftsfüh-
rer Martin Jakubeit, erfolgte einstim-
mig.

Ausgezeichnet
DRK-Aktivewurden für langjähri-

ge Tätigkeit geehrt. RonjaZanger,Ad-
rian Tränkle und Seline Greschbach
wurden für jeweils fünf Jahre in der
Jugendversammlung geehrt. Die Ge-
ehrten des DRK: Stefanie Friedmann
für zehn Jahre,Rita Janzen für 15 Jahre
sowie für jeweils 30 Jahre Michael
Krieg, Martin Krieg und Volker Ibig.

Vertreter aus Münchweier und
Wallburg sowie der örtlichen
Vereine dankten dem DRK-Ortsver-
ein für die vielen Dienststunden im
Dienste der Allgemeinheit.

Thomas Steiner leitet den Verein
Ettenheim-Münchweier (baa).
Nach 18 Jahren an der Spitze des
Latschary-ClubsübergabVorsitzen-
der Uwe Fischer in der Hauptver-
sammlungdasAmtanseinenNach-
folger Thomas Steiner.

Persönliche Gründe seien es, die es
ihm nicht mehr erlaubten, das Amt
weiterhin zur Zufriedenheit aller
auszuüben, sagte Fischer. Er erklär-
te sich bereit, dem Verein auch wei-
ter mit Rat und Tat zur Seite zu ste-
hen. Fischer blickte auf eine lange
und interessante Amtszeit zurück,
in welcher der Spaß überwogen ha-
be. Unter seiner Ägide ist der Verein
eine feste Größe im Dorf geworden.
Gegründet wurde er 1976 von einer
Gruppe Jugendlicher als Jugend-
treff; lange wurde er nicht so ganz
ernst genommen. Eingetragen ins
Vereinsregister ist der Latschary-
Club seit 1981.

In der Vereinsgemeinschaft aktiv
Mittlerweile passe er sich gut

dem örtlichen Vereinsleben an, er
wirkt aktiv in der Vereinsgemein-
schaft mit. Hauptaugenmerk der
Vereinsarbeit liegt in der Gestaltung
der Münchweirer Fasent und in der
Ausrichtung des Kirchbergfests, das

Ein Führungswechsel beim Latschary-Club Münchweier

er mit ins Leben gerufen hat. Weite-
re Aktivitäten 2011 waren laut
Schriftführerin Martina Weigel un-
ter anderem Mithilfe beim Mühlen-
fest, Maibaumstellen, Ausflug und
Bewirtung bei örtlichen Veranstal-
tungen. Dafür dankte Ortsvorstehe-
rin Charlotte Götz, sie bescheinigte
dem Verein eine gute Außenwir-
kung.

Rechner Harald Weber nannte
das Kirchbergfest neben dem Müh-
lenfest und dem Pflugtag als Haupt-
einnahmequelle. Das Minus in der
Kasse führte er auf die Anschaffung

einer neuen Musikanlage zurück.
Ansonsten hat er einen guten Be-
stand in der Kasse.

Der Vorstand
Nach den Wahlen präsentiert

sich der Vorstand des Latschary-
Clubswie folgt:Vorsitzender ist nun
Thomas Steiner, sein Stellvertreter
Reinhard Rehm. Rechner: Harald
Weber, Maritta Troxler, Schriftfüh-
rer: Martina Weigler, Rüdiger Weig-
ler. Beisitzer sind Andreas Pfisterer,
Gerlinde Ebert, Edwin Oswald und
Bernd Studer.

Stockfest an der Schule
Altdorf. Hinter den Kulissen laufen
die Vorbereitungen auf das neue Alt-
dorfer Stockfest vom Vatertag, 17.
Mai bis Sonntag, 20. Mai. Mittler-
weile stehen auch weite Teile des
Programms fest.

Das Fest hat sich mit einem verbes-
serten Unterhaltungsangebot eine
völlig neue Konzeption gegeben. Neu
sind auch zwei Motto-Abende am
Freitag und am Samstag. Traditionell
bleibt allerdings der Fassanstich mit
Bürgermeister Bruno Metz und Orts-
vorsteher Michael Biehler. Auf der

Buntes Programm vom 17. bis 20. Mai
Platzbühne spielt danach die Musik-
kapelle und in den frühen Abend-
stunden die Schwarzwaldmusikan-
ten. Für Kinder werden Geschicklich-
keitsparcours und Spielstraßen auf-
gebaut. Am Freitagabend kommt der
Veranstaltermittelamerikanisch.Sal-
sa, Rumba, Limbo und Zumba-Speci-
als sind geplant. Das Essens- und Ge-
tränkeangebot wird sich am Thema
ausrichten. Am Samstag geht’s dann
bayrisch zu. Lustige Wettbewerbe
sind vorgesehen. Eine Dirndl-Moden-
schau wird es geben und die Wieber
Buabe aus Kappel-Grafenhausen ma-

chen ihre Gaudi mit exzellenter Blas-
musik. Auch an diesem Abend wird
das kulinarische Angebot am Thema
ausgerichtet. Am Sonntag gibt’s wie-
der Blasmusik auf der Platzbühne –
auch die Stockfestmusikanten wer-
den unterwegs sein. Ballettauftritte
und weitere Kinderanimationen run-
den das Stockfestprogramm ab. Über
alle Tage werden die Gäste mit einem
sehr guten Essensangebot verwöhnt.
Der FSV Altdorf, die Narrenzunft, der
Musikverein und die Feuerwehr
freuen sich auf viele treue und neue
Stockfestgäste.

„music for soul“
Ettenheim. „music for soul“ - dahin-
ter verbirgt sich das vielseitige Duo
mit Melissa Zucano (vocal) und El-
len Förster (piano).

In der Christuskirche geben sie am
Sonntag, 29. April um 17 Uhr ein
Konzert über die Liebe mit all ihren
Facetten: Von Faszination, Verliebt-
Sein, über stimmige Freundschaft
bis zu Trennung, Schmerz und Ab-
schied reichen die Themen – die ein-
zelnen Lieder von Klassikern wie
„What a wonderful world“ über
Filmmusik (z.B. aus „Stadt der En-

Konzert am Sonntag, 29. April um 17 Uhr in der Ev. Christuskirche
gel“) bis zu modernen Balladen wie
„Almost Lover“.

Melissa Zucano ist eine junge
Sängerin aus Offenburg, die ihre
Bühnenerfahrungen schon seit
mehreren Jahren in verschiedenen
Bandkonstellationen oder Soloauf-
tritten sammelt. Sie ist mit dem Pro-
fisänger als Vater (dem überregio-
nal bekannten Crossover Tenor
Claudio Versace) aufgewachsen,
mit dem sie oft gemeinsame Auftrit-
te meistert. Durch ihre stimmliche
Gewalt und musikalisches Talent
nimmt sie ihr Publikum stets mit

hinein in ihre eindrucksvoll gesun-
genen Geschichten.

Ellen Förster (piano) kommt aus
Kenzingen und spielt leidenschaft-
lich Klavier in allen seinen Tönen
und Farben. Von Klassik bis Jazz
lautet oft ihr Motto, von Soloaustrit-
ten bis Bigbandbesetzungen. Neben
zahlreichen Auftritten unterrichtet
die in Russland geborene und auch
dort ausgebildete Pianistin Kinder
und Jugendliche an Klavier, Key-
board, Gitarre. Auch Blockflöte, Ge-
sang, Saxophon und Bandcoaching
gehören zu ihren Einsatzbereichen.

Foto: Wolfgang Hoffmann

Foto: Erika Sieberts

Münchweier.Mit großem Engagement bereitet sich Münchweier auf den Wettbewerb „Entente Florale“ vor.
Neben den Aktivitäten der Ortschaftsverwaltung und der Vereine sind es auch die Hausbesitzer, die mit
ihrem Blumenschmuck ein Gemeinsames Aufblühen verwirklichen. Sicherlich ein tolles Beispiel gemein-
schaftlichen Aufblühens wird auch der neue Kinderspielplatz beim Festplatz, der rechtzeitig zum Bewer-
tungstermin fertiggestellt sein wird. Foto: Ulrike Hiller

Ehrungen wurden beim DRK Münchweier-Wallburg durchgeführt. Im Bild:
stellvertretender Kreisvorsitzender Martin Jakubeit, Volker Ibig, Martin
Krieg, Rita Janzen, Michael Krieg und Vorsitzender Robert Ibig.

Foto: Sandra Decoux-Kone

Uwe Fischer (links) gab das Amt des ersten Vorsitzenden beim Latschary-
Club an Thomas Steiner ab.
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Breisgauer Weinlandschaft präsentiert
Ettenheim (baa). Kommen sie oder
kommen sie nicht, die schreibende
Zunftwarf bangeBlickegenHimmel,
der sich Regenwolken verhangen
nicht gerade von der schönsten Sei-
te zeigte.AberweilHoheiten reisten,
hatte Petrus ein Einsehen, vom Re-
gen, der einen schnellen Ortswech-
sel vom Heuberg zur Winzergenos-
senschaft nötig gemacht hätte,
blieb man verschont.

Mit etwas Verspätung entstiegen
dann sieben Weinhoheiten der no-
blen Karosse von Ralf Bühler auf
dem Ettenheimer Hausberg, von dort
hatten sie einen wunderbaren Blick
über das Weinbaugebiet von Etten-
heim, wo der Wein nicht nur bei den
Stadtvätern einen hohen Stellenwert
besitzt. Die Weinhoheiten waren auf
Einladung der Breisgauer Wein
GmbH auf Tour durch das Breisgauer
Weinbaugebiet, begleitet wurden sie
vom Bereichsvorsitzenden Dietrich
Jörger, dessen Stellvertreter Georg
Moßmann und Geschäftsführerin
Andrea Jörger, die die neugierigen
Fragen der Damen gerne beantwor-
teten.

Werbung für den Breisgauer Wein
Die Ausflugsfahrt war als Publici-

tytour für den Breisgauer Wein ge-
dacht, haben die Weinhoheiten doch
unter anderem die Aufgabe, diesen
zu repräsentieren. Dazu braucht es
jedeMengevon Informationen,diese
sammelten die Weinhoheiten im Ge-
spräch mit Winzern diverser Wein-
baubetriebe.

Erste Station war der Gehihof in
Heuweiler mit einem Sektempfang,
es folgten Besuche bei der Winzerge-
nossenschaft in Glottertal und beim
Vorzeigeweingut Huber in Malterdin-
gen. Von dort ging es nach Ettenheim
auf den Heuberg, wo die Repräsen-

SiebenWeinhoheiten „erfuhren“ den Breisgau und seinen Wein – Wallburg für den heimischenWein

tantinnen des Weins von Bürger-
meisterstellvertreter Manfred Sieg-
mund und einem Gläschen Muscaris
secco oder einem Spätburgunder Re-

gent Cuvée erosecco empfangenwur-
den. Die Probe gehörte dazu, lear-
ning by doing sozusagen. Die Damen
zeigten sich gut gelaunt, die Liste mit

ihren Namen liest sich wie ein who
ist who in der Weinbranche.

Breisgau im Blickpunkt
Mit von der Partie waren die Badi-

scheWeinköniginNatalieHenninger,
deren Weinprinzessin Corinna Tre-
scher, die Breisgauer Weinprinzessin
Elvira Strecker, die Ortenauer Wein-
prinzessin Larissa Stäbler, die Wein-
prinzessin vom Kaiserstuhl-Tuniberg
Lisa Thoma, die Markgräfler Wein-
prinzessin Laura Kiefer. Auf ihrer
Tour durch den Breisgau hatten sie in
Gesprächen in lockerer Runde mit
den Winzern interessante Einblicke
in Weinbau, Weinausbau und Ver-
marktunggewonnen.Dabei erfuhren
sie auch einiges über die speziellen
Merkmale, Stärken und die Natur mit
ihren Besonderheiten des Breisgaus
kennen. Was durchaus wichtig sei,
will man den Wein in seiner Vielfalt

aus der Region nach außen transpor-
tieren, meinte die Badische Weinkö-
nigin Natalie Henninger. Die Tour mit
den Kolleginnen war auch eine gute
Gelegenheit, Erfahrungen und Wis-
sen auszutauschen und die Unter-
schiedlichkeiten des Weins mit allem
was dazugehört, kennenzulernen,
fügte die Ortenauer Weinprinzessin
Larissa Stäbler an. Ein Aufstieg auf
den Aussichtsturm durfte natürlich
nicht fehlen, standhaft trotzten die
Weinhoheiten dem zugigen Wind
und genossen die herrliche Aussicht
über Weinberge und die Rheinebe-
ne. Krönender Abschluss des Tages
war ein Besuch beim Weingut We-
ber. Nach einem Rundgang durch Re-
ben und Betrieb ließen die Weinho-
heiten nebst Begleitung einen inter-
essanten Tag mit einem guten Trop-
fen und so manchen kulinarischen
Köstlichkeiten ausklingen.

Ausbildung:
deutsch-französisch
Ortenau. Nun ist eine deutsch-fran-
zösische Ausbildung im Bereich der
zweigleisigen Berufsausbildung
möglich: So kann ein Franzose den
theoretischen Teil seiner Ausbildung
im elsässischen Ausbildungszent-
rum und den praktischen Teil im
deutschen Unternehmen in der Orte-
nau absolvieren und umgekehrt.
Eine neue Vereinbarung im Bereich
des Eurodistrikt Strasbourg-Ortenau
erweitert das System auf die meisten
Abschlüsse der zweigleisigen Berufs-
ausbildung in Handel, Dienstleis-
tung, Landwirtschaft und Land-
schaftsbau, Handwerk und Indus-
trie. Alle weiteren Infos sowie eine
Broschüre unter www.eurodist-
rict.eu („Grenzüberschreitende Be-
rufsausbildung").

BUND-Kreisverband
Ortenau. Der BUND-Kreisverband
lädt Mitglieder, Förderer und Paten
sowie alle, die es werden wollen, ein
zur Mitgliederversammlung am Mitt-
woch, 25. April, um 20 Uhr im Spital-
speicher Offenburg (Büro der BUO,
Spitalstraße 1a).

Dabei wird unter anderem das
aktuelle Projekt „Klimaschutz macht
Schule“ vorgestellt und der Kreisvor-
stand neu gewählt.

Selbsthilfegruppe
„Amputiert“
Lahr.Das nächste Treffen findet am
Dienstag, 24. April, um 17.30 Uhr in
der Wundakademie Chronische
Wunden, Lahr, Schillerstraße 19,
hinter SH Koller, Parkplätze im Hof
statt. Interessenten sind herzlich
willkommen. Scheuen Sie sich
nicht, SiekönnenhiervielGutes für
sich erfahren.

Auf demHeubergturmdes Schwarzwaldvereins galt es, sich denWind buch-
stäblich „um die Nasen wehen zu lassen“. Die Weinhoheiten konnten sich
anhand der angebrachten Panoramakarten informieren.

Mit einem Blick fast bis an die Grenzen des Breisgaus wären die Weinhoheiten in Ettenheim auf dem Kaiserberg verwöhnt worden, wenn das Wetter es
zugelassen hätte. Der Kaiserberg bot dennoch vielfältige Chance, für den Bereichsvorsitzenden Dietrich Jörger, den Breisgau und dessen Weine beson-
ders hervorzuheben. Fotos: Herbert Birkle

77966 Kappel-Grafenhausen
Rathausstraße 19 

Telefon 0 78 22 / 68 51 
Fax 0 78 22 / 72 79

Täglich
frischer

Stangenspargel
in verschiedenen Variationen

3-Gang-Spargelmenue
inkl. 1 Glas Wein

21,80 m

Spargelzeit  
ist unsere Zeit

Tägl. erntefrischer Spargel 
und Roh- und Kochschinken  

aus eigener Herstellung.
Unsere Strauße hat  

von Do.–Sa. ab 17.00 Uhr,  
sonn- und feiertags  

ab 11.00 Uhr geöffnet.
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Das Prinzip der TCM
Die Traditionelle Chinesische Medi-
zin – auch TCM genannt – besitzt
einen etwa 3.000 Jahre alten Erfah-
rungsschatz und ist problemlos
auch auf die heutige Zeit übertrag-
bar.

Charakteristisch für dieses Be-
handlungssystem ist eine ganzheit-
liche Sichtweise des Menschen in

seiner körperlichen und seelischen
Einheit. Die Akupunktur als eine
wichtige Heilmethode in der chine-
sischen Medizin zielt vor allem dar-
aufhin ab, den ungestörten Fluss
der Lebensenergie wieder herzu-
stellen und damit Beschwerden zu
beseitigen oder zumindest zu lin-
dern.

Die ästhetische Mesotherapie
Die Mesotherapie ist eine Behand-
lungsmethode, die seit über 50 Jah-
ren erfolgreich angewandt wird. Sie
dient zur Verbesserung der Straf-
fung und des Aussehens ganzer
Hautpartien und wurde 1952 von
dem französischen Arzt Dr. Michel
Pistor entwickelt.

Dabei werden Mischungen von
hochwirksamen Substanzen in ge-
ringer Dosierung mit feinen Nadeln
oder einer speziellen Mesopistole
direkt in die Haut nur im zu behan-
delnden Bereich injiziert. Dabei ent-
steht ein Hautdepot mit den Wirk-
stoffen, die nach und nach abgege-
ben werden, was einen schnellen
und gleichzeitig anhaltenden Effekt
gewährleistet. Injiziert wird eine in-
dividuell zusammengestellte Kom-
bination verschiedener Arzneien,

Besseres Aussehen und Straffung auf schonende Art

Vitamine, homöopathischer und
pflanzlicher Mittel, die sich gegen-
seitig verstärken und ergänzen. Auf-
grund der potenzierten Wirkung
und der lokalen Anwendung blei-
ben dieverwendeten Wirkstoffmen-
gen äußerst gering. Das wichtigste
Therapieprinzip der Mesotherapie

lautet: wenig – selten - am richtigen
Ort. Die schonende Wirkweise so-
wie die Bandbreite an therapeuti-
schen und ästhetischen Anwen-
dungsgebieten machen die Meso-
therapie so zu einem besonders kos-
tengünstigenundsanften, aberauch
sehr wirksamen medizinischen Ver-
fahren. Sie darf in Deutschland nur
von geschulten Ärzten und Heil-
praktikern angewandt werden. Die
ästhetische Mesotherapie bewirkt
eine Verbesserung des Aussehens
und eine intensive Revitalisierung
der Haut. Sie ist insbesondere geeig-
net fürdieBehandlungsregionenGe-
sicht, Hals, Dekolleté und Hände.
Bei Haarausfall führt der in die Haut
injizierteRevitalisierungscocktail zu
einer Stimulation und Regeneration
der Haarwurzeln. Sofern die Haar-
wurzeln noch „leben“ kommt es zu

einem erneuten, anhaltenden Haar-
wachstum, oftverbunden mit besse-
rem „Stand“ und vergrößerter Haar-
dicke.

Patienten, die unter diesem Prob-
lem leiden, sollten zunächst eine ge-
naue dermatologische Analyse und
alle bekannten konservativen The-
rapien durchlaufen haben. Die Er-
gebnisse der Mesotherapie sind da-
bei manchmal ungewöhnlich gut. Es
hängt davon ab, wann mit der Meso-
therapie begonnen wird. Wenn man
zu lange gezögert hat, kann auch die
Mesotherapie nicht mehr helfen.

In der Kombinationsbehandlung
mit Injektionslipolyse (Fett-weg-
Spritze), Ultraschalltherapie oder
Radiofrequenztherapie werden
auch vorzeigbare Ergebnisse bei der
Cellulitisbehandlung erzielt.

Dr. Brigitte Hartmann

Sportturnier der Grundschule am August-Ruf-Bildungszentrum

Ferienprogramm-Planung läuft

Ettenheim. Die Planung des Som-
merferienprogramms der Stadt ist
in vollemGange. Vereine, Privatper-
sonen und Institutionen haben bis
Ende April Zeit, um ihre Programm-
punkte im Jugendbüro bei der städ-
tischen Jugendreferentin Isabella
Roth abzugeben.

Das Sommerferienprogramm bietet
Kindern und Jugendlichen aus Et-
tenheim und Ortsteilen die Möglich-
keit, ihre freie Zeit in den Ferien
sinnvoll zu nutzen. Sie lernen bei
den Veranstaltungen neue Freunde
kennen und finden Spaß an Sport
und Aktivitäten, die sie sonst nicht
nutzen könnten.

Sport, Spiel und vieles mehr
Programme kann jeder Verein,

Bis Ende April werden noch Programmpunkte gesammelt

jede Privatperson oder jede Institu-
tion anbieten. So können beispiels-
weise Schnupperkurse in der eige-
nen Sportart, Bastelaktionen, Mu-
sikkurse und vieles mehr angebo-
ten werden.

Dem Veranstalter sind keine
Grenzen gesetzt. Gerne kann auch
mit Isabella Roth ein geeigneter Pro-
grammpunkt erarbeitet und zusam-
mengestellt werden.

Programmpunkte werden bis
Ende April gesammelt, danach wird
die Broschüre, die eine Auflage von
1.750 Stück und einen Umfang von
etwa 60 Seiten haben wird, zusam-
mengestellt. Gerne können sich
auch Werbepartner mit einer Anzei-
ge im Ferienprogramm beteiligen.
Genaue Infos per E-Mail: jugend-
buero@ettenheim.de.

Auftritt „The Cavern Beatles“

Altdorf. Große Ereignisse werfen
ihre Schatten voraus. Am 28. April
um 20 Uhr geben „The Cavern Bea-
tles“ ein Konzert in der Altdorfer
Münchgrundhalle.

Dem TTC Altdorf gelang es mit Spon-
sorenunterstützung die wohl weltbe-
kannteste Beatles-Cover Band wäh-
rend ihrer großen Europatournee zu

Gastspiel am 28. April in der Münchgrundhalle

engagieren. Die vier Jungs kommen
nicht nur alle aus Liverpool, sie se-
hen den Fab Four auch zum Ver-
wechseln ähnlich.

Nach dem Konzert präsentiert DJ
Casi („Hit-Radio Ohr“) die Hits der
60-er und 70-er Jahre. Weitere Infos
undTicketsunterwww.ttc-altdorf.de
oder unter 07822 / 9494. Die Abend-
kasse ist ab 18.30 Uhr geöffnet.

Skibbe-Band im Rockcafé Altdorf
Ettenheim-Altdorf. Die Skibbe-Band
sowieWitchhousesindammorgigen
Freitag, 20. April, ab 21 Uhr im
Rockcafé zu Gast. Das Trio um Sän-
ger, Komponist und Gitarrist Her-

mann Skibbe präsentiert eingängige
deutsche Texte zu Gitarrenrock mit
Blues- und klassischen Elementen.
Mehr unter www.Skibbe-Band.de.
Der Eintritt ist frei, der Hut geht rum.

Marktplatz der Hilfe
Ettenheim (hpb). ZumThema„Krieg
und Frieden“ sucht das Augugst-
Ruf-Bildungszentrum Zeitzeugen
aus Ettenheim, die in einem Kurs
mit Schülerinnen und Schülern der
Klassen 7 bis 10 aus eigener An-
schauung von Erlebnissen inKriegs-
zeiten berichten können.

Vom Krieg und Frieden, von hier
und anderswo Erlebtem. Wie zum

August-Ruf-Bildungszentrum sucht Zeitzeugen
Beispiel die Zeit des Zweiten Welt-
krieges selbst erlebt wurde. Vieles
ist heute schon vergessen, nur noch
in den Büchern zu lesen, wie es da-
mals war. Als der Krieg da war. Als
schließlich auch 15-Jährige mit der
Waffe in den Krieg geschickt wur-
den. Oder, wie nach dem Krieg nur
mühsam wieder Frieden entstand.
Wie die Zeit damals schwierig war.
Wie die Menschen hungern muss-

ten, wie die anschließende Besat-
zungszeit das Leben der Menschen
prägte.

Wer von dieser Zeit des Zweiten
Weltkrieges oder von anderen per-
sönlichen Kriegserlebnissen in der
Schule als Zeitzeuge berichten
möchte, wendet sich direkt an das
August-Ruf-Bildungszentrum, Tele-
fon 446180. Oder auch per E-Mail un-
ter sekretariat@august-ruf-biz.de.

Wege aus der
Depression
Offenburg. Viele Menschen kennen
depressive Phasen oder Depressio-
nen. Unter Begleitung von Heilprak-
tiker Thomas Brühl werden sie in
einem Seminar in ihrer persönlichen
Entwicklung unterstützt.

Termine: dienstags, 8. und 15.
Mai, von jeweils 19.45 bis 21.45 Uhr.
Weitere Infos und Anmeldung beim
katholischen Bildungszentrum in Of-
fenburg, Telefon: 0781 / 925040, E-
Mail: info@bildungszentrum-offen-
burg.de.

Mit derMesotherapie kannmanauf
sanfte Art die Haut straffen und das
Aussehen verbessern.

Foto: Fotolia

Ettenheim.Fair Play wird großgeschrieben! Schon seit Jahren veranstaltet die August-Ruf-Grundschule in Ettenheim für ihre Dritt- und Viertkläss-
lerkinder jedes Schuljahr ein Sportturnier. Auch in diesem Jahr konnten die Schüler miteinander Völkerball und Fußball spielen. Unterstützung
erhielten die Sportlehrerinnen von Herrn Walter, der als Schiedsrichter für einen reibungslosen Ablauf der Fußballspiele sorgte. Die Schüler
waren mit Eifer und Einsatzfreude dabei. Am Ende erhielten alle Klassen eine eigene Urkunde. Und wie jedes Jahr galt: Dabei sein ist alles!

Neue Wege bei Arthrose
Expertin Heike-Solweig Bleuel zu Gast in Ettenheim

Der Vortrag findet am Mi woch, 
den  25. April 2012  um 19.30  Uhr 
im  Evangelischen Gemeindesaal, 
Johann-Bap st-von-Weiß-Str. 23 
in E enheim sta .

Der Eintri  beträgt 7 Euro an der 
Abendkasse.

In ihrem Vortrag zeigt Heike-Solweig 
Bleuel neue, leicht umsetzbare 
Strategien zum Knorpelauĩau, zur 
Schmerzsenkung sowie zur Linderung 
von Gelenkbeschwerden auf. Somit 
steigt wieder die Lebensqualität der 
Betroffenen. Frau Bleuel ergänzt 
ihren Vortrag mit Rezepten und Tipps 
zur natürlichen Schmerzsenkung.
Hierzu lädt die Forschungsgruppe Dr. 
Feil alle Interessierten herzlich ein.

Die Biologin Heike-Solweig 
Bleuel, Mitglied der 
Forschungsgruppe Dr. Feil 
aus Tübingen, hält einen 
Vortrag zum Thema: 

„Neue Wege 
bei Arthrose“

„Chancen sind wie Sonnenaufgänge.
Wer zu lange wartet, verpasst sie.“

(W. A. Ward)

Heilpraktiker Hermann Bucher
Maria-Antonia-Straße 3

77955 Ettenheim
Telefon 0 78 22 / 28 26

Sämtliche einschl. Naturheilverfahren, Homöopathie
Anti-Raucher-Therapie (Ohr-AP)

Coaching zur kontrollierten Gewichtsreduktion
mit Bewegungstherapie ohne Fitness-Studio

Umfassende Lebens- und Gesundheitsberatung

PRIVATPRAXIS FÜR TRADITIONELLE 
CHINESISCHE MEDIZIN
Ganzheitliche Behandlung vielfältiger Körperfunktionsstörungen
wie z.B. Schmerzerkrankungen, Übergewicht,
Erschöpfungszustände, Allergien etc.

Marion Stief
Fachärztin für Allgemeinmedizin
Naturheilverfahren
Rosenweg 4
77955 Ettenheim/Altdorf
Tel.: 07822 / 780093 (Termine nach Vereinbarung)
www.daegfa-online.de/Marion-Stief



Gegen den Meister weiterhin Vize-Titel als Ziel
Teningen (mw). In einer sehr gut ge-
füllten Stauwehrhalle beim TSB
Horkheim kam am Sonntag wenig
Stimmung auf, denn die Breisgauer
gingen schnell mit 3:0 in Führung.
Die Gastgeber sahen in der Partie
ein Endspiel um die Vizemeister-
schaft, was ihnen allerdings mäch-
tig Sand ins Getriebe zu streuen
schien.

Im Duell zwischen dem frisch geba-
ckenen württembergischen und
dem südbadischen Pokalsieger zeig-
te sich die SGvon Beginn an lauf- und
spielfreudiger. Nach vierwöchiger
Pause sah Horkheims Coach seine
Mannschaft so gut präpariert wie
schon lange nicht mehr, was er aller-
dings nach der Partie revidieren
musste.

Ein bärenstarker Philipp Grangé
im Tor der SG zeigte mit einer Fang-
quote um die 45 Prozent seine Klas-
se, während davor Michael Rascher
sehr klug die Abwehr dirigierte und
sich gar mit Gegenstoßtoren in die
Torschützenliste eintrug. Martin Hir-
ling kämpfte unermüdlich und ließ
sich auch nach einer Verletzung am
Ellbogen nicht auswechseln. Diese
zog er sich gleich zu Beginn der zwei-

Überraschend deutlicher Erfolg in Horkheim lässt Andersen-Schützlinge weiter träumen

ten Hälfte zu, und trug den Rest des
Spiels eine Tennisball-große Schwel-
lung mit sich herum. Daniel War-
muth und Steffen Zank spielten vor-
ne wie hinten überzeugend und Mar-
kus Wenning am Kreis war ebenso
zuverlässig wie Linksaußen Gerald
Sandu. Und Rechtsaußen Christian
Hefter führte den Gastgeber nach al-
len Regeln der Kunst vor. Er nahm
Blumenscheins Angebot, eine Show
abziehen zu können, dankend an,
und zeigte den Heilbronner Vorstäd-
tern, weshalb er die Torschützenliste
souverän anführt.

Lediglich beim 9:8 keimte bei den
Horkheimern leise Hoffnung auf, die
jedoch umgehend im Keim erstickt
wurde. Nach dieser einzigen TSB-
Führung bauten die Breisgauer ihrer-
seits die Führung wieder Tor um Tor
aus und lagen nach 43 Minuten erst-
mals mit fünf in Front (19:14). Sechs
Minuten vor dem Ende war den
Meisten in der Halle klar, dass ange-
sichts der 27:19-Führung nichts für
die Hausherren zu holen war.

Nach dem 22:32 in der 59. Minute
war man nur noch auf Schadensbe-
grenzung aus, was auch leicht ge-
lang. „Aus dem Hinspiel hatten wir
noch eine Rechnung zu begleichen,

was Dank einer guten Abwehr und
eines tüchtigen Torhüters auch ge-
lang“, freute sich Trainer Ole Ander-
sen nach dem Spiel. Sein Gegenüber,
Volker Blumenschein, musste einge-
stehen, dass Horkheim nicht die rich-
tigen Mittel fand,während die SG das
Niveau während des ganzen Spiels
halten konnte.

Am Samstag kommt der neue und
alte Meister

Bereits in der abgelaufenen Sai-
son wurde die SG Leutershausen
Meister der 3. Liga Süd. Durch die
Auflösung einerZweitligastaffel kam
es aber zu einem komplizierten Qua-
lifikationsverfahren, in dem die
Nordbadener scheiterten. Durch den
SG-Sieg am Sonntag liegt Leuters-
hausen nun uneinholbar auf dem
ersten Rang. SG-Trainer Ole Ander-
sen gratulierte umgehend nach
Spielschluss seinem ehemaligen
Schützling und Nationalspieler Hol-
ger Löhr, der in Leutershausen ver-
antwortlicher Trainer ist, zum Titel-
gewinn und direkten Aufstieg in die
2. Bundesliga.

Auch wenn man sich etwas in die
Hoffnung verleiten lässt, dass sich
die Gäste nach der Meisterschaftsfei-

er etwas zurücklehnen, wird es kei-
ne leichte Aufgabe für die Andersen-
Schützlinge. Zu souverän liegen das
Team von der Bergstraße mit elf

Punkten Vorsprung vorne. Seit 22
SpielensinddieLöhr-Schützlingeun-
geschlagen, verloren zuletzt Anfang
September überraschend in Neu-

hausen/Fildern mit 32:33. Hefter und
Co. müssen sich gewaltig strecken,
um gegen die „Roten Teufel“ etwas
zählbares zu holen und die Chance
auf den Vizemeistertitel zu wahren.
Ungeachtet dessen hat die SG Kön-
dringen/Teningen bisher eine her-
vorragende Saison gespielt, was ge-
rade in einem Spitzenspiel, wie es
am kommenden Samstag in der Lud-
wig-Jahn-Halle stattfindet, die Aner-
kennung der Fans verdient, die es in
einem sehr guten Besuch auszudrü-
cken gilt. Die Mannschaft wird alles
geben, um sich ihrerseits bei den
treuen Fans für die Unterstützung zu
bedanken. Während es in den letzten
Jahren auf der Zielgeraden meist um
den Klassenerhalt ging, kämpft man
nun allerdings wieder um die Vize-
meisterschaft.

Handball

SG Köndringen/Teningen (SG)
TSB Horkheim - SG 24:33 (10:12)
SG-Aufstellung: Grangé, Holz; Mo-
ser, Wenning (6), Trodler, Hirling
(5), Warmuth (4), Hefter (11/2), Ra-
scher (4), Zank (2), Kiefer, Sandu
(1). Zuschauer: 650.

SG 2 ergattert Punkt in Helmlingen
Ohne Yannik Cesar und Yannik Gro-
the trat die SG II am Sonntag beim
TuS Helmlingen an. Man hatte sich
dennoch einiges vorgenommen und
wollte zählbares aus der Halle mit-
nehmen. Da die HSG Freiburg am
Abend zuvor gegen Ehingen punkten
konnte, mit 3 Punkten zur SG2 auf-
geschlossenhatte undder TuSOber-
hausen zeitgleich gegen Steißlin-
genspielte,warderDruck imVorfeld
spürbar.

Doch gleich zu Beginn der Partie ge-
lang es der Reserve, in einer gut be-
suchten Helmlinger Halle, den Vor-
teil an sich zu reißen, indem man mit
1:0 und 2:1 in Führung gelangte, ehe
der TuS den Ausgleichstreffer erziel-
te. Es entwickelte sich eine Partie, in
der sich keine der Mannschaften ab-

Reserve erkämpft sich nachmehrfachem Rückstand ein 28:28 (15:12) beim TuS Helmlingen

setzen konnte (3:3, 4:3, 4:5, 6:6). Je-
doch verpasste es die SG in dieser
Phase, sich ein bisschen abzusetzen.
Abpraller gelangten wieder in Geg-
ners Hände und vorne scheiterte
man am Siebenmeter-Punkt. Dies
nutzte die Sinz Sieben aus und konn-
te sich einen 10:7-Vorsprung heraus
spielen. Leichte Nervosität machte
sich in den SG-Reihen bemerkbar.
Doch die klaren Worte der genom-
menen Auszeit von Trainergespann
Chaumet/Bühler brachten die Ge-
danken der Spieler wieder aufs we-
sentliche zurück, nämlich aufs
Handball spielen.

So kämpfte man sich wieder zum
Ausgleich 10:10, 11:11. Allerdings ver-
ursachten technische Fehler im An-
griff einen erneuten Rückstand, dem
die SG'ler hinterherlaufen mussten.

Und so hieß es zum Pausenpfiff 15:12
für den Gastgeber.

Gut ausgeruht aus der Pause,
blies der SG-Trosswieder zur Aufhol-
jagd und schaffte wiederum beim
16:16 den Ausgleich, ehe er beim
23:20 wieder das nachsehen hatte
und einen erneuten drei Tore Rück-
stand verdauen musste. Doch ange-
trieben von einem gut aufgelegten
Spielmacher Steffen Danner und
Vollstrecker Olli Rösch, der übrigens
nach der Partie zum Men of the
Match gekürt wurde, gelang es auch
diesmal beim 24:24 wieder auszu-
gleichen und in Führung zu gehen,
die bis zum 28:27 hielt.

Zehn Sekunden vor Schluss
schafften es die Helminger nach
einem langen Angriff nochmals den
Ausgleich zu erzielen. Doch ein

schnell ausgeführtes Anspiel wurde
gleich vom Gegner unterbunden, in-
dem sich gleich drei Spieler auf
Rösch stürzten und diesen ungeahn-
det zu Fall brachten. Die Schiedsrich-
ter ließen die Zeit, obwohl noch eini-
ge Sekunden zu spielen waren, her-
unter laufen, sodass man sich mit
einem Freiwurf, der allerdings in der
Helmlinger Mauer hängen blieb, zu-
frieden geben musste. So endete die
Partie mit 28:28. Ein Sieg war greif-
bar nahe, jedoch kann man nach den
kräftezehrenden Aufholjagden mit
dem erkämpften Punkt zufrieden
sein.

Am kommenden Samstag erwar-
tet man im Vorspiel der Ersten den
HGW Hofweier um 17:50 Uhr in der
Ludwig-Jahn-Halle.

Daniel Guillium

Ludwig-Jahn-Halle
Teningen

Handball 
3. Liga

Die Sponsoren der SG Köndringen/Teningen präsentieren:

a Samstag, 21. April, 20 Uhr

SG Köndringen / Teningen
SG Leutershausen

SG imDauerjubel:DiesesBildkannmannicht oft genugsehen.AmSamstag
dürfte bei einemErfolg gegenSpitzenreiter Leutershausen die Freude noch
größer ausfallen... Fotos: Verein

Überragend: Beim sensationellen Auswärtssieg in Horkheim traf SG-
Rechtsaußen Christian Hefter elfmal für sein Team.

Auch mit sanftem Druck erfolgreich: Daniel Warmuth ist eine verlässliche
Stütze im Anriffsspiel der SG.

Entwurf, Planung, schlüsselfertige Erstellung zum Festpreis mit Termingarantie

Stand 1.4.2012.



Wetter entscheidet ...
Ettenheim (esa). Am kommenden
Sonntag findet von 14 bis 17 Uhr im
Prinzengarten das „Frühlingsfest‘“
statt, zu dem die Bevölkerung herz-
lich eingeladen ist.

Nun gibt es allerdings eine unsi-
chere Wetterprognose, sodass die
Durchführung des Festes vom tat-
sächlichen Wetter am Sonntag ab-
hängig ist. Entsprechende Info am
Prinzengarten wird dann erfolgen.

Arthrose-Vortrag
Ettenheim.Die Biologin und Mitglied
derForschungsgruppeDr.Feil ausTü-
bingen,Heike-SolweitBleuel, hält am
Mittwoch, 25. April, um 19.30 Uhr im
evangelischen Gemeindesaal in Et-
tenheim einen Vortrag zum aktuellen
Thema „Neue Wege bei Arthrose“.
Sie stellt dabei neue, leicht umsetz-
bare Strategien zum Knorpelaufbau,
zur Schmerzsenkung sowie zur Lin-
derung von Gelenkbeschwerden vor.

Friedhofsmauer:
Ganz- oder Teilsanierung?

Ettenheim (ks). Die Stützmauer an
der ehemaligen Gruft auf dem Fried-
hof ist in verschiedenen Bereichen
in einemschlechten Zustand. Schon
vormehrals zehn Jahrenwurdensta-
tischeUntersuchungen zurÜberprü-
fung der Standfestigkeit durchge-
führt.

Die damalige Prüfung ergab, dass
das zweischalige Mauerwerk mit der
hinteren Auffüllung des Erdreichs
nicht mehr befestigt ist, eine Standsi-
cherheit der Mauer sich nicht mehr
vollständig garantieren lasse. Des-
halb wurden schon im Jahr 2001 Ab-
stützungen vorgenommen.

Eine neuerliche Untersuchung er-
gab die dringende Empfehlung, die
einsturzgefährdete Mauer zu sanie-
ren. Dies könne, so die Experten,
durchaus in Abschnitten, entspre-
chend den notwendigen Erfordernis-
sen, erfolgen. Eine komplette Sanie-
rung wurde auf rund 170.000 Euro
kalkuliert.

In Teilen ist Handlungsbedarf unumgänglich

Marschroute der Verwaltung, die
den Bauausschuss vor dessen jüngs-
ter Sitzung zu einem Vor-Ort-Termin
auf den Friedhof geladen hatte, war,
einen ersten Teilabschnitt zu sanie-
ren und den Rest der Mauer durch
Stützmaßnahmen sichern zu lassen.
Hans Boskamp (CDU) indes regte die
Prüfung an, ob es nicht sinnvoller
wäre, gleich die ganze Mauer zu sa-
nieren, die gesamten 170.000 Euro
aufzuwenden. Die 10.000 Euro, die
eine vorübergehende, auf ein oder
wenige Jahre erforderliche Holzbal-
kenabstützung koste, seien doch
letztendlich verlorenes Geld.

Bürgermeister Bruno Metz griff
die Anregung des CDU-Fraktions-
sprechers auf und will seine Verwal-
tung die beiden Varianten – Sanie-
rung eines ersten Teilabschnitts oder
Komplettsanierung – finanziell
durchrechnen lassen und dann dem
Gemeinderat vorlegen. Der Bauaus-
schuss schloss sich dieser Marsch-
route einstimmig an. Seniorenratgruppe besuchte am Dienstag Straßburg und das Europaparlament

Kindergarten Fürstenfeld wird erweitert
Ettenheim (ks). Der Kindergarten
Fürstenfeld soll umgebaut und er-
weitert werden. Diesen Beschluss
fasste der Gemeinderatsausschuss
„Bauen,UmweltundTechnik“ (BUT)
am Dienstag dieser Woche.

Vorgesehen ist, an den vorhandenen
Kindergarten „zwei Kleinkinder-
gruppen anzudocken“, wie es Bür-
germeister Bruno Metz formulierte.
Die Nachfrage nach Kindergarten-
plätzen für Kinder unter drei Jahren
ist im Kindergarten Fürstenfeld wie
in der Gesamtstadt sehr hoch. Ange-
sichts des nahen Neubaugebiets
„Fürstenfeld-West“ scheint der Stadt
die Unterbringung der neuen Klein-
kindergruppen ebenda besonders
sinnvoll. Mit der Planung des Um-
bausundderErweiterungbeauftrag-
te der BUT – allein gegen die Stimme

Raum für Kleinkindergruppen

von Günther Krieg (SPD) – das Archi-
tekturbüro Franz-Josef Henninger,
Ettenheim. Dieses hatte bereits in
der Vergangenheit entsprechende
Vorplanungen vorgenommen. Bis-

her mit einem Sperrvermerk verse-
hene Haushaltsmittel sollen, so die
Empfehlung des Bauausschusses,
vom Gemeinderat in der kommen-
den Woche freigegeben werden.

Erweiterung „Fürstenfeld-West“
Ettenheim (ks). Fast auf den Tag ge-
nau vor einem Jahr hatte der Ge-
meinderat der Stadt Ettenheim den
Aufstellungsbeschluss für die Er-
weiterung des Baugebietes „Fürs-
tenfeld-West“ gefasst.

Nun beriet der Ausschuss „Bauen,
Umwelt und Technik“ (BUT) den
vom Planungsbüro Fischer formu-
lierten Planentwurf in mehreren De-
tails. Fazit: einige Detailfragen sind
noch zu klären, Formulierungen bis
zur bevorstehenden Gemeinderat-
sitzung in der kommenden Woche
noch zu präzisieren, aber grund-
sätzlich, nämlich einstimmig, gab
der BUT der vorliegenden Planung
grünes Licht.

Das Erweiterungsgebiet schließt
sich westlich an das derzeitige Neu-
baugebiet an und erstreckt sich mit

Der Bauausschuss gibt Empfehlungen an den Gemeinderat
insgesamt 3,1 Hektar Fläche bis zum
offenen Marbachgraben. Die derzei-
tige Planung sieht sechs Mehrfami-
lien-Hausgrundstücke, zwölf Dop-
pelhausgrundstücke und 29 Einzel-
hausgrundstücke vor. Auf Grund
der Erfahrungen mit dem Bebau-
ungsplan Fürstenfeld-West ist die
Bebauungsmöglichkeit der Grund-
stücke sehr offen gehalten, wie Pla-
ner Fischer und Stadtbaumeister
Bauch unter Hinweis auf zahlreiche
Befreiungsanträge im derzeit er-
schlossenen Gebiet erläuterten.

Ausgiebig machten sich Planer,
Verwaltung und Gemeinderäte Ge-
danken in Detailfragen wie der Zis-
ternenregelung, Bepflanzungsvor-
gaben,Einzäunungen,Abwasseran-
schlüsse oder Wegeführung. Eine
Absage erteilte Bürgermeister Metz
demVorschlagvon Wolfgang Weber

(SPD), innerhalb oder zumindest
am Rande des Neubaugebietes
einen Platz für sportliche Betätigun-
gen von Jugendlichen vorzusehen.
Allein auf weiter Flur stand auch
Franz-Josef Helle (FWV) mit seinem
Bekenntnis, die vorgesehene Erwei-
terung nicht als vorläufige Bebau-
ungsgrenze zu betrachten. Schon in
der Vergangenheit hatte Helle eine
bauliche Erweiterung „vom neuen
Kreisverkehr bis hinüber ins Juden-
loch“ – es liegt zwischen Gärtnerei
Jäger und der Auffahrt zum Weingut
Weber - vorgeschwebt.

Bis zur Gemeinderatssitzung am
DonnerstagderkommendenWoche
sollen die in der Diskussion erarbei-
tetenAnregungen des Bauausschus-
ses redaktionell in den Planentwurf
eingearbeitet sein und dann dem
Gemeinderat vorgelegt werden.

Kolping hält
Rückblick
Ettenheim.Am Freitag, 20. April, fin-
det um 19.30 Uhr im „Weintreff“ die
Mitgliederversammlung der Kol-
pingfamilie statt. Rück- und Aus-
blick, sowie Ehrungen von vielen Ju-
bilaren, wie auch eine Präsentation
über die Rom-Pilgerreise zur Selig-
sprechung von Adolph Kolping ste-
hen im Programm des Abends.

Muettersproch-
gruppe
Ettenheim. Am Samstag Muetter-
sproch-Mitgliederversammlung in
Waldkirch-Kollnau. Abfahrt am
Samstag, 21. April pünktlich um 11
Uhr am Städt. Gymnasium Etten-
heim.

Sinfoniekonzert am Samstag
Ettenheim (esa). Am kommenden
Samstag, 21. April gibt die Freibur-
ger Orchestergesellschaft um 20
Uhr im Gymnasium Ettenheim ein
Konzert mit Werken von Mendels-
sohn (Hebriden-Ouvertüre), Beetho-
ven (8.Sinfonie) und Brahms (Violin-
konzert).

Im Jahre 1960 wurde die Freiburger
Orchestergesellschaft gegründet. Sie
pflegtvorwiegendklassischeundro-
mantische Musik und besteht aus 70
Streichern und Bläser aller Alters-
und Berufsgruppen aus Freiburg und
Umgebung. Solist beim Konzert am
Samstag, das unter Leitung von Diri-
gent Martin Rupp steht, ist der Geiger
Michael Dinnebier. Er ist Solist im Vi-
olinkonzert von Brahms und nach

Freiburger Orchestergesellschaft spielt

Engagements im Luzerner Sinfonie-
orchester sowieamStaatstheateram
Gärtnerplatz in München seit 1999
Stimmführer der zweiten Violinen
im SWR Sinfonieorchester Baden-
Baden und Freiburg.Dirigent Martin
Rupp, während und nach dem Stu-
dium Orchestertätigkeit in Mann-

heim und Freiburg, nun verstärkt
Konzerte mit Kammermusikensem-
bles, ist Schulleiter des Droste-Hüls-
hoff-Gymnasiums in Freiburg. Er
war vor einigen Jahren Lehrer am
Städt. Gymnasium in Ettenheim. Der
Eintritt zu diesem Konzert ist frei, um
Spenden wird gebeten.
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Schon im Jahre 2001 wurde festgestellt, dass dieMauer zum Friedhof drin-
gend saniert werden muss. Jetzt ist es soweit, der BUT hat am Dienstag-
abend beschlossen, die Maßnahme zu verwirklichen. Foto: Herbert Birkle

Ettenheim (hpb).Mit 48 Teilnehmern unternahm der Seniorenrat der Stadt Ettenheim am Dienstag dieser Woche eine Fahrt nach Straßburg, Ziel
war zuerst das Europaparlament und dann eine Stadtbesichtigung. Bedingt durch den kurzfristig anberaumten Besuch von Bundespräsident
Joachim Gauck, wurde der Besuchstermin vorverlegt, sodass das Gespräch mit dem hiesigen Europaabgeordneten Andreas Schwab ausfiel. Die
Gruppe wurde aber vom Abgeordnetenmitarbeiter Buri durch das Haus geführt und vielseitig informiert. Der Besuch des beeindruckenden
Parlamentssaales fehlte ebenso wenig wie das spätere Gruppenfoto in der Besucherhalle. Willy Bödingmeier sorgte für die Organisation und
übernahm die Busführung durch die Innenstadt, anschließend war für die Teilnehmer noch ausreichend Zeit in der Innenstadt zu Bummeln,
Petite France und das Straßburger Münster zu besuchen. Vorsitzender Hans Hug dankte auf der Heimfahrt allen, die an der Verwirklichung dieses
Ausfluges des Seniorenrates, an dem Gäste aus der Kernstadt und allen Ortsteilen teilgenommen hatten, mitgewirkt haben. Er sicherte zu, dass
im nächsten Jahr wieder eine Fahrt ins europäische Parlament stattfindet, stehen doch jetzt schon 30 Interessierte auf der Warteliste.

Im BUT wurde am Dienstagabend beschlossen, eine Erweiterungsplanung
für den Kindergarten Fürstenfeld vorzunehmen. Foto: Herbert Birkle

Solist Michael Dinnebier Dirigent Martin Rupp
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Jugend der SG Mahlberg-Orschweier
beim Eishockey-Länderspiel

Mahlberg-Orschweier. Am Oster-
samstag machten sich ca. 40 Kin-
der, Eltern und Betreuer der SG
Mahlberg-Orschweier auf den Weg,
um die einmalige Gelegenheit zu
nutzen, ein Eishockey-Länderspiel in
Freiburg anzusehen.

Vor der altehrwürdigen Franz-Siegel-
Eishockeyhalle, Heimstätte der Wöl-
fe Freiburg, waren schon die ersten
Fans von Russland und natürlich
Deutschland zu sehen. Die Stim-
mung war bestens. Die Halle füllte
sich zusehends, diese war mit ca.
4.000 Zuschauern restlos ausver-
kauft, ist doch Russland immerhin
25-facher Weltmeister. Als die Eis-
hockeycracks zum Aufwärmen auf
dem Eis erschienen, gab es großen
Beifall, genausowie fürdasdeutsche
Maskottchen „Urmel“, welches auf

Stimmungsvoller Nachmittag beim Spiel Deutschland : Russland

dem Eis immer wieder die Zu-
schauer animierte. Beeindruckend
nicht nur die tolle Atmosphäre in der
Halle, auch die flinken Eishockey-
spieler galt es zu bewundern.

Das Aufwärmen war vorbei und
es trat ein Sänger auf den roten Tep-
pich, welcher zuerst die russische
Nationalhymne, dann unter dem
Beifall der Fans, die deutsche Natio-
nalhymne sang. Das Spiel begann
und alle waren vom Tempo und den
läuferischen Fähigkeiten der Spieler
begeistert.

Die Führung für Russland tat der
Stimmung keinen Abbruch, im Ge-
genteil, nach dem Ausgleich tobte
die Halle. Mit einem 1:2-Rückstand
ging es in die Drittelpause. Auch die
Teilnehmer der SG gönnten sich
Grillwürstchen oder etwas zu trin-
ken. Weiter ging es ins zweite Drittel,

welches mit 1:1 und somit einem 2:3-
Rückstand beendet wurde. Nach der
zweiten Pause waren alle gespannt
aufs letzte Drittel und tatsächlich
konnte dieses, nach großem Kampf,
von der deutschen Mannschaft mit
2:0 und somit insgesamt mit 4:3 ge-
wonnen werden. Nach der Schluss-
Sirene gab es Laola-Wellen mit den
Jungs der Nationalmannschaft, wel-
che sich mit einer Ehrenrunde bei
den Fans bedankten.

Alle Zuschauer, ob groß oder
klein, waren restlos zufrieden, hatte
man doch ein aufregendes Spiel mit
einem Sieg für unsere Mannschaft
gesehen. So sind gegen 17 Uhr wieder
alle gesund und munter am Club-
heim angekommen und waren sich
einig, dass es nicht immer nur ein
Fußballspiel sein muss, welches
man sich anschauen sollte.

FSV vergibt den möglichen Sieg

Ettenheim-Altdorf (om). Vor dem
Spielwäreder FSVmit einemPunkt-
gewinn in Durbach einverstanden
gewesen. Nach dem Spiel müssen
die Altdorfer von zwei verlorenen
Punkten sprechen.

Die Schwarz-Weißen hatten über
weite Teile des Spiels klare Vorteile
und ein deutliches Chancenplus.
Neben zwei Pfostenschüssen verga-
ben die Gäste auch noch einen Foul-
elfmeter. Den Platzherren reichten
für ihre beiden Treffer zwei Unsi-
cherheiten im Defensivverhalten

Nur ein 2:2-Unentschieden in Durbach – Später Ausgleich

des Gegners. Die Gäste übernah-
men vom Anpfiff weg die Spielkon-
trolle. Verdient gingen sie in der 21.
durch Daniel Tränkle in Führung.
Mit der ersten Chance kamen die
Platzherren in der 35. Minute zum
Ausgleich. Nach einem vergebenen
Foulelfmeter war es dann Felix Piet-
rock, der in der 76. Minute die Gäste
erneut in Führung brachte. Es reich-
te jedoch nicht zum sicherlich ver-
dientenAuswärtsdreier. Ein zögerli-
ches Zweikampfverhalten verhalf
den Platzherren in der 86. zum spä-
ten Ausgleich.

Nordic Walking
Kappel-Grafenhausen. Der SC Kap-
pel bietet unter Leitung eines erfah-
renen Trainers einen Nordic Walking
Anfängerkurs für Ein- und Umsteiger
an. Treff ist mittwochs von 18.30 bis
19.30 Uhr, Stöcke sollten mitgebracht
werden. Weitere Infos und Anmel-
dung bei Oliver Reichelt, Telefon:
07822 / 855991 oder 789489-0, E-
Mail: o.reichelt@steuerberater-rei-
chelt.de, oder Daniela Schoch, Tele-
fon: 30693, E-Mail: dani.schoch@
kabelbw.de.

TC eröffnet Saison
Ettenheim. Der Tennisclub lädt Mit-
glieder, Freunde sowie alle Interes-
sierten am Sonntag, 22. April, zur
Saisoneröffnung 2012 auf seine Ten-
nisanlage im Mühlenweg ein. Beginn
ist um 11.30 Uhr mit einem Sektemp-
fang, anschließend ist Gelegenheit
für das erste Freiluftmatch des Jah-
res. Die Tennisfreunde aus Benfeld
werden hierzu anreisen. Für das leib-
liche Wohl wird mit Speisen vom
Grill gesorgt.

TGA unterliegt im Spitzenspiel

Ettenheim-Altdorf. Im vorentschei-
denden Spiel um dieMeisterschaft
und dem damit verbundenen Wie-
deraufstieg indie Landesligamuss-
te sich die TGA dem TV Todtnau mit
24:29 geschlagen geben.

IndervollbesetztenSilberberghalle
bot sich beiden Mannschaften eine
Kulisse, wie man sie in der Bezirks-
klasse wohl eher selten erlebt.

Nach dem 14:10-Pausenstand er-
höhten die Gastgeber im zweiten
Abschnitt nochmals auf 18:13, bevor
sich die TGA, angetrieben von den

24:29-Pleite beim TV Todtnau – Heimspiel am Sonntag

über 50 mitgereisten Fans, auf 18:17
zurückkämpfen konnte.

Das Spiel war wieder offen, al-
lerdings auch schon zu weit fortge-
schritten, denn allmählich machte
sich der Kräfteverschleiß bemerk-
bar. Altdorf blieb bis zum 26:24 auf
zwei Tore dran.

In den letzten Minuten war aber
spürbardieLuft rausundsogewann
Todtnau verdient.

Vorschau: Die TGA empfängt
nun am Sonntag um 19 Uhr die SG
Waldkirch/Denzlingen II zum letz-
ten Heimspiel.

Zwei Meisterschaften des TTC
Ettenheim-Altdorf. Gleich zwei
MeisterschaftendurftederTTCam
vergangenen Wochenende beju-
beln.

Die Herren V spielten gegen den SV
Münchweier II 8:8-Unentschieden
und dürfen sich über den Aufstieg
in die B-Klasse freuen. Die Herren-
mannschaft musste sich dem SV
Ottenau III mit 1:9 geschlagen ge-
ben, der Klassenerhalt ist jedoch
gesichert. Die Herren III traten beim
TUS Ottenheim an. 5:9 hieß es am
Ende aus Altdorfer Sicht.

Altdorfer Damenmüssen um den Ligaverbleib zittern
Am Sonntag unterlagen die Her-

ren IV dem SV Münchweier mit 4:9.
Für die Damen hingegen wird es

im Abstiegskampf in der Landesli-
ga immer enger.

Am Samstag war der amtieren-
de Meister aus Rheinmünster zu
Gast, mit 3:8 musste man sich ge-
schlagen geben.

Beim Auswärtsspiel in Steinach
reichte eswiederum nicht für einen
Punktgewinn. Mit einer 4:8-Pleite
musste man sich wieder auf die
Heimreise machen. Im letzten Spiel
kann jedoch mit einem Sieg in Ra-

statt noch der Klassenerhalt gesi-
chert werden.

Die Schülerinnen taten es den
Herren V gleich. Sie siegten im Spit-
zenspiel beim bisherigen Tabellen-
führer aus Ulm mit 6:2 und sicher-
ten sich somit am letzten Spieltag
den Titel in der Bezirksliga.

Somit werden sie den Bezirk Or-
tenau bei den Südbadischen Ver-
einsmeisterschaften vertreten.

Die Mädchenmannschaft siegte
im letzten Saisonspiel in der Be-
zirksklasse beim Vizemeister Kap-
pel mit 6:1.

Die Boule-Bundesliga zum Jubiläum
Ettenheim. Seit 2007 ist auch in
der Sportart Pétanque der Ligabe-
trieb durchgängig von der Kreis-
klasse bis zur Bundesliga als
höchste deutsche Spielklasse.

Da der BC Ettenheim in diesem Jahr
sein 25-jähriges Jubiläum feiern
kann, erhielt der Verein vom Deut-
schen Pétanque Verband den Zu-

BC Ettenheim lädt am Samstag ab 10 Uhr zum Pétanque
schlag für die Ausrichtung eines der
vier Bundesliga-Spieltage. In der
DPV-Bundesliga kämpfen zwölf
Vereine um die Meisterschaft und
damit um die Teilnahme am Euro-
Cup, der Champions League im
Pétanque. Erster Spieltag ist am
kommenden Samstag, 21. April.
Beim ersten Spieltag spielen die
sechs Vereine aus dem Süden

Deutschlands in Ettenheim drei
Runden gegeneinander und die
sechs aus dem Norden zeitgleich in
Düsseldorf. Spielbeginn ist um 10
Uhr. Dieses Highlight sollte sich kein
Boule-Begeisterter entgehen lassen,
aber auch für Nichtfachleute ist dies
die ideale Gelegenheit, einmal
Pétanque-Sport auf höchstem deut-
schen Niveau zu erleben.

Zapf und Burger trafen zum Sieg
Ettenheim-Münchweier. Das Spiel
begann sehr schwungvoll. Bereits
in der 10.Minute hieß es1:0 für die
Gastgeber. Eine Vorlage wurde von
Zapf überlegt ins lange Eck abge-
schlossen.

Jetzt liefen schöne Angriffe auf das
Gehäuse des SVE. In der 17. Spiel-

Der SVMünchweier schlägt den SV Ettenheimweiler 2:1
minute gab es einen Eckstoß für die
Gelb-schwarzen. Burger war zur
Stelle und netzte wuchtig mit dem
Kopf ein. In der 33. Minute verfehlte
ein Schuss von Geiger knapp das
Gehäuse. Das Spiel lief auf wenig
hohem Niveau bis zur Pause so wei-
ter. Nach dem Wechsel änderte sich
auch am Spielgeschehen nicht viel.

75 Minuten waren gespielt, als Breig
abzog, aber scheiterte. Nun wogte
dasSpielhinundher.DerSVMwoll-
te die Entscheidung, die Gäste den
Anschlusstreffer. Dieser fiel dann
auch in der 83. Minute. Durch ein
Billard-Tor von Frank kamen die
Rot-Blauen zumAnschluss, zu mehr
reichte es aber nicht mehr.

Abnahme DFB &McDonalds
Fußballabzeichen

Ettenheim. Das August Ruf Bildungs-
zentrum kooperiert seit einiger Zeit
erfolgreich mit dem Fußballverein Et-
tenheim. Montags am Nachmittag
findet die Fußball-AG für Grundschü-
ler auf dem Sportgelände des FVE
statt.

Durchgeführt wird die AG von Julia
Menzel, Sportlehrerin am Bildungs-
zentrum als betreuende Lehrerin und
Yannick Schrempp als Übungsleiter
des Fußballvereins.

Eine besondere Attraktion lief vor
kurzem im Rahmen eines Aktionsta-
ges ab. Das Team hatte einen Übungs-
parcours mit mehreren Stationen auf-
gebaut und das offizielle DFB & McDo-
nalds Schnupperabzeichen für Kinder
ab 5 Jahren abgenommen. Etwa 30
Kinder aus der Grundschule des Au-
gust-Ruf-BIZ und dem FV Ettenheim
machten mit und bekamen das Abzei-
chen in Gold, Silber oder Bronze über-
reicht.

August-Ruf-Bildungszentrum und FV Ettenheim kooperieren erfolgreich

Die Kooperation von Schule und
Verein wird vom Badischen Sport-
bund unterstützt und gilt als Erfolgsre-
zept. „Ziel dieser Förderung ist es,
Kinder und Jugendliche für den Sport
zu begeistern und sie zu lebenslan-
gem Sporttreiben im Verein zu moti-
vieren. Unsere Kooperation mit dem
BIZ läuft hervorragend“, so Jürgen

Schrempp, stellvertretender Jugend-
leiter des FV Ettenheim. „Die Koope-
ration mit dem FV Ettenheim läuft
nun schon im dritten Jahr sehr erfolg-
reich und so können wir unseren
Schülerinnen und Schülern im Rah-
men unseres Schulkonzepts ein tolles,
zusätzliches Angebot machen", freut
sich Schulleiterin Beate Ritter.

Vor der Fahrt wurde ein Erinnerungsfoto gemacht. Foto: B. B.
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Beschädigung durch die Tauben

Späte Aufdämmung sorgt beim
Spargel für absolute Top-Qualität

Hartheim-Feldkirch. Leidenschaft
und Frischemachen seit Jahren den
Erfolg des Bohrerhofs und seines
Zeltrestaurants in Hartheim-Feld-
kirch aus. Häufig spielt auch das
richtige Näschen eine Rolle, wie et-
wa in diesem Jahr beim Spargel-
anbau.

Anders als die meisten Mitbewerber
entschied man sich beim Bohrerhof
dafür, erst im März aufzudämmen.
Die durch den Winterfrost gelocker-
te Erde sorgte verbunden mit der
milden März-Sonne für einen abso-
luten Spitzenjahrgang beim Bohrer-
Spargel. Der vorzügliche Ge-
schmack spricht sich schnell herum
und sorgt schon jetzt, gleich zu Be-
ginn der Saison, für einen besonders
starken Zulauf im frühlingshaft de-
korierten Zeltrestaurant.

Für Selbermacher gibt es den au-
ßergewöhnlich guten Bohrer-Spar-
gel des Jahrgangs 2012 zum Beispiel
in Bohrers Hofladen in Hartheim-

Spargelzeit im Zeltrestaurant Bohrerhof

Feldkirch oder in den Hieber’s Fri-
sche Centern zwischen Bad Krozin-
gen und Rheinfelden.

Das international renommierte
Zeltrestaurant Bohrerhof lädt dazu
ein, die vorzüglichen Spargel-Ge-
richte von dem mit außergewöhn-
lich viel Leidenschaft und Kreativi-
tät ans Werk gehenden Küchenchef
Daniel Boschert zu probieren. Der
leidenschaftliche Küchenmeister
lernte seinen Beruf von der Pike auf
in Oberharmersbach/Kinzigtal.
Zehn Jahre lang kochte er in ver-
schiedenen Sterne-Restaurants in
der Schweiz, unterbrochen von
einem 6-monatigen „Gastspiel“ auf
dem Fünf-Sterne-Kreuzfahrtschiff
„Crystal Harmony“.

In Südbaden machte sich Bo-
schert im Markgräfler Hof in Frei-
burg und im „Pfauen“ in Umkirch
einen hervorragenden Namen. 2003
startete er mit Familie Bohrer das
überaus erfolgreiche Projekt „Zelt-
restaurant Bohrerhof“.

Ettenheim (hpb).Unter dem schützenden Dach der Einsegnungshal-
le haben viele alte Grabsteine, die oft auch von besonderer histori-
scher Bedeutung sind, einen Platz gefunden und sind damit einiger-
maßenvor der Witterung geschützt.Allerdings sind zahlreiche Grab-
steine, wie hier unser Bild, vielfach einer weiteren Beeinträchtigung
unterworfen: dem Kot der Tauben, die sich hier niederlassen und die
Steine nachhaltig schädigen. Da wäre es zu prüfen, ob und wie diese
Steine – unabhängig von der erforderlichen Reinigung – zukünftig
besser geschützt werden könnten. Foto: Herbert Birkle

PetraundBrunoBohrer und ihr KüchenchefDaniel Boschert (links) freuen
sich über einen besonders gelungenen Spargel-Jahrgang.

Foto: Frank Rischmüller
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Hoffen auf mehr Parkplätze am Krankenhaus

Ehrung für Klaus Eschbach

Neue Wege bei Arthrose

Ettenheim.HeikeSolweig-Bleuel von
der Forschungsgruppe Dr. Feil gibt
am 25. April in einem Vortrag Anlei-
tungen, wie man Arthrose vorbeugt
und Schmerzen lindert.

Schmerzen indenFingernund inden
Kniegelenken gestalten alltägliche
Dinge zu einer ständigen Herausfor-
derung. Der Grund dafür ist häufig
ein Abbau des Gelenkknorpels mit
einer daraus entstehenden Gelenk-
entzündung, Arthrose genannt.

Im Evangelischem Gemeindesaal
(Johann-Baptist-von Weiß-Str. 23) in
Ettenheim, hält sie am Mittwoch,
den 25. April 2012 um 19.30 Uhr,
einen Vortrag über „Neue Wege bei

Mit Anti-Entzündungsernährung gegen die Volkskrankheit

Arthrose“. Sie ist eine Expertin der
Forschungsgruppe Dr. Feil, die von
Dr. rer. nat. Wolfgang Feil geleitet
wird. Der Forschungsgruppe ist es
ein Anliegen, dass Menschen eine
hohe Lebensqualität bei guter Ge-
sundheit erlangen. Dies erfolgt über
Eigenverantwortung.

Der Vortrag richtet sich an Patien-
ten, bei denen bereits eine Arthrose
diagnostiziert wurde oder an Men-
schen mit einem erhöhten Arthrose-
Risiko.

Betroffene erfahren was eine An-
ti-Entzündungsernährung gegen Ar-
thorse und Rheuma ist und welche
Rolle dabei Brokkoli, Zwiebel und
Meerrettich spielen.

Fröhlicher Übergang von Michael und Ursula Glück zu Mario und Birgit Glück

Ettenheim. Viele waren der Einladung gefolgt, zur offiziellen Geschäftsübergabe bei Farbenland Glück, die
Michael Glück auch sehr herzlich willkommen hieß. Den Firmengründer, Hansjörg Grund, die Lieferanten,
die Nachbarn, die Mitarbeiterinnen, gute Freunde und nicht zuletzt auch zahlreiche Kunden. Er erinnerte und
dankte für die gute Entwicklung, Unterstützung und Förderung, die er zusammen mit seiner Frau immer
gefunden hat. Musikalisch begleiteten Sybille und Adalbert Hassler den Abend, Blumen gab es für die

langjährigen Mitarbeiterinnen Gabi Disch und Annette Andlauer, nach dem Dank für die erfolgreiche lange
Zusammenarbeit auch gute Wünsche für den Nachfolger Mario Glück und Ehefrau Birgit. Es wurde ein fröh-
licher Abend im Miteinander und auch überraschende Information, dass Michael Glück, persönlich immer
voller Energie, sich dieser nun in aktiver Weise zuwenden wird.

Fotos: Herbert Birkle

Spendensammlung, Bettelei, Betrug?
Ortenau. „Ob in Offenburg, im Kin-
zigtal oder in der südlichen Orte-
nau: VieleBürgerwerdenderzeit an-
gesprochen, sogar in angeblichen
Haussammlungen, und zur Spende
aufgefordert“, fasst Jürgen Gießler
von der Prävention der Polizeidirek-
tionOffenburgdasaktuelleGesche-
hen zusammen. Umnicht auf Betrü-
gergruppen, meist Menschen mit
südosteuropäischem Aussehen,
hereinzufallen,weistdiePrävention
vorbeugend darauf hin, dass „un-
aufdringliches Betteln" als solches
im Grundsatz nicht verboten ist, al-
so jedemerlaubt, soferneseinzelne
kommunale Verordnungen nicht
einschränken oder ganz untersa-
gen.

Haus- und Straßensammlungen von
Geld- oder Sachspenden dagegen
sind nach den Sammlungsgesetzen
der Länder erlaubnispflichtig, wenn
beim Spender der Eindruck entste-
hen kann, die Sammlung diene
einem gemeinnützigen Zweck. Er-

Aus aktuellem Anlass: Tipps der Polizei, um im Fall des Falles zu unterscheiden

laubnisbehörde ist die zuständige
Verwaltungsbehörde. „Wer eine er-
laubte Sammlung durchführt, muss
einen vom Veranstalter ausgestell-
ten Sammlerausweis bei sich ha-
ben“, weist Gießler besonders auf
Sammler hin, die angeblich mit
einer Sammelliste – sogar auf einem
förmlichen Klemmbrett aktuell bei-
spielsweise für „Hochwasserge-
schädigte oder für Sprach- und Hör-
behinderte“ Bürger auf der Straße
oder an der Haustüre ansprechen.
Hierbei mimen diese „Sammler"
teilweise eine Behinderung, geben
gestikulierend vor, weder sprechen
noch hören zu können.

Alles, was Recht ist
Der Sammelausweis oder die

Liste hat keine vorgeschriebene
Form, muss aber Folgendes enthal-
ten: fortlaufende Nummer, Name
oder Stempel und Unterschrift des
Veranstalters, Art, Ort und Zeit der
Sammlung, volle Personalien des
Sammlers, Aktenzeichen des Ge-

nehmigungsbescheids, Dienstsie-
gelabdruck/Stempel der Genehmi-
gungsbehörde. Sammler müssen
mindestens 14 Jahresein,beiüber 16-
Jährigen gilt der Sammlerausweis
nur in Verbindung mit dem Perso-
nalausweis/Pass.

Bei Haussammlungen wird der
Sammlerausweis durch eine Sam-
melliste ersetzt, die ebenfalls keine
vorgeschriebene Form hat. Haus-
aushänge für eine Altkleider-Samm-
lung oder Boxen für getragene Be-
kleidung mit entsprechender Auf-
schrift auf der Straße lassen an Ge-
meinnützigkeit denken; oft
„sammeln" aber gewerbliche Unter-
nehmen, um die Kleidung in Se-
condhand-Läden mit Gewinn zuver-
kaufen. Der Aufkleber „Diese
Sammlung ist gewerblich" an den
Boxen hält manchmal nicht lange.
Die Abholung oder Sammlung von
Altkleidern oder anderen Rohstof-
fen zur wirtschaftlichen Verwertung
ist keine Sammlung im Sinne des
Sammlungsrechts.

Die Polizei rät
Bei Straßensammlungen sollten

dieBürgeraufdaserforderlicheAlter
der Sammler und auf die ordnungs-
gemäß verschlossene Sammelbüch-
se achten, ruhig auch nach dem
Sammlerausweis fragen. Wer will,
unterstützt guten Gewissens das er-
laubte unaufdringliche Betteln, den
Menschen, der da ohne zu drängen
um eine Gabe bittet oder im Rahmen
der Verordnungen musiziert; bei
Haussammlungen Nachweis der Ge-
nehmigungsbehörde (Sammelliste)
verlangen; bei Altkleidersammlun-
gen auf den Veranstalter achten - oft
gewerbliche Abholung oder Samm-
lung; bei Sammlung für gemeinnüt-
zige Zwecke muss der Veranstalter,
die Genehmigungsbehörde und Ak-
tenzeichen des Genehmigungsbe-
scheids genannt sein. Mehr Infos
über anerkannte förderungswürdige
Spenden sammelnde Organisatio-
nen beim Deutschen Zentralinstitut
für soziale Fragen (DZI), Tel.
030/8390010, www.dzi.de.

Lagerhalle Dietrich über bisherigem Freigelände

Potenzial zur Weiterentwicklung

Kehl. Landrat Frank Scherer, neuer
Präsident des Eurodistrikts Straß-
burg-Ortenau, besuchte das Team
des Generalsekretariats.

Bürgerbeteiligung, Zweisprachig-
keit, Transport und Mobilität, Ge-
sundheit, soziales Miteinander und
Kultur gehören zu den Prioritäten
von Scherers Präsidentschaft.

Mehrere Projekte, zum Beispiel
die Studien zu den Themen ÖPNV
oder die Einrichtung einer Pilotregi-
on mit freiem Zugang zu grenzüber-
schreitenden medizinischen Leis-
tungen, sind im Gange; die Ergeb-

Ziele 2012 des Eurodistrikts Straßburg-Ortenau genannt

nisse werden bis Ende 2012 erwar-
tet. „Wir haben Potenzial unseren
grenzüberschreitenden Raum wei-
terzuentwickeln und einen Mehr-
wert für die Bürger zu schaffen“, so
Scherer. Der Internetauftritt soll bis
Herbst überarbeitet werden. Der
Dialog mit den Bürgern, vor allem
mit jungen Leuten über das Inter-
net, wird im Mittelpunkt stehen.
Unter www.eurodistrict.eu sollen
Bürger nicht nur Informationen fin-
den, sondern sich auch mitteilen
und in das politische und kulturelle
Leben des Eurodistrikts einbringen
können.

Ettenheim (hpb). Die Akzeptanz des Ettenheimer Krankenhauses hat sich spürbar verstärkt, damit verbunden ist ein stark gewachsener Publi-
kumsverkehr. Sei es von Patienten für die Ambulanz oder auch von Angehörigen für den Besuch von Patienten. Die Parkplätze reichen vielfach
nicht aus, beide Besucherparkplätze sind oftmals hoffnungslos überfüllt. Entsprechender „Suchverkehr“ führt zwangsweise auch zu Belastun-
gen. Schon längere Zeit ist vom Ortenauklinikum deshalb vorgesehen, oberhalb der Personalparkplätze zusätzlichen Raum zu schaffen. Dies ist
jedoch an Widerspruch von Anliegern gescheitert, es müssen erst noch (aufwendige) Lärmgutachten erstellt werden. Immerhin wurden noch
rechtzeitig vor der Schutzzeit, die Bäume und Sträucher auf dem Gelände gefällt. Es ist zu hoffen, dass nun bald einige Einigung erzielt wird –
und dann zusätzlicher Parkraum geschaffen werden kann. Unsere Bilder: volle Parkplätze, Suchverkehr und zur Verfügung stehender Raum für
neue Plätze. Foto: Herbert Birkle

Ettenheim.Am Wochenende fand in Paris das Spring Meeting des Eu-
ropäischen Pétanque Verbandes CEP statt. Im Verlauf der Sitzung er-
hielt Klaus Eschbach eine bis jetzt einmalige Ehrung durch den im
Jahre 2000 gegründeten Verband. In der Laudatio zählte der CEP-Prä-
sident Flemming Jensin, Dänemark, die Verdienste von Eschbach auf.
Seit zehn Jahren ist er Mitglied im Präsidium und seit 2004 im ge-
schäftsführenden Präsidium als Tresorier und zeitweise Vizepräsi-
dent tätig. In dieser Zeit setzte er eine neue Beitragsstruktur für die 42
Mitgliedsnationen um. Er organisierte 2003 die erste EM in Deutsch-
land und war seit 2005 Turnierleiter bei den EuroCup-Finalrunden,
bei der EM der Jugend, Frauen, U23 und bei den Herren. Aber nicht
nur als Turnierleiter ist Eschbach europaweit geschätzt, er hat auch
für die Herstellung der Turnierunterlagen und eine professionelle Op-
tik der Europameisterschaften und Qualifikationen Maßstäbe gesetzt.
Auch für die Gestaltung der Homepage durfte er viel Lob entgegen
nehmen. Es war dies die erste Ehrung, die die Confédération
Européenne de Pétanque durchführte und wofür extra eine neue Ver-
dienst-Ehrennadel geschaffen wurde. Foto: Privat

Ettenheim (hpb). Ein imposantes Gebäude wird die neue Lagerhalle von Dietrich auf dem bisherigen Freigelände an der Rheinstraße wie die
Betrachtung vom Meierberg aus zeigt. Zur Luisenstraße hin zunächst in abgemilderter Höhe, danach durchgehend bis zur Grundstücksgrenze
Rheinstraße und Ziegelweg auf einer Gesamthöhe von 6 Metern entsteht hier ein imposantes Bauwerk, in dem zukünftig die verschiedenen
Baumaterialien gelagert und für die Auslieferung bereit gehalten werden. Foto: Herbert Birkle
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(djd/pt).WenigerHeizkosten,mehr
Komfort und ein natürliches Raum-
klima - die Produkte des Rollladen-
und Sonnenschutztechniker-Hand-
werks sind echte Alleskönner.

Als Sicht-, Blend- und Einbruch-
schutz sichern sie die Privatsphäre
undwertendasZuhause jenachDe-
sign auch optisch auf. Neuheiten
und Branchentrends präsentieren
teilnehmende Fachbetriebe beim
bundesweiten Rollladen- und Son-
nenschutztag am kommenden
Samstag, 21. April - teils auch zu-
sätzlich am 22. April.

Für Besucher ist der Aktionstag
ideal, um in ungezwungener
Atmosphäre passende Sonnen-

schutzlösungen und Automations-
konzepte für den eigenen Bedarf
kennenzulernen. Im Fokus steht da-
bei der energiesparende Effekt der
Anlagen: Geschlossene Rollläden
halten im Winter die Wärme im In-
nern und bewahren die Räume im
Sommer vor unangenehmem Auf-
heizen.

So sinkt neben den Energiekos-
ten auch die CO2-Emission. Mit Mo-
tor und automatischer Steuerung
öffnen und schließen die Anlagen
selbsttätig. Die komfortable Bedie-
nung ermöglicht ein barrierefreies
Wohnen und steigert die Effizienz.
Bei vorhandenen Produkten lassen
sich Motor und Steuerelemente
nachrüsten.

Lichtwelten gestalten
(djd/pt). Sonnenschutz schafft an-
genehmes und blendfreies Licht in
derWohnungund sorgt für einWohl-
fühlklima im Sommer.

Doch moderne, innenliegende Son-
nenschutzsysteme bieten weit mehr
als funktionale Vorteile. Textile Be-
hänge sind ein wichtiges Gestal-
tungselement der Inneneinrichtung
geworden.

Schicker Sonnenschutz für ein stylisches Ambiente

Das Spiel mit Farbe, Licht und
Strukturen erlaubt viele Variations-
möglichkeiten der Raumgestaltung –

von elegant über gemütlich bis zu
avantgardistisch-experimentell.

Fensterdekoration von der Stan-
ge ist out. Die Verbraucher können
heute unterschiedlichste Produkte
wie Rollos, Faltstores, Flächenvor-
hänge, Innen-Jalousien und Verti-
kal-Jalousien wählen und dabei Ma-
terialien, Farben und Funktionen
stilvoll miteinander kombinieren.

Individuelle Anfertigung macht
aus jedem Sonnenschutzsystem ein
Einzelstück, das genau auf den
Raum und das Fenster, die Terras-
sentür und die Fensterlaibung abge-
stimmt ist. In modernen, hochauflö-
senden Digitaldruckverfahren kön-
nen selbst entworfene Muster und
Motive aufgebracht werden. Heute
können an speziellen Schienensys-
temen auch unterschiedliche Be-
hangqualitäten miteinander kombi-
niert werden - von transparent bis
lichtundurchlässig. Damit lassen
sich faszinierende Farbeffekte und
Lichtstimmungen erzeugen, die
dem Raum ein besonderes Am-
biente verleihen.

Kampfhundearena im Keller und Drogenanbau in der Halle
Ettenheim. Kriminalpolizeiliche Er-
mittlungen führt die Polizeidirekti-
on Offenburg derzeit gegen einen
50-jährigen Mann aus einer Offen-
burger Umlandgemeinde. Beamte
der Hundeführerstaffel der Polizei-
direktion Offenburg hatten Hinwei-
se auf eine Kampfhundehaltung im
Raum Ettenheim bekommen. Diese
waren so konkret, dass das zustän-
dige Gericht einen Durchsuchungs-
beschluss erließ.

Am 28. März rückten die Beamten
zur Durchsuchung des Anwesens
an, bestehend aus einer Lagerhalle
und einem Wohnhaus. Bereits auf
dem abgeschirmten Gartengelände
entdeckten sie drei Pitbull-Terrier,
die mit groß dimensionierten Ketten
an Bäumen gehalten wurden. Dass
es sich dabei lediglich um die „Spit-
ze des Eisbergs“ handelte, wurde
erst im Keller des Wohnhauses klar:
Hier stießen die Beamten auf eine
Kampfarena („Pit“), bestehend aus
vier Holzbrettern, je fünf Meter lang
und knapp einem Meter hoch: eine
quadratische Kampfzone. Auch der
dazugehörige, blutgetränkte Tep-
pich fehlte nicht.

Weitere Entdeckungen
In den Nebenräumen konnten

die Ermittler wie zur Bestätigung

Funde der Polizei in einer Lagerhalle und in einemWohnhaus - Besitzer ist flüchtig

derProfessionalitätdes„Betreibers“
eine ganze Reihe von Utensilien ent-
decken, die offenbar zu solch einem
Treiben gehören: Notfallmedizin zur
Behandlung verletzter Hunde, ein
Bolzenschussapparat zur Tötung
sterbender Tiere und Gerätschaften,
die der Vorbereitung der Hunde auf
ihr Kämpfe dienten. Unter anderem
fanden sich Laufbänder („Tretmüh-
len“), mit denen die Ausdauer der
Tiere trainiert worden ist.

Die reichlich vorhandenen alko-
holischen Getränke und mehrere
Bierzeltgarnituren deuteten darauf
hin, dass den Aktivitäten auf dem
Grundstück nichtwenigeZuschauer

und weitere Akteure beigewohnt
haben.

Weitere Überraschungen
Nicht nur der Keller des Wohn-

hauses steckte voller Überraschun-
gen: Im Untergeschoss der Lagerhal-
le stießen die Beamten bei ihrer
Durchsuchung auf eine professio-
nelle Marihuana-Plantage. Mehr als
450 Pflanzen wurden sortiert nach
der Größe in verschiedenen Räu-
men festgestellt. Die Ermittler fan-
den alles vor, was für den erfolgrei-
chen Betrieb einer solchen Anlage
gebraucht wird: Pflanzenerde, spe-
zielle Düngemittel, Dünge- und Be-

wässerungsanlage. Besonders die
technische Seite der Anlage hatte es
in sich: Hier reichte die Ausstattung
vom großen Diesel-Stromaggregat
über eine elektrische Anlage mit 38
Trafos, Sicherungsautomaten, Zeit-
schaltuhren, den zughörigen Pflan-
zenlampen und Lüftern bis hin zu
den für die „Ernte“ und dieVerarbei-
tung erforderlichen Utensilien. Be-
schlagnahmt wurde neben der ei-
gentlichen Anlage auch die aktuelle
„Ernte“: rund drei Kilo Marihuana.

Entwendetes Stromaggregat
Um die Herstellungs- und Be-

triebskosten für die Anlage gering

zu halten, wurde das fahrbare
Stromaggregat im September 2010
auf einer Baustelle in Offenburg ent-
wendet, der Hausstromanschluss
vor dem Zähler angezapft. Während
der Betriebszeiten der Anlage hatte
diese einen Stromverbrauch von
mehr als 15 KW/h.

Der Umfang des „Betriebs“ war
so üppig, dass die Polizei mit Last-
wagen anrücken musste, um die be-
schlagnahmte Kampfarena und die
Drogenfabrik abzutransportieren.
Die Hunde indes, insgesamt elf Pit-
bull-Terrier, wurden den umliegen-
den Tierheimen anvertraut. Drei
wurden auf dem Areal angetroffen,

acht Hunde fanden die Beamten im
Wohnanwesen des Mannes in der
Nähe von Offenburg.

Auf der Flucht
Seit der Durchsuchungsaktion

der Polizei, bei der auch Vertreter
der Stadt Ettenheim und des Veteri-
näramtes des Landratsamtes Orte-
naukreis beteiligt waren, ist der 50-
jährige Besitzer des Anwesens auf
der Flucht. Gegen ihn wurde auf An-
trag der Staatsanwaltschaft Freiburg
durch das zuständige Gericht ein
Haftbefehl erlassen. Die Ermittlun-
gen nach dem Aufenthaltsort des
Mannes laufen auf Hochtouren.

Rollläden sind echte Multitalente und bieten Hitze-, Kälte-, Sicht- und Ein-
bruchschutz. Fotos: djd/Bundesverband Rollladen+Sonnenschutz

Der richtige Sonnenschutz hält die
Sommerhitze aus dem Haus fern
und kann eine Klimaanlage über-
flüssig machen.

Die Polizeibeamten fanden bei ihrer Durchsuchung eine Hundekampfare-
na, bestehend aus vier Holzbrettern. Fotos: Polizei

Im Untergeschoss der Lagerhalle stießen die Polizeibeamten auf eine professionelle Marihuana-Plantage.



Sonntag, 22. April
von 10 bis 17 Uhr bei Autohaus Jauch in Malterdingen
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Malterdingen (trz). Am Sonntag,
22. April, feiert das Autohaus
Jauch in der Riegeler Straße 2 sein
traditionelles Frühjahrsfest und
lädt in der Zeit von 10 bis 17 Uhr
zum gemütlichen Verweilen ein.

StarderAusstellung istderneueSu-
zuki Swift Sport, der am Sonntag zu
sehen ist. Veränderte Stoßfänger
vorn und hinten und eine mit schär-
feren Konturen versehene Front
sind die ersten, auffälligen Erken-
nungsmerkmale des neuen Mo-
dells.

Beim zweiten Blick erkennt
man, dass der Swift auch in der
Länge zugelegt hat. Gegenüber dem

Vorgängermodell bringt er es jetzt
auf 3,89 Meter, 12 Zentimeter mehr
als der Vorgänger. Suzukis Vorzei-
gesportler wurde ein spezielles
Sechsganggetriebe implantiert.
Dieses ist für den sportlichen Swift
speziell abgestimmt und sauber ge-
führt.

Trotz elf PS mehr unter der Hau-
be (jetzt 136 PS), konnte der Sprit-
verbrauch des Swift Sport von 7 Li-
ter auf 6,4 Liter gesenkt werden.
Auch das Drehmoment des Swift
Sport wurde um 12 auf 168 Newton-
meter gesteigert. Geräusche und
Sitzposition sanken beim neuen
Modell, der Fahrspaß und die Lust
auf Kurven ist geblieben. Kurven

und Drehzahl machen beim Swift
Sport viel Spaß, so Inhaber Volker
Kübler.

Neben dem neuen Swift Sport
ist natürlich die ganze Palette rund
ums Auto und Motorrad zu sehen.
Nicht nur Suzuki hat das Autohaus
Jauch im Angebot. Alle Fahrzeuge
aller Marken werden im Autohaus
Jauch von einer erfahrenen Mann-
schaft gewartet und repariert. Seit
1977 ist Jauch auch Motorradpart-
ner. 2008 wurde der Motorradbe-
reich zu einem UGT Motorrad-Stütz-
punkt erweitert, das heißt, es kön-
nen jetzt alle Motorradkunden für
sämtliche Zweiradmarken, wie et-
wa Triumph, Suzuki, Honda, Kawa-
saki usw. unter einem Dach bedient
werden. Über einen eigenen Motor-
radmechaniker verfügt das Auto-
haus Jauch.

Daneben hat der Betrieb einen
Werkstattmeister und vier KFZ-Me-
chatroniker. Zwei junge Menschen
werden im Betrieb zum KFZ-Me-
chatroniker ausgebildet, im Büro
stehen den Kunden drei Fachkräfte
und ein Azubi zur Verfügung.

Beim Frühlingsfest am Sonntag
kommt auch die Familie nicht zu
kurz. Ab 10 Uhr wird die Sasbacher
Kerzenwerkstatt zu Gast sein und
JungundAlt indieKunsteinweisen,
eine eigene Kerze anzufertigen. Für
die Kinder gibt es den Bobby-Car-
Parcour sowie eine Hüpfburg.

Für das leibliche Wohl sorgt
ganztägig der Malterdinger Sport-
verein und die Malterdinger Land-
frauen verwöhnen die Besucher
mit Kaffee und selbst gebackenem
Kuchen.

Neue Elternkurse: Kess erziehen
Ettenheim. In Ettenheim werden in
den nächsten Monaten einige El-
ternkurse „Kess-erziehen“ angebo-
ten.

Den Kursen liegt der Ansatz der Indi-
vidualpsychologie von Alfred Adler
und Rudolf Dreikurs zu Grunde, der
sich sowohl im pädagogischen wie
auch psychologisch-therapeuti-
schen Raum sehr bewährt hat. Sie
umfassen jeweils fünf Treffen.

Von 0 bis 3 Jahren
Das katholische Bildungswerk

Ettenheim bietet donnerstags vom 3.
Mai bis 21. Juni von 19.30 bis 21.30
Uhr einen neuen Elternkurs für Väter
und Mütter von Kindern im Alter von
0 bis 3 Jahren an. Der Kurs eröffnet
Wege zu einem erlebnisreichen und
entspannten Miteinander. Er knüpft
an den Erfahrungen der teilnehmen-
den Eltern an und vermittelt viele
praktische Anregungen und noch
wichtiger: eine Haltung, die das Zu-
sammenleben in der Familie erleich-
tert. Die Freude wird dabei immer

Für Eltern von Kindern von Null bis 16 Jahren
wieder in den Blick genommen. Der
Kurs findet in den Räumen der Heb-
ammengemeinschaft Ettenheim,
Kolpingstr. 8a, statt.

... zwischen 10 und 16 Jahren
Die Heimschule St. Landolin bie-

tet in ihren Räumen den Kurs für El-
tern von Kindern und Jugendlichen
zwischen 10 und 16 Jahren an. Das
Motto „Kess-erziehen: Abenteuer Pu-
bertät“ bringt zumAusdruck, dass es
beide Seiten gibt, die anstrengende
wie die schöne, und das im Kurs bei-
de ernst genommen werden. Denn
die Pubertät ist für Eltern wie für Ju-
gendliche eine Phase des Aufbruchs.
Die Jugendlichen müssen bisher Ge-
wohntes verlassen, sich auf Neues,
bislang Unbekanntes einlassen. Das
ist risikoreich und anstrengend. Alte
Verbindlichkeiten passen nicht
mehr, und ob die neuen Regeln tra-
gen werden, wird sich erst erweisen.

„Kess-erziehen - AbenteuerPubertät“
Ein praxisorientierter Kurs: Er

vermittelt Wege, wie Jugendliche in

ihrer Entwicklung zu eigenständi-
gen, verantwortungsvollen, koope-
rativen und lebensfrohen Menschen
unterstützt werden können.

Dabei werden konkrete Hand-
lungsmöglichkeiten aufgezeigt, die
ausprobiert und weiterentwickelt
werden können.

Dieser Kurs findet ebenfalls an
fünf Treffen jeweils dienstags ab dem
12. Juni bis 17. Juli von 19.30 bis 21.45
Uhr statt. Für diesen Kurs meldet
man sich auch direkt beim Sekreta-
riat der Heimschule sekretariat-
gy@heimschule-ettenheim.de an-
melden.

Alle Kursewerdenvon der Sozial-
pädagogin und Kess-Kursleiterin
Beate Kostanzer geleitet. Sie kosten
50 Euro für Einzelpersonen und für
Paare 75 Euro. Auch kann der Stärke-
Gutschein hierfür eingesetztwerden.
Außerdem kann ein Elternheft für
7,50 Euro erworben werden. Weitere
Informationen und Anmeldung bei
Beate Kostanzer, Telefon 07822 /
44284. Mehr unter www.kess-erzie-
hen.de.

Oldtimershow: Noch sind Plätze frei
Waldkirch. Für die Oldtimershow
beim verkaufsoffenen Waldkircher
Sonntag am 6. Mai nimmt die dortige
Werbegemeinschaft noch Anmel-
dungen entgegen. Ob Auto, Bus, Mo-
torrad, Moped oder Traktor: Auto-
händler und Privatbesitzer können

am 6. Mai von 11 bis 18 Uhr ihre min-
destens 25 Jahre alten Fahrzeuge bei
der Oldtimershow in der Innenstadt
präsentieren. Alle Teilnehmer erhal-
ten einen Einkaufs- und Verzehrgut-
schein der Werbegemeinschaft und
nehmen automatisch an einer Verlo-

sung teil. Auch an Standflächen in-
teressierte Firmen können sich noch
anmelden. Formulare unter
www.werbegemeinschaft-wald-
kirch.de (Download); mehr Infos
und Anmeldung auch unter Telefon:
07681 / 6237.

St. Arbogast in Wallburg eingerüstet

VdK informiert
Lahr. Der VdK-Sprechtag des Sozial-
rechtsreferenten Herrn Weih findet
statt in der Jammstraße 9 (beim DRK)
am Donnerstag, 3. Mai, von 9 bis 12
Uhr und von 13.30 bis 16.30 Uhr so-
wie am Donnerstag, 24. Mai, von
13.30 bis 17 Uhr. Weitere Infos und
Terminvereinbarung bei der Ge-
schäftsstelle Freiburg, Telefon: 0761 /
50449–0. Zusätzlich bietet der VdK-
Kreisverband Lahr täglich von 9 bis
11 Uhr Sprechstunden in der Jamm-
straße 9 an; mehr dazu unter Telefon:
07821 / 24177.

Selbsthilfe
„Finanzen“
Lahr. Der Caritasverband Lahr lädt
zum offenen Gruppentreffen der
Selbsthilfe-Werkstatt „Finanzen“ für
Freitag, 20. April, ein. Ort ist das Don
Bosco Zentrum, Flugplatzstraße 105,
in Lahr. Es ist mit der Buslinie 103 gut
erreichbar. Beginn ist 17 Uhr. Die Teil-
nahme istkostenlos, eineAnmeldung
ist nicht notwendig. Weitere Informa-
tionen unter Telefon 07821 / 9066-0
oder www.caritas-lahr.de/finanzen.

Miss EM 2012
Rust. Die schönste Frau der Fußball-
Europameisterschaft wird gesucht.
Unter freiem Himmel findet am Frei-
tag, 25. Mai, das Finale der Miss EM
Wahl im Europa-Park statt. Die Grup-
penersten und -zweiten bestreiten
den Finaldurchgang zur offiziellen
Miss EM 2012.

Mit uns

verpassen

Sie nichts.

 Jede Woche der lokale Überblick

StadtAnzeigerStadtAnzeiger 
ETTENHEIMER

Am kommenden Sonntag feiert das Autohaus Jauch in der Riegeler Stra-
ße 2 sein traditionelles Frühjahrsfest. Fotos: Thorsten Trzecziak

DerneueSuzukiSwiftSportwirdauf
dem Frühlingsfest vorgestellt.

Wallburg (esa). In der vergangenen Woche begannen mit der Errich-
tung des Gerüstes die Arbeiten für die Außensanierung der St. Arbo-
gast-Kirche in Wallburg. 130.000 Euro wendet die Römisch-Katho-
lische Kirchengemeinde Ettenheim für diese Maßnahme auf. Damit
wird nach der erfolgten Innensanierung der St. Marienkirche in Etten-
heimweiler, dem Glockenstuhl von St. Bartholomäus in Fortfolge die
dritte finanzaufwendige Sanierungsmaßnahme an kirchlichen Ge-
bäuden verwirklicht. Im Herbst steht dann der Beginn der Arbeiten
an der Treppenanlage von St. Bartholomäus an. Foto: Gerd Kostanzer

Großes
Frühjahrsfest

Ein breites Angebot an Kompakt- und Geländefahrzeugen sowie Motorräder 
erwartet Sie - zu höchst attraktiven Preisen. Schauen Sie bei uns vorbei!

Attraktive
Hauspreise bei

Neuwagen

Riegeler Str. 2 · Telefon 0 76 44 / 15 20 · www.suzuki-jauch.de

Außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten keine Beratung und kein Verkauf.

Attraktive

Hauspreise

bei Neu-

Motorrädern

Bewirtung

Jugendfußballabt.

SV Malterdingen

Für unsere kleine Gäste
Kerzenwerkstatt

Hüpfburg
Kaffee und Kuchen

Landfrauen
Malterdingen

am Sonntag 
von 10 bis 17 Uhr 22. April 2012

Hanspeter Leber · Malterdingen
Stöckstr. 6 · Tel. 0 76 44 / 12 76

www.leber-malterdingen.de
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Willkommen im Blumenparadies in Malterdingen
Malterdingen. Von der Autobahn
kommend sieht man schon von wei-
tem die riesigen Gewächshausflä-
chen des Pflanzencenter Keller. Hier
ist Badens modernster und größter
Balkonpflanzenproduzent zu Hause.
Beim Tag der offenen Tür am kom-
menden Wochenende, 20. bis 22.
April (Sonntagsverkauf von 13 bis 16
Uhr)wartenübereineMillionBalkon-
pflanzen, Gemüsepflanzen, Tomaten
und Beetpflanzen auf die Besucher.

„Oh, soviele Farben, daweiß man gar
nicht, was man nehmen soll“, stellen
die Kunden oft überwältigt fest. Und
tatsächlich wächst beim Pflanzen-
center Keller unter mehr als 22.000
Quadratmetern Gewächshausfläche
alles, was das Herz begehrt. Sofort fal-
len die unterschiedlichsten Sorten ins
Auge.

Geranien – der „Klassiker“: Seit
jeher gilt die Geranie als der Star un-
ter den Balkonpflanzen, denn sie ist
robust, reich blühend und verträgt
auch in heißen Perioden die Trocken-
heit für eine kurze Zeit. Mit der „Juni-
or Geranie“, die seit Jahren unter

einem Euro verkauft wird, hat die
Gärtnerei einen Verkaufsschlager im
Sortiment. Auf den Kunden warten
eine blühende Vielfalt, von stehen-
den, lang- und kurzhängenden Gera-
nien sowie frische voll blühende Wa-
re, die zudem übersichtlich präsen-
tiert wird. Hier darf sich der Kunde
aus dem großen Sortiment selbst be-
dienen.

Blattschmuck-Pflanzen im Trend:
Neben den Klassikern wie Geranien,
Petunien und Verbenen haben es dem
Gärtnermeister Hans Keller vor allem
auch die Blattschmuck-Pflanzen an-
getan. „Es gibt so viele attraktive
Begleiter für Balkonkästen, die vor
allem durch ihr schönes Laub und
ihre enorme Robustheit auffallen“,
sagt der Gärtnermeister. Er schwärmt

vom klassischen Weihrauch, von der
minzig duftenden Kaugummipflanze,
dem silbrig glänzenden Wasserfall,
der bunblättrigen Glechoma oder
auch den großblättrigen gelbgrünen
oder schwarzen Süßkartoffeln.

Tipps für den Anbau von Gemüse:
Bekannt und beliebt sind Keller’s gro-
ße Tomatenpflanzen. Neben aner-
kannten Sorten vom Rot bis zu den
magenfreundlichen gelben Tomaten
kommen aus seinen Gewächshäu-
sern auch die ertragreichen Sorten
von Kiepenkerl wie „Corianne“,
„Phantasia“, die neue pflaumenför-
mige „Dasher“ und die resistente
„Philovita“. Allerdings rät der Gärt-
nermeister, mit dem Auspflanzen von
Tomaten noch zu warten bis es dauer-
haft warm bleibt.

Erstklassige Erde für blühende
Balkonkästen: Sein gärtnerisches
Know-how gibt Keller gerne an seine
Kunden weiter. Der Dünger, der in der
Gärtnerei Verwendung findet und
Topqualität bewirkt, ist den Kunden
als „Keller's Blühwunder“ bestens be-
kannt. Ein weiterer Verkaufsschlager
ist die Geranienerde – Kellers Mi-
schung nach eigenem Erfolgsrezept.
Diese Blumenerde ist für die unter-
schiedlichsten Bedürfnisse der Som-
merpflanzen zugeschnitten. So brau-
chen „Surfina“, „Verbenen“, „Bidens“

und viele andere Pflanzen einen nie-
deren pH-Wert der Pflanzenerde und
zusätzliches Eisen, damit ein Gelb-
werden der Blätter verhindert wird.

Dem hat Keller Rechnung getra-
gen, indem er eine Premiumerde
mischt, die den verschiedensten An-
sprüchen gerecht wird und somit für
alle Balkonpflanzen passt. Diese
hochwertige Pflanzerde, kunden-
freundlich verpackt, kann der Gärt-

nermeister aufgrund der großen
Mengen konkurrenzlos preisgünstig
anbieten.

Tag der offenen Tür: Vom 20. bis
22. April lädt der „Pflanzencenter Kel-
ler“ zum Tag der offenen Tür. Direkt
an der B3 zwischen Malterdingen und
Hecklingen dürfen die Kunden ein
Wochenende lang in die bunte Welt
der Geranien (über 100 Sorten), Rie-
senampeln, Balkonblumen, Garten-

pflanzen und Pflanzenerde eintau-
chen. Am Samstag und Sonntag be-
wirtet das Weingut Schmidt die Gäste
zudem mit kulinarischen Köstlich-
keiten, Salaten sowie Kaffee und
Kuchen. Am Tag der offenen Tür hat
das Pflanzencenter am Freitag von 9
bis 19 Uhr, am Samstag von 9 bis 17
Uhr sowie am Sonntag von 11 bis 17
Uhr geöffnet.

Daniel Gorzalka

Blütenparade „Am Bahndamm“

Noch große Auswahl an Stufen und Platten

Eintauchen ins Blumenmeer: Hans Keller, Karla Keller, Tanja Jäger und Jörg
Schouten (von rechts) blicken voller Vorfreude auf das kommendeWochen-
ende. Foto: Daniel Gorzalka

Ettenheim. Kalt und unwirtlich der April, aber, wenn er der Sonne die Gelegenheit gibt, ihre Strahlen zu
senden, dann bricht aus der Natur alles heraus, dann zeigt sie, wie sehr alle, Menschen und Natur, darauf
warten, dass die nachwinterliche kalte Zeit endlich vorbei ist. So zeigte sich am vorgestrigen Dienstag, zwar
noch kühl, aber bei strahlendem Wetter die Kirschblüte „Am Bahndamm“ von besonderer Schönheit und
Freude auf baldiges frühlingswarmes Wetter. Foto: Ulrike Hiller

Ettenheim (hpb). Nach dem guten Start der Stufenpatenaktion für die Sanierung der Treppenanlage vor
der Pfarrkirche St. Bartholomäus wird erinnernd darauf hingewiesen, dass die Aktion noch auf vollen
Touren läuft, dass die Kirchengemeinde Ettenheim natürlich hofft, noch viele, viele Stufenpaten zu finden.
Denn der finanzielle Aufwand zum Erhalt dieser historisch sehr wichtigen und bedeutsamen Treppenan-
lage ist sehr groß. An festen Zuschüssen gibt es bisher erst einen Betrag von 120.000 Euro, die Gesamtkosten
belaufen sich aber auf 270.000 Euro. Unter www.kath-ettenheim.de kann jederzeit eine Stufe (für 100 Euro)
oder eine Platte (für 50 Euro) gebucht und somit eine direkte Patenschaft übernommen werden. „Selbst-
verständlich“, so Pfarrer Jörg Christian Seburschenisch und stellv. Stiftungsratsvorsitzender Gerd Kostanzer
„sind auch größere Spenden jederzeit sowohl möglich als auch dringend erhofft“. Unser Bild macht gleich-
zeitig deutlich, wie dringend die Arbeiten erforderlich sind. Foto: Herbert Birkle
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Weniger Stress – mehr Freude
Mahlberg. In Mahlberg werden in
den nächsten Monaten einige El-
ternkurse „Kess-erziehen“ angebo-
ten.

Den Kursen liegt der Ansatz der In-
dividualpsychologie von Alfred Ad-
ler und Rudolf Dreikurs zugrunde,
der sich sowohl im pädagogischen
wie auch psychologisch-therapeu-
tischen Raum sehr bewährt hat. Sie
umfassen jeweils 5 Treffen.

Weniger Stress – mehr Freude,
der Kurs für Väter und Mütter von
Kindern im Alter von 2,5 bis 10 Jah-
re, und ein Kurs Abenteuer Puber-
tät, ein Angebot für Mütter und Vä-
ter von Jugendlichen, die ebenfalls
angeboten werden.

Kurse für Eltern von Kindern von 2,5 bis 10 Jahren
Der Kurs für Eltern von Kindern

von 2,5 bis etwa 10 Jahren wird
gleich zweimal vom kath. Bildungs-
werk Sulz in Zusammenarbeit mit
den Kath. Kindergärten Mahlberg
und Orschweier angeboten und ist
für alle Eltern offen.

Der Montagskurs fängt schon am
7. Mai an, der Mittwochskurs am 13.
Juni, jeweils von 19.30 bis 21.30 Uhr.
Er umfasst 5 Einheiten mit etwa 8
bis 14 Teilnehmern.

Dabei wird auf das WIE des Mit-
einanders geschaut und der Blick
auf die Stärken des Kindes und der
Eltern gelenkt. Konflikte und erzie-
hungsbedingter Stress reduzieren
sich. So setzt „Kess-erziehen“ an
konkreten Erziehungssituationen

an. Es werden Handlungsmöglich-
keiten vermittelt, die die Eltern aus-
probieren und fortentwickeln kön-
nen.

Informationen und Übungen im
Rahmen des Kurses sowie konkrete
Anregungen für zu Hause ermögli-
chen eine leichte Umsetzung der In-
halte. Montagskurs: 7./ 14./ 21. Mai
und 18./ 25. Juni 2012, Mittwochs-
kurs: 13./ 20./ 27. Juni und 4./ 11. Juli
2012.

Alle Kurse werden von der Sozi-
alpädagogin und Kess-Kursleiterin
Beate Kostanzer geleitet. Weitere In-
formationen und Anmeldung bei
Beate Kostanzer, Telefon 07822 /
44284. Mehr unter www.kess-erzie-
hen.de.

Vom Krebspatient zumMarathonläufer
Weisweil (js). In nur fünfzehn Mona-
ten entwickelte sich Klaus Ritter
vomKrebspatient zumMarathonläu-
fer. Am 29. April will er beim Cityma-
rathon in Hamburg an den Start ge-
hen. Den Halbmarathon in Freiburg
am 1. April hat er bereits als Trai-
ningslauf erfolgreich absolviert. Ne-
ben seinem läuferischen Engage-
ment versucht er dabei über Öffent-
lichkeitsarbeit Männern, die sein
Schicksal teilen, Mut zu machen.

Mut, den er selbst nach der Diagnose
Prostatakrebs dringend gebraucht
hätte, den er sich aber erst mühsam
selbst erarbeiten musste. Die Dia-
gnose, die ihm durch seinen Urolo-
gen in Emmendingen mitgeteilt wur-
de, traf ihn zunächst wie ein Schock,
obwohl er selbst seit einem Jahr
Schwierigkeiten beim Harnlassen
festgestellt hatte und insgeheim da-
mit rechnete, dass irgendetwas nicht
in Ordnung sein könnte.

Dann tat Klaus Ritter aber zwei
Dinge, die für Krebspatienten sehr
untypisch sind. Er ging weiterhin
laufen, zum damaligen Zeitpunkt
drei bis vier Mal die Woche sieben
bis zehn Kilometer. Allerdings erwei-
terteerdas reineLaufenumeine,wie
er sagt, meditative Komponente, bei
der er sich vorstellt, bei jedem Atem-
zug bösartige Krebszellen aus sich
heraus zu blasen. Außerdem forsch-
te er zusammen mit seiner Frau
nach, wie die Folgen einer Krebsbe-
handlung inklusive Operation mög-
lichst gering zu halten sind. Im Raum
standen Befürchtungen wie dauer-
hafte Inkontinenz, Impotenz und
Haarausfall.

Im Internet stießen Ingrid und
Klaus Ritter auf die so genannte Da
Vinci Methode. Diese aus den USA
stammende Methode gilt als mini-
malinvasiv, das heißt weniger belas-
tend und ohne großen Schnitt. Der
Chirurg arbeitet mit modernster
Computertechnik und robotischer
Unterstützung. In der näheren Umge-
bung bietet das Ortenau-Klinikum
Offenburg diese Methode an, sodass
sich Klaus Ritter dort in die Obhut
von Chefarzt Jörg Simon begab.

Bereits am zweiten Tag nach der
dreistündigen Operation konnte
Klaus Ritter wieder Treppen steigen,
nach fünf Tagen wurde er entlassen.
In der dreiwöchigen Reha in Durbach
hob sich Klaus Ritter stark von sei-
nen Mitpatienten ab. Die waren vom
Bewegungsprogramm nicht unbe-
dingtbegeistert undverbrachten ihre
Zeit lieber in der Cafeteria. Klaus Rit-
ter absolvierte dagegen das Doppelte
des vorgesehenen Pensums. Gerade
an die frisch Operierten denkt Ritter
auch, wenn er mit seiner Geschichte
in den Medien präsent ist. „Sich hän-
gen lassen ist keine Lösung“, lautet

Klaus Ritter aus Weisweil will anderen, die sein Schicksal teilen, Mut machen

seine Botschaft. Mit Sport könne
man auch nach einer Krebsdiagnose
normal weiter leben, macht er den
60.000 Männern Mut, die jährlich an
Prostatakrebs erkranken. Nach der
Reha intensivierte Ritter sein Lauf-
training und er setzte sich das Ziel,
einen Marathon zu laufen. Das war
erheblich mehr, als er bisher zu leis-
ten imstande war. Der Trainingsauf-
wand wuchs auf 50 bis 60 Kilometer
in der Woche.

Dazu musste die Ernährung an
die erhöhten körperlichen Anforde-
rungen angepasstwerden. Wertvolle
Tipps und den entsprechenden Trai-
ningsplan lieferte hierbei „Das große
Laufbuch“ des deutschen Marathon-
läufers Herbert Steffny. Gut für die
sportlichen Ambitionen war auch,
dass Klaus Ritter aufgrund eines
prall gefüllten Überstundenkontos
sieben Monate früher im Rahmen
der Altersteilzeit die Arbeit bei der
Firma Iveco beenden konnte.

Derzeit folgt er einem ausgeklü-
gelten Trainingsplan, der längere
Strecken bis zu 32 Kilometer mit mo-
deratem Tempo und kürzere Stre-
cken mit schnellerem Tempo kombi-
niert. Als Zwischenstation auf dem
Weg nach Hamburgwar der Halbma-
rathon von Freiburg mit einer Zeit
von einer Stunde und 52 Minuten
eingeplant. Tatsächlich absolvierte
Ritter die Strecke in 01:48:42 und be-
legte damit den 35. Platz in der Al-
tersklasse M60. Die schnellere Zeit
ärgerte den Läufer sogar ein wenig,
danurwenigeTagespäterwiederein
intensiver Trainingslauf anstand, der
aufgrund der kurzen Regeneration
ziemlich schwer fiel. Für den Mara-
thon in Hamburg peilt Ritter nun eine
Zeit von 4:12 Stunden an.

Dabei mischt sich bei aller Vor-
freude auf das Großereignis doch
eine gehörige Portion Respekt mit in
die Gefühlslage. Da sind zum einen
die Befürchtungen, dass ab Kilome-
ter dreißig „der Mann mit dem Ham-
mer kommt“, wie es in der Läufer-
sprache heißt. Das bedeutet, dass
Schmerzen an Füßen und Gelenken,
Krämpfe oder Erschöpfung den Läu-
fer zum Aufgeben zwingen. Anderer-
seits ist die Teilnahme in Hamburg
auch eine organisatorische Heraus-
forderung an den fast 60-Jährigen,
der sich in Weisweil mit seiner Lauf-
strecke durch den Rheinwald und die
angrenzenden Felder eigentlich am
wohlsten fühlt.

Da das Ehepaar Ingrid und Klaus
Ritter noch Pferde zu betreuen hat,
kann immer nur einer von beiden
auf Reisen gehen. Deshalb muss
Klaus Ritter alleine gen Norden fah-
ren. Er wird sein Lager zunächst in
Damp 2000 an der Ostsee aufschla-
gen und noch ein paar Tage ausspan-
nen. Die letzte Strecke zum Start
muss aufgrund der weiträumigen
Absperrungen, es werden über eine
Million Zuschauer erwartet, mit U-
oder S-Bahn erfolgen. Dann gilt es
unter den rund 20.000 Läufern sei-
nen Platz zu finden. Der Hamburg
Marathon ist als zehntgrößter Mara-
thon der Welt doch noch einmal eine
andere Hausnummer als der Frei-
burg Marathon. Wenn dann alles
nach Plan läuft, hat Klaus Ritter am
Abend des 29. Aprils bewiesen, dass
man sich trotz einer Krebsoperation
körperlich sogar noch steigern und
damit den Krebs besiegen kann,
schließlich wurden bei Nachunter-
suchungenbeiKlausRitterkeinePro-
bleme mehr festgestellt.

Statt Geschenken eine Spende
Herbolzheim (dö). Die Kinder und El-
tern der diesjährigen Erstkommuni-
on haben sich vor Wochen entschie-
den,aufdieDankeschön-Geschenke
zu verzichten und den Betrag einer
sozialen Sache zu spenden.

Die Verantwortlichen der HuG-hilft-
Aktion (Sozialaktion der Herbolzhei-
mer Handel- und Gewerbevereini-
gung) wurden hierzu von den Tisch-
müttern angesprochen, ob ein sozia-
les Projekt vorliegt, zu welchem man

Kommunionkinder unterstützen Fabian Kirn für eine Reittherapie
mit dieser Spendenaktion beitragen
kann.

Die HuG-hilft-Aktion, die jährlich
zu Weihnachten Kindern Wünsche
erfüllt, hat sich in den letzten Jahren
in Herbolzheim sehr etabliert und
wird von vielen Firmen der HuG un-
terstützt.

Nun konnte auf Initiative der
Kommunionkinder erstmals einem
Kind auch unterm Jahr bei der HuG
Sozialaktion eine Freude gemacht
werden. Mit einer Spendensumme

von 440 Euro wird dem knapp sechs-
jährigen Fabian Kirn aus Kappel-Gra-
fenhausen, der ohne Augen zur Welt
kam, eine Reittherapie ermöglicht,
um den Gleichgewichtssinn zu trai-
nieren.

Manfred Eble, Vorsitzender der
HuG Herbolzheim, dankt den Famili-
en der Kommunionkinder ganz herz-
lich für diese großzügige Spende und
übergibt in deren Namen das Geld an
die Familie Kirn für die Reittherapie
von Fabian.

Wohin geht die Reise...?!
Höchste Zeit, um an den Sommerurlaub zu denken.

Jetzt bloß keinen Frühbucherrabatt verschenken.
Dann geht's mit großer Reiselust

nach... äh... Wohin? Ganz bewusst
ist man auf der Suche nach einem Urlaubsziel,

das in den Medien nicht negativ auffiel,
wo die Bewohner nicht hungern

und keine Kriminellen rumlungern.
So eine Kreuzfahrt..., tja, die wäre auch was.
Aber die Costa Concordia verdarb den Spaß:

Kein Bock auf Urlaubstage
im Meer in Schräglage.

Wellness finden die Kinder lasch und doof,
dann doch lieber Ferien auf dem Bauernhof.

Aber Heuschnupfen und Laktoseintoleranz stoppen,
so kann ein Urlaub beim Bio-Landwirt nur floppen.

„Mensch, was wäre denn noch interessant?!“
Diskutiert wird über jedes europäische Land.

In der Familie herrscht Streitigkeit,
zur Einigung ist keiner bereit.

Papa hat die Faxen dicke:
„Wenn ich das alles überblicke,

bleiben wir am besten zuhause und sehen fern:
Olympische Spiele im TV mag ich eh so gern."

S.R.B.

Ein Jahr Grün-Rot
Lahr.DerOrtsverbandSüdlicheOrte-
nau von Bündnis 90/Die Grünen lädt
am26.April zueinerDiskussionsver-
anstaltung mit Sandra Boser, der
bildungspolitischen Sprecherin der
Landtagsfraktion Grüne, in die Da-
menmühle in Lahr ein.

„Bildungsaufbruch an den Schulen“
- so ist das Kapitel zur Schulpolitik im

Veranstaltung mit Sandra Boser in Lahr
Grün-Roten Koalitionsvertrag über-
schrieben. Was ist im vergangenen
Jahr bereits auf den Weg gebracht
worden? Was fehlt noch? Wo gehen
Entwicklungen zu schnell oder zu
langsam voran? Ganztagsschule, Ge-
meinschaftsschule, Werkrealschule,
G8 oder G9, Inklusion, Abschaffung
der Grundschulempfehlung - das
sind nur einige Themen, die derzeit

im Bereich Schulpolitik diskutiert
werden. Sandra Boser wird in einem
einführenden Vortrag auf ein Jahr
Grün-Rot zurückblicken und den
Blick nach vorne wenden. Im weite-
ren Verlauf haben alle am Thema In-
teressierten die Möglichkeit, über die
neuen Wege in der baden-württem-
bergischen Schulpolitik zu diskutie-
ren. Auszeit für Frauen und Kinder

Freiburg. Die Katholische Landfrau-
enbewegung (KLFB) weist auf fol-
gende Veranstaltungen hin:

Eine Auszeit für Frauen und Kinder
wird vom 4. bis 8. Juni im Bildungs-
haus Kloster St. Ulrich angeboten,
eine weitere vom 27. bis 31. August in

Veranstaltungen der Katholischen Landfrauenbewegung
Oberkirch. Ein Wald-Wochenende
für Frauen findet vom 29. Juni bis 1.
Juli im Emmendinger Wald statt; Ele-
mente sind am offenen Feuer ko-
chen, kreativ sein, Gespräche, sin-
gen und meditieren. Eine kleine Aus-
zeit für Frauen wird vom 6. bis 8. Juli
in Oberkirch durchgeführt. Das Pro-

jekt „LandLeben“ ermöglicht allen
ab 15 Jahren, in einem Bauernhof,
vom Schwarzwald bis an den Boden-
see, mit anzupacken.

Mehr Infos und Anmeldung bei
der KLFB, Telefon: 0761 / 5144-243, E-
Mail: info@kath-landfrauen.de, und
unter www.kath-landfrauen.de.

In neun Jahren zum Abitur
Lahr. Realschüler und Gymnasias-
ten (G 8) können nach Klasse 6 zum
Clara-Schumann-Gymnasium
wechseln und nach sieben Jahren
die allgemeine Hochschulreife able-
gen. Dieser Aufbauzug ist ein Weg,
der dem bisherigen neunjährigen
Gymnasium entspricht. Als Profil-
fach können die Schüler Musik oder
NwT (Naturwissenschaft und Tech-
nik) wählen.

DasAufbaugymnasiumbautauf
der Orientierungsstufe (Klasse 5
und 6) auf und beginnt mit der Klas-

Einmaliges Angebot am CSG in Südbaden
senstufe7.DiezweiteFremdsprache
Französisch wird neu begonnen.
Das Angebot richtet sich besonders
an Schülerinnen und Schüler, die
zunächst in den Klassen 5 und 6 die
Realschule besuchen und dann auf
ein allgemein bildendes Gymnasi-
um wechseln wollen. Es können
aber auch Schüler aus Gymnasien
aufgenommen werden, wenn sie
ein Profil des Aufbaugymnasiums
wählen.

Für Schüler des Profilfaches Mu-
sik gibt es neben dem Instrumental-

unterricht, der zum Schulangebot
gehört, eine Reihe von zusätzlichen
Angeboten: mehrere Chöre, Orches-
ter, Bigband, Kammermusik, usw.
Im naturwissenschaftlichen Profil
beginnt der NwT-Unterricht in Klas-
se 7. Schülerinnen und Schüler des
Aufbauzugs können auch im Inter-
nat aufgenommen werden.

Das besondere Angebot des Cla-
ra-Schumann-Gymnasiums ist in
Südbaden einmalig. Anmeldeter-
min ist am Donnerstag, 3. Mai 2012
von 14 Uhr bis 16.30 Uhr.

Ulla Hahn liest
Lahr. „Gedichte sollen süchtig ma-
chen. Nach einer Wahrheit, die es so
sonst nirgends gibt.“ Ulla Hahns Ge-
dichte machen süchtig und verschaf-
fen „Erkenntnisse über uns selbst.“
Zwischenzeitlich ist die 1945 im
Rheinland geborene Lyrikerin auch
als Verfasserin zweier autobio-
grafisch gefärbter Romane bekannt.
Im Rahmen der Feierlichkeiten „100
Jahre Clara-Schumann-Gymnasium“
liest Ulla Hahn am Donnerstag, 26.
April, um 19.30 Uhr in der Turn- und
Festhalle des CSG. Der Eintritt ist frei.

Kunst & Kult
Flohmarkt
Lahr. Der Kunst- und Kult-Flohmarkt
findet am Samstag, 5. Mai von 10 bis
16 Uhr im Innenhof der Galerie Kes-
selhaus statt – bei schlechtem Wetter
drinnen. Info und Anmeldung bei Si-
mone unter Telefon 0160 / 98064591
oder 07821 / 5450363 (AB).

Klaus Ritter, der Dauerläufer.

Sind stolz auf ihre gute Tat: Herbolzheimer Kommunionkinder. Foto: Dennis Özkan
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Welch ein schöner Zaun!

Fit für das Büro
Offenburg. Die Gewerbe Akademie
weist auf zwei ihrer Kurse hin. Wer
effizienter am PC arbeiten will, kann
in einem Kompaktkurs in vier Stun-
den das Zehn-Finger-System nach
ATS®-Methode erlernen: samstags,
5. und 12. Mai, jeweils von 9 bis 11.30
Uhr. Basiswissen in Buchführung
vermittelt Modul 1 der Qualifizierung
zumAssistent Rechnungswesen. Das
Seminar beginnt am 3. Mai (Ende: 21.
Juni),Kurstage sindMontagundDon-
nerstag, jeweils von 8.30 bis 11.45
Uhr. Weitere Infos und Anmeldung
bei der Gewerbe Akademie, Telefon:
0781 / 793-111; Details auch unter
www.wissen-hoch-drei.de.

LVE-Mitgliederversammlung
Ettenheim (mcr). Am Samstag, 5.
Mai, findet die Mitgliederversamm-
lung des Leichtathletikvereins im
Schützenhaus statt. Die Veranstal-
tung beginnt um 19 Uhr. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter anderem
Tätigkeitsberichte der Vorstand-
schaft und Trainer, Ehrungen sowie
Neuwahlen.

Außerdem wird eine Satzungs-
neufassung zur Abstimmung vor-
gelegt, die vorab unter www.lv-et-
tenheim.de eingesehen werden
kann und bei der Versammlung
ausliegt. Wünsche und Anträge
können bei der Vorsitzenden, Clau-
dia Müller, bis zum 3. Mai einge-
reicht werden.

Inliner-Kurse
Ettenheim.Der LVE hat bereits einige
Inliner-Kurse erfolgreich durchge-
führt. Gerade nach der langen Win-
terzeit ist es besonders wichtig, sich
wieder einzuüben, um fit und sicher
fahren zu können.

Im Mai steht ein eigener Brems-
kurs für erfahrene Inliner-Skater im
Programm. Im Juni gibt es dann den
letzten Kinder-Kurs. Neu ab Mai ein
kostenloser Inliner-Lauftreff für
Gelegenheitsfahrer, der immer
dienstagabends stattfinden soll. In-
fos und Anmeldungen unter Telefon
440440.

Bürgerbeteiligung ist ihr wichtig

Freiburg (eis). Charmant und mei-
nungsstark. So präsentierte sich
die neueRegierungspräsidentin des
Regierungsbezirks Freiburg, Bärbel
Schäfer (54), in ihrem ersten Pres-
segespräch nach Amtsantritt.

In den Mittelpunkt des ersten
öffentlichen Auftritts stellte Schäfer
das Thema Bürgerbeteiligung und
wandelte damit auf den Spuren der
grün-roten Landesregierung, der sie
ihrAmt zuverdanken hat. „Wir brau-
chen Bürgerbeteiligung zu einem
Zeitpunkt, zu dem noch Spielräume
und Handlungsalternativen beste-
hen", sagte Schäfer und plädierte da-
für, dass von Bau- oder sonstigen
VorhabenbetroffeneBürgereinbezo-
gen werden, noch bevor den Behör-
den ein förmlicher Antrag vorliegt.

„Nicht jeder wie er will“
Als positives Beispiel nannte die

Nachfolgerin von Julian Würtenber-
ger die Planung zum dritten und
vierten Gleis der Rheintalbahn. Gut
aufgestellte Bürgerinitiativen könn-
ten durchaus „auf Augenhöhe mit
Politik und Verwaltungen agieren“.
Die neue Regierungspräsidentin

Regierungspräsidentin Bärbel Schäfer stellte sich vor

stellte aber auch klar: „Gehörtwer-
den heißt nicht, dass jeder das be-
kommt, was er will. Das Wohl der
Allgemeinheit entspricht in der Re-
gel nicht der Summe von Einzelinte-
ressen“. Sich und ihr Regierungsprä-
sidium sieht sie aber als „staatliche
Bündelungsbehörde“ besonders in
der Pflicht. Über ihre parteipoliti-
sche Ausrichtung ließ die parteilose
Beamtin keinen Zweifel aufkom-
men: „Natürlich bin ich eine grüne
Regierungspräsidentin“, meinte
Schäfer, die Arbeit ihres Vorgängers
will sie aber fortsetzen.

Ein-Mann-Dialoge
Ettenheim (ks). Ein-Mann-Dialoge,
in denen einer konsequent am ande-
renvorbeiredet: einMerkmaldesUn-
terhaltungskünstlers Dieter Huthma-
cher, der am Samstag, 21. April, um
20 Uhr in der monatlichen KKW-Rei-
he im Gewölbekeller unter der Win-
terschule auftritt. Ein zweites Cha-
rakteristikum: seine lyrischen Lie-
der, in denen er ganz viel Tiefgang in
der Beobachtung von Lächeln, Früh-
ling und Liebe beweist. Tiefen Ein-
blick nimmt Huthmacher in seinem
neuen Programm „Querbeet“, mit
dem er in Ettenheim gastiert, in die
Schwabenseele, so tief, dass der Ba-
dener den Schwaben in sich selbst
entdeckt.

Karten gibt es im Vorverkauf bei
der Buchhandlung Machleid und, so-
weit der Vorrat reicht, an der Abend-
kasse.

„Wie ökumenisch ist
die Taufe?“
Ettenheim. Am Dienstag, 24. April,
beginnt um 19.30 Uhr im katho-
lischen Gemeindezentrum St. Martin
ein ökumenischer Gesprächsabend
zum Thema „Wie ökumenisch ist die
Taufe?“ Referenten sind der frühere
evangelische Dekan des Dekanats
Lahr und jetzige Oberkirchenrat Dr.
Matthias Kreplin (Karlsruhe) und
Pfarrer Klemens Armbruster, Refe-
rent für Gemeindepastoral im Seel-
sorgeamt Freiburg. Der Abend wird
veranstaltet vom Ökumenischen Ar-
beitskreis im Südbezirk.

Ornella und Roman in rasanter Fahrt

 Mit uns erreichen Sie mehr! 

StadtAnzeigerStadtAnzeiger 
ETTENHEIMER

Ettenheim. „Geschafft!“: In mehrmaligen Elternaktionen im städti-
schen Kindergarten Leistnerstraße wurden verschiedene Holzfiguren
ausgesägt und angemalt. Nun sind die Figuren aufgehängt und ver-
schönern den Zaun. Foto: Kindergarten

Die neue Regierungspräsidentin
Bärbel Schäfer stellte sich der Öf-
fentlichkeit vor. Foto: RP

Rust. Am Karsamstag besuchten Roman Lob, Gewinner der Casting-
Show „Unser Star für Baku", und die Zweitplatzierte Ornella de Santis
denEuropa-Park.Roman,derDeutschlandbeimEurovisionSongCon-
test in Aserbaidschan vertreten wird, zeigte sich von der Fahrt in der
neuen Holzachterbahn „Wodan“ sichtlich begeistert. Heimvorteil hat-
te Ornella beim Wiedersehen der Gesangstalente. Seit Jahren verzau-
bert sie die Gäste des Parks mit ihrer Stimme und wird ab dem 28.
April in der neuen Show „Waterloo" im Globe Theater zu sehen sein.

Foto: Europa-Park
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Vorsicht beim Bärlauchsammeln
Region. Die Bärlauch-Saison ist an-
gelaufen. Wer im Wald wild wach-
senden Bärlauch sammelt, sollte
auf der Hut sein: Botanische Laien
können die Blätter leicht mit den
hochgiftigen Blättern von Herbst-
zeitlosen und Maiglöckchen ver-
wechseln.

Die gestielten, langen und schlan-
ken Bärlauchblätter sind als milder
Knoblauchersatz in der Frühjahrs-
küche beliebt. Zur gleichen Zeit wie
der Bärlauch haben aber auch

Nicht mit Herbstzeitlosen undMaiglöckchen verwechseln

Herbstzeitlose und Maiglöckchen
Saison. Da diese oft an ähnlichen
Stellenwachsen, erhöht sich dieVer-
wechslungsgefahr. Unterscheiden
lassen sich die Blätter durch den Ge-
ruch: Beim Zerreiben von Bärlauch-
blättern entsteht der typische Knob-
lauchgeruch. Da die Hände den
Knoblauchgeruch irgendwann an-
nehmen, bringt auch dieser Kniff
keine 100-prozentige Sicherheit.

Vergiftungen
Herbstzeitlose und Maiglöck-

chen speichern in ihren Blättern In-
haltsstoffe, die nach dem Verzehr le-
bensgefährliche Vergiftungen auslö-
sen können. Vergiftungsanzeichen
sind Erbrechen, Krämpfe, akute
Kreislaufbeschwerden und blutiger
Durchfall, die bereits zwei bis sechs
Stunden nach Aufnahme eintreten.
Kommt es zu diesen Beschwerden,
sollte sofort ein Arzt aufgesucht wer-
den.

Im Zweifel oder bei Notfällen
steht die kostenfreie Vergiftungs-In-
formations-Zentrale (VIZ) Freiburg,

Telefon: 0761 / 19240, rund um die
Uhr zur Verfügung.

Auch wild wachsender Bärlauch
ist nicht ungefährlich, da die Blätter
mit Eiern des Kleinen Fuchsband-
wurms behaftet sein können.

Selbst durch gründliches Wa-
schen der Blätter unter fließendem
Wasser oder beim Einfrieren lässt
sich das Risiko einer Erkrankung
nicht komplett ausschalten. Erst bei
Kochtemperaturen ab 60 Grad wer-
den die Fuchsbandwurm-Eier abge-
tötet.

Heute Blutspenden
Ettenheim (esa). Am heutigen Don-
nerstag, 19. April, findet in der Zeit
von 14.30 bis 19.30 Uhr in der Stadt-
halle wieder eine Blutspendeaktion
des DRK statt.

Infos im Lehrgarten
über Pflanzenschitt
Kenzingen. Der nächste Infoabend
des Kreisverbands Obstbau, Garten
und Landschaft Emmendingen
(KOGL) findet am Freitag, 4. Mai, von
17 bis 19 Uhr statt. Auf einem Rund-
gang durch den Lehrgarten in Kenzin-
gen (an der alten Hecklinger Straße)
werden die Auswirkungen der
Schnitt- und Pflegemaßnahmen der
letzten Monate beobachtet, außer-
dem wird das Rindenpfropfen gezeigt
und geübt; Infos unter www.kogl-em-
mendingen.de. Gruppen oder Einzel-
personen können auch außerhalb
solcher Veranstaltungen einen Ter-
min vereinbaren, Telefon: 07644 /
1319.

Gymnastik im
Städtli-Treff
Ettenheim (hpb). Am heutigen Don-
nerstag, 19. April, steht im Städtli-
Treff im Winefeldsaal wieder Gym-
nastik im Mittelpunkt. Nach Kaffee,
KuchenundanderenGetränkenwird
Frau Kraft wieder dazu beitragen,
dass alle Seniorinnen und Senioren
(!!) sich fit halten können.

Verkäufe

Kaufgesuche

Nebenbeschäftigung

Verschiedenes

Vermietungen

Immobilien-Gesuche

Immobilien-Verkäufe

Auto/Motor

Zweiräder

Mietgesuche

Tiermarkt

Landwirtschaft

Verpachtungen

Dienstleistungen

Geldmarkt

Unterricht

Reise

Praxistafel

Mit uns

verpassen

Sie nichts.

 Jede Woche der lokale Überblick

StadtAnzeigerStadtAnzeiger 
ETTENHEIMER

 …rechnen Sie mit uns.

 Unsere Leser – 
Ihre Kunden

StadtAnzeigerStadtAnzeiger 
ETTENHEIMER

S M L XL
zu kurz, zu lang, zu eng, zu weit. Ich
ändere Ihre Bekleidung. Gabriele
Franz, Tel. 07822/895434.

Information über Pflege:
www.sozialstation-ettenheim.de

Technisat Receiver
Digit, K3E (neuwertig), günstig ab-
zugeben. Zimmermann, Etten-
heim. Tel. 07822/5106.

2 Rasenmäher
Honda 43 cm + Briggs u. Stratton 50
cm, voll funktionsfähig. Tel. 0170-
5880589, ab 19 Uhr.

Doppelstabmattenzaun
6/6/6, 2506x830 mm, 20 m, inkl.
Pfosten,feuerverz.,VHB€500,-.Tel.
07643/934773.

Putzstelle in Ettenheim
Privathaushalt, für Freitag Vormit-
tag zu vergeben. Tel. 07822/896488
ab 19 Uhr.

30-jährige motiv. Frau
sucht Putzstelle für 2 - 3 Std. in der
Woche in Ettenheim u. Umgebung.
Tel. 0176-22106359.Verkauf Märklin HO

Loks, digital u. analog, Wagen, M-
K- u. C-Gleise, Digitalgeräte, Trafos,
Zubehör. Tel. 07642/7688.

Flechte Rasta-Zöpfe
professionell, preisgünstig und
schnell. Tel. 0174/9917775.

Suche dringend
1-Zi.-Whg. in Ettenheim/Rings-
heim. Tel. 07822/30377.

Bahlingen, 2-Zi.-Whg.
1 Wohnschlafzimmer m. Küche mö-
bliert, o. E-Ger., DU/WC, KM 240,-€,
NK 60,- €, 2 KM Kaution, ab 1. Mai
zu vermieten. Tel. 0157/77625157.

Haus im Haus
4,5-Zi.-Whg. in Kappel-Grafenhau-
sen mit Garten, Balkon, Garage,
ruhige Lage, zu verm. Tel. 07822/
4467852 (AB) od. Tel. 0175-
7030311.

Ettenheim Stadtmitte
Ideal für Pendler oder Ferien-Woh-
nung - Hotel-Ersatz. 3-Zi.-Whg., 60
qm, möbliert, auch längerfristig
vermietbar, NR, mit Stellplatz. Tel.
07822/4403747, ab 18 Uhr.

2-Zi.-Einliegerwohnung
Vogtsburg/Achkarren, 47 qm, Bad,
neu renoviert, ab 01.05.12 zu ver-
mieten. Tel. 07662/6962.

Ettenheim Zentrum
3-Zi.-Altbau-Whg., wahlweise auch
4 Zi. mit Kamin und Loggia, teilmö-
bliert, 60 bzw. 100 qm, ab sofort zu
vermieten. Miete nach Absprache.
Tel. 0151-54800003, ab 17 Uhr.

Ges. in Ettenheim
Haus (REH, DHH) oder 4- bis 5-Zi.-
EG-Whg., zum Kauf od. Miete ge-
sucht. Tel. 0157-86931405.

Junge Familie sucht
Haus zum Kauf zwischen Kenzin-
gen und Ettenheim, überschauba-
rer Renov.-aufwand, kein Makler.
Tel. 07822/789211.

Wir schätzen Immobilien.
0 76 41/95 49 90

www.kern-immobilien.de

Mit 20 Jahren Erfahrung.Mit 20 Jahren Erfahrung.

Kaufe alle Fahrzeuge 
Diesel und Benziner,
PKW, Busse, LKW 
ab Bj. 1993 bis 2011,
mit/ohne TÜV, viele km oder Un-
fallschaden, gute Barzahlung.

Telefon 07 61 / 1 67 34 
Handy 01 70 / 5 69 07 00

Liebhaber sucht Pkw
von 1960-1990 im guten Zustand
zum Kauf. Tel. 07222/9014695.

Fr. 14–19.00 Uhr, Sa. 9–16 Uhr

BMW F 650 CS
Bj. 03, 50 PS, 32.6 Tkm, TÜV 6/12,
ABS, Kat., Heizgriffe, Kofferträger,
Helmspinne, Garagenfahrz., check-
heftgepfl., guter Zustand, Preis
3.400,- €. Tel. 07822/440095 mit AB.

Peugeot Motorroller S1 
„Speed Fight2“ 206 WRC
in Herbolzheim zu verkaufen.  
EZ 2004, 11.000 km, Farbe: rot, 
Hubr. 49,13 cm³, Leist.: 3,6 kW, 
Höchstgeschw.: 45 km/h, Garagen- 
fahrzeug, nur 2 J. gefahren, 
Top-Zust., aktuell werkstattüber-
holt u. hinten neu bereift, vers. bis 
März 2013, Preis: d 1200,–
Tel. 07643/8427 od. 0171/2705322

3-Zi.-DG/OG-Whg.
von sehr ruhiger Mieterin (57 J., NR)
in Ettenheim und Umgebung ge-
sucht. Tel. 07822/448742.

Ruhige Seniorin
sucht ruhige 2- bis 2,5-Zi.-Whg., 65 -
70qmmitBlk.od.ähnliches, inOrts-
randlage von Ettenheim. Tel. 0174-
7644777.

3-Zi.-Wohnung
Kleine Familie (berufstätige Mutter
mit Sohn 10 J.), sucht ab 1.8.12 oder
später eine 3-Zi.-Whg. (mit Balkon)
in Ettenheim. Wir freuen uns auf
Ihre Nachricht! Tel. 07646/915658.

GEFLÜGELVERKAUF 
Freitag, 20. April 2012
Grafenhausen, Rathaus 7.15 

Ettenheim, Marienbrunnen 7.30 
Altdorf, Rathaus 7.45 

Wallburg, Rathaus 8.15 
Münchweier, Post 8.30 

Ettenheimmünster, Rathaus 8.45
Geflügelhof J. Schulte 

Tel. 05244 / 8914, Fax 77247 

Hundehütte aus Holz
stabil, B 1,10 m, T 0,86 m, H 0,83 m.,
80,- € zu verkaufen. Tel. 07822/
448227.

Hallo Winzerkollegen!
Wir haben noch Hochstammre-
ben zum Nachpflanzen: Weißer 
Burgunder, Grauburgunder und 
Spätburgunder. Bestellungen 
sämtlicher Sorten für 2013 
werden natürlich gerne 
entgegengenommen. 
Rebveredelung Johannes Helbling, 
Telefon 0171 / 1734069 oder 
0 76 42 / 4 01 24

Kaufe
Branntwein

Abholung nach Vereinbarung

Benno Schneider
79235 Vogtsburg

Telefon 0 76 62 / 91 23 33

Grundstück 5,5 Ar
Ortsrand Ettenheim für Garten od.
Freizeit zu verpachten. Tel.
07822/5855.

Werkstatt od. Lager
attraktive Lage an der B 3, EM, 180
qm, mit vielen Stellplätzen, 4 KW
Zufahrt, 2 Tore + Heizung, Toiletten
u. Büro zu verp. Tel. 07641/3120
nach 19 Uhr.

Schrott-Abholung!!
Abholung von Schrott und 
Metallen, dazu Umzugshilfen 
aller Art.
Ankauf von Traktoren und 
Baumaschinen.
Tel. 01 60 / 1 51  51  80 oder
0 76 41 / 9 34 62 76

Schrott- und  
Metallabholung
von Gewerbe oder Privat

Telefon: 0 78 25 / 86 97 06

LERNSTUDIO Möller

Lahr
Tel.: 07821 / 21 773

Herbolzheim
Tel.: 07643/ 40 007

Seit 19 Jahren erfolgreich!

Prüfungsvorbereitung für
- Alle Abschlussklassen
- Alle Fächer
- Kleine Gruppen

www.lernstudio-möller.de

Deutsch, Englisch
Kl. 3 - 13, von erfahrener Päd., Pro-
bestd. Tel. 07822/448441.

Lago Maggiore/Cannobio
WoWa mit Vorzelt, kompl. einge-
richtet für 4 Personen. Auf schönem 
Platz direkt am See, zu vermieten.  
Tel. 0 76 33 / 32 68 abends

Energetische  
Wirbelsäulenbegradigung
Energetische Haus- u. Grundstücksbereinigung, 
Herz-Innen-Reisen, Transformationsarbeit 

Familien-System-Seelen-Aufstellung 
Am: Do., 26.4.12, 19.30 bis ca. 22.00 Uhr 
Wo:  Praxis „Kugelrund“  

Herbolzheim, Am Marktplatz
Nähere Infos unter:  
www.juliaschubert.npage.de 
oder Tel. 0 76 43 / 2 44 44 77
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Stellenmarkt

Unsere Service-Seiten für Kunden und Leser:  www.wzo.de

Bewerbung gerne auch per E-Mail an 
mike.vetter@marco.igefa.de.

Marco GmbH & Co. KG
z. Hd. Herrn Mike Vetter

Riegeler Straße 1
79364 MALTERDINGEN

Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie 
bitte an:

KRAFT-
FAHRER

m/w
Wir suchen ab sofort einen motivierten 

und belastbaren Kraftfahrer/in mit 
Führerscheinklasse C oder CE.

• ADR Schein 
• Fahrerkarte

sind Voraussetzungen.
Sie erwartet eine 40-Std.-Woche / 

Arbeitszeit ca. 6.00–15.00 Uhr.

Firma badenkurier GmbH · Telefon 0 78 22 / 44 62 28 
oder per E-mail: info@badenkurier-gmbh.de 

Bürozeiten: 9.00 bis 17.00 Uhr

Für die Zustellung des

suchen wir zuverlässige

AUSTRÄGER/INNEN
für 

Orschweier und
Ettenheimmünster
Bewerber sollten mind. 13 Jahre alt sein.

   StadtAnzeiger   StadtAnzeiger 
    ETTENHEIMER

Bedienungen auf 
Provisionsbasis
für das Jubiläumswochenende  
„1250 Jahre Riegel“
Samstag, 14.7.2012 von 18.00–2.00 Uhr (Ende) 
Sonntag, 15.7.2012 von 10.30–17.00 Uhr 
Sonntag, 15.7.2012 von 17.00–24.00 Uhr (Ende)

gesucht.
Bewerbungen erbeten an:

Gemeinde Riegel, Hauptstr. 31, 79359 Riegel a. K., 
telefonisch unter 0 76 42 / 90 44 11 oder 
rathaus@gemeinde-riegel.de

Tullastr. 2–4, 79341 Kenzingen

Wir suchen ab sofort

Bedienungen 
und zuverlässige

Putzfrau
bei guter Bezahlung.

Tel. 0171 / 69 765 21

Friseur/in
Unser Top-Team sucht 

qualifizierte/n Kollegen/in
in Voll-/Teilzeit.
Anni’s Frisuren

Schillerstr. 21/2, EM
Tel. 0 76 41 / 4 24 40

Heizungsmonteur (m/w)
Kundendiensttechniker (m/w)
für Öl-Gasfeuerungen und Regelungstechnik 
mit Berufserfahrung gesucht.

Dieter Adler GmbH
Unter Gereuth 16-18 · 79353 Bahlingen
Tel. 0 76 63 / 60 51-0

Gasthaus Meilenstein
Mahlberg-Orschweier | Alte Landstr. 24

sucht

Servicekräfte (m/w)
mit Erfahrung, auf 400-Euro-Basis, für 2-3 mal pro Woche

sowie

Köche (mit unbefr. Arbeitsvertrag) sowie 
 Küchenhilfen (m/w)

Interessenten melden sich unter
Tel. 0160 / 94 80 35 32 oder 0173 / 69 94 753

Aushilfe (m/w) zum Obst und 
Gemüse einräumen gesucht!

 Arbeitszeit: 5 x wöchentlich
von 7:00 - 9:30 Uhr auf 

Minijob-Basis.

Otto-Stoelcker-Str. 73 • 77955 Ettenheim
Tel.: 07822/30217
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Private Kleinanzeigen
einfach online aufgeben:

www.wzo.de

LÖWEN-LICHTSPIELE
KENZINGEN

Eisenbahnstr. 49, Tel. 0 76 44 / 3 85
www.kino-kenzingen.de

Vom 19.4. bis 25.4.

DIE THOMANER = So. 11.30 h FSK 0
2012 feiert dieser Chor seinen 800. Geburtstag.

Best Exotic Marigold Hotel FSK 0
Do.+So.+Mo. 20.30 h; Fr.+Sa.+Di. 18.00 h

Ziemlich beste Freunde FSK 0
Fr.+Mo. 20.15 h; Sa.+So. 17.45 + 20.15 h

Und wenn wir alle zusammenziehen FSK 6
Do.+So.+Mo. 18.00 h; Fr.+Sa.+Di. 20.30 h

Die Reise zur geheimnisvollen Insel FSK 6
Fr.+Sa.+So. 16.00 h

Änderungen vorbehalten.

Bezaubernde Lügen = Do.+Di. 20.15 h FSK 0
Herz des Himmels – Herz der Erde = Mo. 18.30 h

Fünf Freunde = Fr.+Sa.+So. 16.00 h FSK 0
Kuddelmuddel bei Pettersson+Findus = So. 14.00 h

YOKO = So. 14.00 h FSK 0

www.juwelier-schillinger.de
Online-Shop

JUWELIER Seit 1972

ETTENHEIM-ALTDORF - Panoramaweg 3
Mo–Fr 9-12 -14.30-18 - Sa 10-13 Uhr - Mi geschl.

TOP PREISE -10%
7000 Trauringe

Esso-Autohof
Hans Bauer
Mahlberg-Orschweier
Tel. 0 78 22 / 90 57

Aus unserem Backshop
empfehlen wir:
Täglich – auch am Sonntag:

Frische Frühstücks-
brötchen und

Feines zum Kaffee  
JUBEL-WOCHEN

vom 23. April – 5. Mai 2012 
10 % Jubel-Rabatt auf  
ALLE gaVerde-Artikel 

Es gibt immer einen Grund zum Feiern – wir haben gleich 4:
 25 Jahre GASTROMIX-Spezialitäten  
 20 Jahre im badischen Ländle 
 60 Jahre Harry „Hirsch“ 
 Eröffnung der Sonnenterrasse mit Biergarten 

Freitag 27. April   12 Uhr Fassanstich im Biergarten 
1 Paar Weißwürste mit Brezel und Radler 4,50 € 

verschiedene Leckereien vom Grill mit Salat 
Kaffee/Eiskaffee und selbstgemachte Kuchen u. Torten 

Übrigens: Wir backen ohne Zucker!  
Ettenheim   Rheinstr. 6   geöffnet Mo – Sa ab 9 Uhr  

BEILAGENHINWEIS
Lesen Sie heute die beiliegende Information unseres Kunden:

GESAMTAUSGABE: Wohn aktiv, Emmendingen


